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Marokko im Reichstage.
Der Donnerstag- Sitzung des Deutſchen Reichstages

kann ſich unſer Volk aufrichtig freuen. Durch die Erörte-
rung ging der große Zug, den der Ernſt der Stunde er
forderte, und brachte auch, was die Herzen des national
denkenden Volkes ſeit langem erfüllte, in erſter Linie durch
die Ausführungen des Abg. Dr. v. Heydebrand, zum be
redten Ausdruck. Andererſeits muß offen anerkannt werden,
daß auch der Reichskanzler ſeine unleugbar ſchwierige
Aufgabe mit Entſchiedenheit und Geſchick verfocht. Blieb
Herrn v. Bethmann Hollweg dabei die tiefere Wirkung ver
ſagt, ſo lag die Schuld zum guten Teile an dem Grundfehler,
der ſich durch ſeine Politik nicht nur während der letzten
Wochen, ſondern während der geſamten Dauer ſeiner
Kanzlerſchaft hindurchzog: er läßt es an der frühen und
rechtzeitigen Aufklärung fehlen und kann ſich deshalb nicht
wundern, wenn ſeine ſpät gegebenen Aufſchlüſſe in vielen
ſyſtematiſch mit Voreingenommenheit gefüllten Köpfen aus
reichenden Platz nicht mehr finden. Auch jetzt wieder war
das Mißtrauen ſchon zu tief eingedrungen und peinlich hat
der Reichskanzler dies verſpüren müſſen. Daß aber dem
Kanzler uneingeſchränkte Anerkennung zuteil werde, hat er
ja ſelbſt nicht erwartet. Wenn er die Kriegsbereitſchaft von
Heer und Flotte, gewiß mit gutem Recht, rühmte und zu-
gleich die feſte Abſicht des Kaiſers betonte, das ſcharfe
deutſche Schwert in der entſcheidenden Stunde in die Wag
ſchale zu werfen, ſo war es offenbar der zweite Fehler
ſeiner Politik, daß dieſe beiden außerordentlich wertvollen
und einflußreichen Faktoren der franzöſiſchen Regierung
nicht viel ſtärker zum Bewußtſein gebracht wurden, und in
der ſo genährten Ueberſchätzung der deutſchen Friedensliebe
liegt letzten Endes der Schlüſſel für den nicht voll be
friedigenden Ausfall der Kompenſationen am Kongo. Darin
freilich iſt Herrn von Bethmann Hollweg unbedingt zu-
zuſtimmen, daß ein Deutſchſüdweſtmarokko den Krieg be
deutet und daß für das Deutſche Reich ein ſolcher Land-
erwerb den koſtſpieligen Einſatz eines Krieges nicht gerecht-
fertigt hätte. Der Kanzler winkt den Gedanken an Land-
erwerb in Marokko als Utopie ab und er hat Recht damit.
Es ſcheint aber, als habe dieſe Utopie in einem Teile der
deutſchen Preſſe weit mehr Pflegeſtätte gefunden als bei
irgend welchen größeren Fraktionen des Reichstages.

Aufrichtiger Dank gebührt dem Abg. Dr. v. Heyde-
brand dafür, daß und wie er zum Vortrag brachte, was
Nationalgeſinnte ſeit Jahren ſorgend empfinden. Am erſten
Tage der Marokkodebatte war er ja der einzige Redner, der
den unerläßlichen nationalen Grundton mit ſachlicher Kritik
verband und dabei doch die mannigfachen erheblichen
Schwierigkeiten nicht verkannte, mit denen die Reichs-
regierung hier ſo ſchwer zu kämpfen hatte. Nicht der
Reichskanzler und nicht der erſte Redner aus dem Hauſe,
Frhr. v. Hertling, ſondern der konſervative Sprecher war
es auch, der zur Abwehr und zur Kennzeichnung des eng-
liſchen Uebermutes hinreichend ſcharfe Worte prägte und er
war es nicht minder, der nach den vielen Entgleiſungen der
linksſtehenden Preſſe wieder die Möglichkeit ſchuf, alle
bürgerlichen Parteien zu wuchtiger Kundgebung zu-
ſammenzuſchließen. Das woar ja ſchließlich in dieſem be
ſonderen Falle die beſte Würdigung der Heydebrandſchen
Rede, daß ſie an ihren wichtigſten Stellen Konſervative wie
Zentrum und Liberale unwiderſtehlich zu Beifall hinriß
und, wie geſagt, einerſeits grundſätzliche Oppoſition gegen
die Regierung vermied, andererſeits aber, z. B. bei der Frage
der Zuſtimmung des Reichstags zum Marokko- Abkommen,
eine beſtimmte Betonung des eigenen Standpunkts und bei-
nahe ſchroffe Ablehnung der liberalen Forderungen durch-
aus nicht unterließ. Gewiß drohte ſchließlich die Linke mit
dem Zuruf Erbſchaftsſteuer, die eindrucksvolle Wirkung
bürgerlicher Einheit zu ſchwächen und zu ſtören. Aber auch
in jenen Kreiſen wird es wohl nicht unbekannt ſein, daß bei
der Beſteuerung des Beſitzes die Erbſchaftsſteuer nicht der
allein mögliche Weg iſt. Die Freude an der Heydebrand-
ſchen Rede ſoll jedenfalls durch querköpfige Erwägungen der
Parteitaktik nicht getrübt werden. Wenn ſich jetzt Blätter
der Linken mit dem fadenſcheinigen Troſte abfinden, die
Konſervativen ſeien durch Herrn v. Heydebrand unvermutet
in das bisher verbotene Waſſer der nationalen Oppoſition
geführt worden, ſo iſt das eine Entdeckung, die der Urteils-
ſchärfe dieſer Beobachter unmöglich ein Lob eintragen kann.
Von nationaler Oppoſition könnte doch nur die Rede ſein,
wenn es der Regierung durchweg an nationaler Vollkraft
oder gar an nationaler Geſinnung gefehlt hätte. Dieſer
ſchroffe Tadel kann aber nur für einzelne Epiſoden des
Marokkohandels gelten, und ſelbſt da ſichern der Re
gierung die diplomatiſchen Gepflogenheiten noch mildernde
Umſtände.

Noch ein Work zu den drei übrigen Reden aus dem
Hauſe. Dem Zentrumsredner Frhrn. v. Hertling
gelte Anerkennung für ſeine Mahnung, bei den Fragen der
auswärtigen Politik den Parteiſtandpunkt zurücktreten zu
laſſen, und ob man ſeinen Standpunkt, die Marokkopolitik
ſei von Anbeginn kein Ruhmesblatt der deutſchen Geſchichte
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Abkommens hat, doch unbedingt zuſtimmen und man ver-
ſteht nicht recht, weshalb Abg. Baſſermann dieſer Tat-
ſache mit bloßen Behauptungen glaubte Abbruch tun zu
können. Jm übrigen brachte Abg. Baſſermann eine kleine
Ueberraſchung. Man erwartete wohl allgemein, er werde
ſich zum Wortführer derjenigen Kreiſe machen, die ſo leiden-
ſchaftlich nach einem Deutſch-Südweſtmarokko riefen. Das
tat nun der nationalliberale Sprecher nicht. Wohl aber
hätte nach ihm die Entſendung des „Panther“ nur dann
einen Zweck gehabt, wenn ſie die Unabhängigkeit Süd-
marokkos hätte verkünden und durchdrücken ſollen. Ein
merkwürdiger Standpunkt, der nicht leicht Anhänger wirbt.
An das unabhängige Marokko glaubte man wohl noch in
Algeciras, aber ſchon Bülows Februar- Abkommen von
1909 hat mit dieſer Hoffnung für immer aufgeräumt. Daß
da ein Parteiführer an die Unabhängigkeit auch nur eines
Teils von Marokko noch im Jahre 1911 glaubt, iſt für ſeine
politiſche Einſicht keine beſondere Empfehlung! Und end-
lich Herr Auguſt Bebel. Daß er zufrieden iſt, weil am
Kongo ziemlich wenig erreicht wurde, muß als ſeine Ueber-
zeugung mitgeteilt werden, wirkt aber wie ein ſchlechter
Scherz, und daß er wieder einmal den großen Kladderadatſch
ankündigte, obwohl er mit dieſer Prophezeiung ſchon mehr-
fach hereingefallen iſt, gehört zu den Dingen, über die ſich
niemand mehr wundert. Die Sozialdemokratie wird gegen
das größte Kamerun ſtimmen, wie ſie bisher noch jeder
kolonial politiſchen Entfaltung des Deutſchen Reiches
Schwierigkeiten zu bereiten ſuchte. Aber die grundſätzliche
Verneinung des alten Brauſekopfes ſoll die Genugtuung
darüber nicht mindern, daß der Reichstag an dieſem denk-
würdigen Donnerstag in hochſtehender Erörterung kraftvoll
die ſchweren Beſorgniſſe zum Ausdruck brachte, die viele
unſerer Beſten leider ſeit langem an die Leitung unſerer
auswärtigen Politik knüpfen mußten.

Leider verdarben die Marokkoverhandlungen am
geſtrigen Freitag zum großen Teile den guten Eindruck
des vorhergegangenen Tages. Freilich, über die kleinliche
Auffaſſung des freiſinnigen Abg. Wie mer und über ſeine
Taktloſigkeit, die Perſon unſeres Kronprinzen nörgelnd in
die Debatte zu ziehen, kann man achſelzuckend hinweggehen.
Wer hat von der kümmerlichſten aller politiſchen Parteien
etwas anderes erwartet? Tief betrübend aber war der
Zu ſammenſtoß zwiſchen dem Reichskanzler und
dem Wortführer der konſervativen Partei, Herrn von
Heydebrand. Die Tragweite dieſes Vorfalles iſt im
Augenblicke noch nicht abzuſehen, und wir begnügen uns
daher zunächſt damit, in dem folgenden Artikel die Er-
eigniſſe ohne kritiſche Bemerkungen und Ausblicke ſo zu
ſchildern, wie ſie ſich zugetragen haben.

Aus dem Reichstage.
(Stimmungsbild.)

Die Fortſetzung der Marokkodebatte im Reichstage am
Freitag vollzog ſich äußerlich in weſentlich einfacheren
Formen als am erſten Tage. Das Haus und die Tribünen
waren erheblich ſchwächer beſetzt, auch die Bundesratseſtrade
wies manche Lücken auf, und in der Hofloge fand ſich vom
Hofe niemand ein. Nichts ließ ahnen, daß die Verhand-
lungen eine ſo überraſchende Wendung nehmen würden, auf
die wir ſchon im obigen Artikel hingewieſen haben. Der
erſte Redner, der freiſinnige Abgeordnete Dr. Wiemer,
begann mit einem von der Rechten mit entſchiedenem Wider
ſpruch aufgenommenen Proteſt gegen die Ausführungen des
Abg. v. Heydebrand über Englands Haltung in der
Marokkofrage, die er als eine kaum verhüllte Kriegsdrohung
gegen England bezeichnete. Der Redner ſah ſich durch den
Beifall ſeiner politiſchen Freunde veranlaßt, ſeinen Proteſt
ſpäter noch einmal anzubringen und zu einem Proteſt
gegen die zuſtimmenden Kundgebungen des Kron
prinzen zu den Worten des Herrn v. Heydebrand zu er
weitern, die eine Demonſtration gegen die Politik des
Kanzlers und des Kaiſers bedeutet hätten. Die Linke ſpen-
dete dieſem Ausfall natürlich lebhaften Beifall, während die
Rechte und das Zentrum ebenſo lebhaften Widerſpruch er
hoben. Der Regierung machte der freiſinnige Redner den
Vorwurf, daß ſie es nicht verſtanden habe, den Schein der
Schwäche und des Zurückweichens zu vermeiden. Das
Marokko Abkommen ſelbſt habe Vorzüge und Schwächen;
die Ausführung des Vertrages hänge von der Loyalität
Frankreichs ab, denn eine Sicherheit der „Garantien“ ſei
nicht gegeben. Das Kongo Abkommen ſei noch ungünſtiger
als das Marokko Abkommen, es enthalte lediglich „Zukunfts
möglichkeiten“. Der Redner ſchloß mit einem Ausfall gegen
den Reichskanzler, der mit der Erklärung in der offiziöſen
Preſſe, er folge nur ſeiner Ueberzeugung, auf die auch der
Ausfall der Wahlen keinen Einfluß haben würde, die
Grundlagen der Verfaſſung verneint und ein perſönliches
Regiment proklamiert habe, Der Reichsparteiler Schultz
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mw—SZD=DDDZZſich auch dieſer Redner an. Notwendig ſei ein Feſthalten an
den bewährten Grundſätzen der Bismarckſchen Politik.

Dann nahm der Reichskanzler v. Bethmann
Hollweg wieder das Wort. Er beſchäftigte ſich zunächſt
mit dem Abg. Baſſermann, dem er mit ſcharfen Worten den
Vorwurf machte, er habe ſich in Widerſpruch mit den Tat-
ſachen die Behauptung zu eigen gemacht, der Zug der
Jtaliener nach Tripolis ſei eine Folge der Entſendung des
„Panther“ nach Agadir. Die TripolisAffäre könne doch
höchſtens mit dem Zuge der Franzoſen nach Fez in Zu-
ſammenhang gebracht werden. Die Ausführung des Rates
des Abg. Baſſermann, nicht in Agadir, ſondern an unſerer
Weſtgrenze Vorkehrungen zu treffen, alſo etwa Truppen-
dislozierungen, hätte den Krieg bedeutet. Dann wandte ſich
der Kanzler gegen den Abg. v. Heydebrand. Die von dieſem
befürwortete „Politik der freien Hand“ ſei undurchführbar
geweſen. Ernſter ſei geweſen, was Herr v. Heydebrand über
England geſagt habe. Und nunkamein Ausfall
des Kanzlers gegen den Führer der Konſer-
vativen, der durch ſeine in nichts begründete Vehemenz im
ganzen Hauſe Aufſehen und Erregung hervorrief. Die Be
merkung des Herrn v. Heydebrand, er (der Kanzler) ſei
über die Aeußerungen des engliſchen Miniſters Lloyd
George mit einer leichten Geſte hinweggegangen, ſei eine
Schmähung der eigenen Regierung, für die er dem Abge-
ordneten die Verantwortung vor ſeinem nationalen Ge-
wiſſen überlaſſen müſſe. Dann ging es weiter: Die „alles
Maß überſteigenden Worte“ des Abg. v. Heydebrand ſeien
eine Schädigung der nationalen Jntereſſen. Und in einem
Atemzuge ſprach der Kanzler davon, daß bei der Erregung
gegen das Marokko- Abkommen Kräfte tätig geweſen ſeien,
die mehr mit den bevorſtehenden Wahlen als mit Marokko

zu tun hätten, und davon, daß das Beſtreben, die inter-
nationalen Leidenſchaften mit Bezug auf Marokko zur
Siedehitze zu bringen, eine Verſündigung am Patriotismus,
eine Vergeudung des patriotiſchen Gefühls des deutſchen
Volkes ſei. Der laute, demonſtrative Beifall, den die
Linke dieſen leidenſchaftlichen Ausführungen des Kanzlers
ſpendete, zeigte, wie dieſe Aeußerungen dort aufgefaßt
werden. Daß die Rechte und das Zentrum dem Ausfall des
Kanzlers mit ſcharfem Widerſpruch begegneten,
iſt ſelbſtverſtändlich. Jm Hauſe gab ſich nach dieſer Szene
eine Erregung kund, die noch lange nachzitterte.

Der Abg. Lattmann von der wirtſchaftlichen Ver-
einigung wies unter lebhaftem Beifall der Rechten die
Kritik des Kanzlers an den Worten des Abg. v. Heydebrand
und die Form, in der ſie ausgeübt ſei, ſofort nachdrücklich
zurück. Dieſe Worte ſeien vielen Millionen Deutſchen aus
dem Herzen geſprochen geweſen. Auch dem Erben der Kaiſer-
krone könne man das Recht nicht verweigern, ſeine Meinung
kundzutun. Das Marokko- Abkommen bezeichnete der Abg.
Lattmann als eine eklatante Niederlage der deutſchen Poli-
tik. Weſentlich günſtiger beurteilte der Elſäſſer Ricklin
den Vertrag. Der Abg. Gröber (Zentr.) beſchäftigte ſich
namentlich mit der Frage, ob das Abkommen nicht der Ge-
nehmigung des Reichstags bedürfe, benutzte die Gelegenheit
aber auch, nochmals die Einmütigkeit des deutſchen Volkes
zu bekunden, im Ernſtfalle hinter den Kaiſer zu treten.

Den Schluß der Debatte bildete eine im Namen
der deutſch-konſervativen Fraktion abgegebene Erklärung
des Abg. v. Heydebrand, durch die er die vom Reichs-
kanzler verſuchte Charakteriſierung ſeiner Aeußerungen
gegen den engliſchen Miniſter Lloyd George als Wahlrede
entſchieden zurückwies. Er habe nur ausgeſprochen,
was das deutſche Volk ſeit Monaten bewegte. Was er geſagt
habe, ſei von nationalem Empfinden diktiert geweſen und
von ſeiner geſamten Fraktion vorher gebilligt worden. Seine
Fraktion billige dieſe Worte auch jetzt noch, und er dürfe
annehmen, daß ſie von der ganzen konſervativen
Partei im Lande gebilligt würden. Das Recht, dem
nationalen Empfinden Ausdruck zu verleihen, laſſe
er und ſeine Partei ſich aber von niemand, auch vom
Reichskanzler nicht, verkümmern. Die Kon-
ſervativen begleiteten dieſe eindrucksvolle Erklärung mit
einmütigem, lebhaftem Beifall. Dann wurde die weitere
Beratung auf Sonnabend vertagt.

Der Keichskanzler und die konſervative Partei.
Inzwiſchen ſind die heutigen Berliner Morgenblätter

in unſere Hand gekommen. Alle national geſonnenen Zei-
tungen bis tief in die Reihen der Nationalliberalen hineinbehandelte die Vorlage in ruhiger Weiſe, obwohl auch er

mamhe Bedenken gegen den Vertrag hegt und gewünſcht

geweſen, zu teilen hat oder nicht, ſo muß man ſeiner Auf
Ang. daß die Politik des früheren Kanzlers beträchtlichen
Anteil am unbefriedigenden Ausgang des jetzigen Marokko

hätte, er wäre ſo gefaßt, daß der Reichstag ſeine Genehmi-
gung zu geben hätte. Eine dahinzielende Verfaſſungs-
änderung aber könne ein ſterbender Reichstag nicht vor
nehmen. Der Zurückweiſung engliſcher Anmaßung ſchloß

ſind einig in der Verurteilung des Ausfalls des
Reichskanzlers gegen Herrn von Hehdebrand.

Die Kreuzzeitung ſchreibt:
Ob dem Reichskanzler jene, von nationaler Beſorgnis,

nationalem Stolze. und patriotiſchem Pflichtgefühl diktierten
Worte des konſervativen Parteiführers am Freitag gu weit ge-
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ſind, oder ob er infolge dieſer Kritik an dem endlichen
Erfolge ſeiner Sache verzweifelte, während ſie doch nichts

anderes ſein wollte als eine Unterſtützung, als eine Er
leichterung der Leitung der auswärtigen deutſchen Politik: er
beantwortete ſie jedenfalls mit harten Worten der Abwehr, die er
zum Teil perſönlich gegen Herrn v. Heydebrand richtete. Aber
als er ihm dann vorwarf, die Konſervativen wollten mit der Be
tonung ſeiner nationalen Bedenken nur Parteiintereſſen dienen,
ſie ſchädigten das deutſche Volk; und als er dann dieſe Vor-
würfe gar dahin verdichtete, daß die kraftvolle patriotiſche Politik
der Konſervativen mehr mit den bevorſtehenden Wahl als mit
dem Marokkoabkommen zuſammenhänge, dann nahm die bis
dahin mehr perſönliche Auseinanderſetzung zwiſchen dem Reichs-
kanzler und dem Führer der konſervativen Partei eine verhäng-
nisvolle Wendung. Denn jetzt war die geſamte Fraktion, wollte
ſie ihren politiſchen Kredit nicht für alle Zeiten einbüßen, ge
zwungen, zu den Vorwürfen des Kanzlers Stellung zu nehmen
und ſie zurückzuweiſen.

Wir gläuben, daß die Konſervativen ſelbſt dieſe ernſte
Wendung aufrichtig bedauern, aber ſie waren der unbedingten
Notwendigkeit einer Abwehr gegenüber nicht in der Lage, nach
freiem Ermeſſen zu handeln. Sie waren in eine Zwangslage
verſetzt worden. Denn ein unwiderſprochener Vorwurf aus
ſolchem Munde, daß der Patriotismus der Konſervativen teil
weiſe aus Wahlrückſichten zu erklären ſei, würde in dem
bevorſtehenden Wahlkampf von den oppoſitionellen Parteien zu
einer ſchweren Waffe gegen die Konſervativen verwendet worden
ſein. Trotz des Einverſtändniſſes der Konſervativen mit der
inneren Politik des Reichskanzlers, ſahen ſie ſich daher genötigt,
in einer Erklärung auf die Rede des Reichskanzlers zu ant-
worten. Jm Hauſe verſprach man ſich ein Feſt. Aber ohne jede
perſönliche Schärfe, ruhig und vornehm führte der Abgeordnete
Dr. v. Heydebrand und der Laſe, von dem ununterbrochenen,
lauten Beifall ſeiner Parteifreunde umbrauſt, u. a. aus, was er
hier in ſeiner Donnerstag Rede geſagt habe, ſei nicht ein Aus
fluß ſeiner perſönlichen Meinung, ſondern die der geſamten
konſervbativen Partei hier im Reichstage und im ganzenReiche. Seine Ausführungen hätten ſeinen Parteiftennden

vorher vorgelegen und wären von ihnen gebilligt worden.
Herr v. Hehdebrand ſprach unter geſpannteſter Aufmerkſam-
keit des geſamten Hauſes, und als er geendet, erſchallte lauter
Beifall aus den dichtgedrängten Reihen der Volksvertreter.

Die „Deutſche Tageszeitung“ erklärt, voll
ſtändig und rückhaltlos auf der Seite der konſervativen
Partei zu ſtehen und führt dann u. a. aus:

Wenn der Reichskanzler in der Zurückweiſung ſeiner Auf
faſſung von den engliſchen „Tiſchreden“ eine perſönliche
„Schmähung“ ſehen zu ſollen glaubte, ſo dürfte er mit dieſer
Auffaſſung wohl allein ſtehen; kein Menſch im Reichstage,
kein Zuhörer oder Leſer der Heydebrandſchen Rede außer ihm
wird dieſen Eindruck gehabt haben; ja die ganze Rede des Herrn
v. Hehdebrand iſt ein Beweis dafür, daß ihm nichts ferner
gelegen hat, als damit den Kanzler perſönlich anzugreifen;
er hat das vielmehr ausdrücklich abgelehnt. Und bei
dieſer Sachlage wird wohl niemand es ohne Bedenken ſehen, wenn
an verantwortlichen politiſchen Stellen das Maß von Empfindlich-
keit herrſcht, das nötig erſcheint, eine ſolche Beleidigung zu
konſtruie ren und mit einer ſolchen Schärfe, wie es geſchehen
iſt, darauf zu erwidern.

Ganz unbegreiflich aber muß es erſcheinen, daß der Reichs
kanzler gegen die konſervative wie gegen die nationalliberale
Fraktionsrede den Vorwurf erheben konnte, daß ſie von Wahl
rückſichten diktiert geweſen ſeien! Weshalb Herr v. Beth-
mann Hollweg dieſe Unterſtellung dem konſervativen Redner
gegenüber noch direkter machte als dem nationalliberalen, ob-
wohl Herr Baſſermann nicht nur die Auffaſſung des Herrn
v. Hehdebrand in puncto „Tiſchrede“ in aller Form akzeptiert,
ſondern auch ausdrücklich erklärt hat, der konſervative Sprecher
habe eine minder ſcharfe Kritik an den Verträgen geübt als er
ſelber, ſoll unerörtert bleiben. Sachlich hat der Kanzler dieſen
Vorwurf beiden Parteien in gleicher Weiſe gemacht. Daß
der Herr Reichskanzler einen ſo überaus ſchweren und verletzen-
den Vorwurf gerade gegen Parteien ausſprechen konnte, die doch
wohl ſtets als Träger nationaler Politik in der erſten Linie ge
ſtanden haben wie er verkennen konnte, welche Bedenken es auch
dem Auslande gegenüber haben muß, wenn er dieſes Urteil
im offenen Parlament und in dieſer Situation doch zugleich über
die hinter dieſen Parteien ſtehenden Teile des deutſchen Volkes
fällt, das iſt und bleibt wirklich überaus ſchwer verſtändlich.

Heißt es nicht das iſt und bleibt das Entſcheidende die
nationalen Jmpondercbilien ſchwer verkennen, wenn die Bekennt-
niſſe nationaler Entſchloſſenheit und vaterländiſchen Opfermutes
derart von derjenigen Stelle zurückgeſtoßen werden, die in erſter
Linie berufen erſcheinen ſollte, ſie als eine Macht zu benutzen,
wie ſie nur ſelten aus dem freien Empfinden des Volkes ſich dar-
bietet, um innere und äußere Schwierigkeiten zu überwinden?

dem Reichskanzler die bitterſten Vorwürfe, indem ſie u. a.
folgenden Gedanken Ausdruck geben:

Will die Regierung den Worten des Herrn Lloyd George eine
rein akademiſche Bedeutung beilegen: Habeat sibi. Wer
aber ohne die Voreingenommenheit diplomatiſcher Jnter-
pretationskünſte jene Rede lieſt, der wird zu einer anderen Auf-
faſſung gelangen, und kein Kanzler des Deutſchen Reiches wird
es einem Abgeordneten verwehren können und dürfen, dem Ge
fühl nationaler Entrüſtung den denkbar deutlichſten
Ausdruck zu geben. Es war kein glücklicher Schachzug, als Herr
von Bethmann dieſe nur allzu berechtigte Kritik als eine Schmä-
ung der durch ihn vertretenen Regierung hinſtellen zu müſſen

laubte.s Daß er die Rechte, daß er beſonders den einflußreichen

Führer der Deutſchkonſervativen in einer Weiſe angriff, wie es
ſo maßlos ſcharf von dieſer Seite nicht oft gehört wird, war ſicher
lich kein Meiſterſtück innerpolitiſcher Diplomatie. Schließlich ſind
es doch die Parteien der Rechten geweſen, mit denen Herr von
Bethmann während ſeiner Kanzlerſchaft im weſentlichen Hand
in Hand e hat. Der geſtrige Zuſammenſtoß hat einen
ſchrillen Mißton in dieſe guten Beziehungen gebracht. Die Ab
wehr, die Herr v. Heydebrand in ſeiner kurzen Erwiderung
dem Angriff des Reichskanzlers entgegenſtellte, war allerdings
außerordentlich maßvoll gehalten. Sie lief letzten
Endes darauf hinaus, daß die Konſervativen erklärten, ſie wür-
den ſich ihr Recht auf die Abwehr einer Provokation
und einer tatſächlichen Einengung unſeres
nationalen Exiſtenz- und Selbſtbeſtimmungs-
rechtes nicht nehmen laſſen. Aber die äußere Form darf
über den wahren Sachverhalt nicht hinwegtäuſchen. Wenn dieſer
Zuſammenſtoß, was zu befürchten iſt, zu einer Löſung der
guten Beziehungen zwiſchen Reichskanzler und
Konſervativen führen ſollte, ſo würde das Konſequenzen
nach ſich ziehen, die wir im Hinblick auf unſere inner-
politiſchen Verhältniſſe aufs lebhafteſte bedauern
müßten und deren Früchte nur Beſtrebungen zugute kommen
würden, deren Einfluß auf unſere politiſchen Zuſtände zu för-
dern wahrlich keine Veranlaſſung vorliegt. Den Reichskanzler
aber wird man von dem Vorwurf nicht freiſprechen können, daß
er in dieſer Auseinanderſetzung nicht dasjenige ſtaats-
männiſche Geſchick bewieſen hat, das man von
dem verantwortlichen Leiter unſerer Reichs-
politik hätte erwarten dürfen.

Sehr ſcharf zieht die „Poſt“ gegen den Reichskanzler
vom Leder:

Vergeblich fragt man ſich, wie iſt dieſer unfaßliche Ausfall
zu erklären? Anfänglich dachte man, Ueberanſtrengung,
Ueberreizung habe dem Reichskanzler im letzten Augenblicke alle
Beſonnenheit genommen. Dieſe Auslegung aber ſcheiterte an der
Erwägung, daß die ganze Rede nach einem beſtimmten Plane
wohlaufgebaut war. Andere ſprachen die Vermutung aus, daß
dies die Grabrede des Kanzlers geweſen ſei, der vor ſeinem
Abgang noch einmal allen Zorn, allen Unmut ſich von der Leber
habe reden und Rache nehmen wollen an den Männern, die ihn
unmöglich gemacht haben. Bleibt aber nichtsdeſtoweniger Herr
von Bethmann Hollweg länger an der Spitze des Reiches, dann
wird ein Wirrwarr ſondergleichen ausbrechen. Ein Kampf aller
gegen alle, ein Kampf der nationalen Parteien gegen die Re
gierung, und der 12. Januar wird eine bringen, die
viel ſchlimmer wie die äußere iſt, die wir jetzt beklagen.
Die freiſinnige Preſſe ſteht nun natürlich urplötz

lich auf Seiten des Reichskanzlers. Es gibt ja für ſie nichts
angenehmeres auf der Welt, als wenn die verhaßten Kon
ſervativen „abgekanzelt“ werden. Die „Voſſ. Ztg.“ wie das
„Berl. Tgbl.“ ſchlagen geradezu Purzelbäume vor Freude
und Jubel. Schon fühlt ſich dieſe herrliche Partei halbwegs
wieder regierungsfähig. Das „Berl. Tgbl.“ ſchreibt über-
aus bezeichnend:

Was iſt, ſo fragt man vor allem, hinter den Kuliſſen vor-
gegangen, daß Herr v. Bethmann Hollweg ſo zum „ungekrönten
Könige“ zu ſprechen, ihm ſo gründlich das Wahlkonzept zu ver
derben wagte? Der erſte Gedanke war, daß ein Kanzler zu den
Konſervativen nur dann ſo zu ſprechen pflegt, wenn er zum
Gehen bereit iſt und künftiger Parteidienſte nicht mehr bedarf.
Aber, wenn wir recht unterrichtet ſind, denkt Herr v. Bethmann
Hollweg daran nicht und vor allem ſoll ihm der Kaiſer feſter denn
je ſein Vertrauen zugewendet haben. Wenn er dort ſicheren
Boden unter den Füßen fühlt, dann braucht er Konſervative und
Klerikale vorläufig n icht, wohl aber brauchen acht Wochen
vor den Wahlen dieſe ihn. Alſo ſtreift er den agrariſchen
Kanzler wieder ab und beginnt noch einmal die ſchöne Rolle des
Kanzlers über den Parteien.

Die Linke wird ihm gern zuerkennen, daß er am Freitag
manches richtige und aufrechte Wort geſprochen, und ſie darf es
ihm auch danken, daß er den Wahlkampf von demAuch die „Berliner Neueſten Nachr.“ machen l nationaliſtiſchen Gift befreit.

Ebenſo iſt natürlich der „Vorwärts“ vor Luſtigkeit
rein aus dem Häuschen. Jndem er ähnlich der „Voſſ. Ztg.“
über den Kronprinzen ſchimpft, ruft er an anderer
Stelle aus:

Herr v. Bethmann hat in letzter Stunde nachgeholt, was
lange verſäumt worden war. Er hat es getan unter dem Zwang
der Not, in dem Bewußtſein, verloren zu ſein, wenn er nicht
endlich gerade, vernünftige Politik macht. Jmmerhin, er hat es
getan. Herr v. Heydebrand aber ſteht da als Mann mit dem
Schwert im Munde, die Hand feſt auf der zugeknöpften Taſche
der „wahre Patriot“ in all ſeiner Schöne.

Man ſieht klar und deutlich, welchem Teile des
deutſchen Volkes der Reichskanzler in ſeinem geſtrigen Aus-
falle einen Gefallen erwieſen hat den roten Genoſſen
und ſeinen Schützlingen und Knechten!

Kronprinz und Reichskanzler.
Die bisherigen Erörterungen des Marokko Abkommens

in der Preſſe, die meiſtenteils nicht gerade geeignet ſind,
unſer Anſehen im Auslande zu erhöhen und die ſehr leicht
unſere an ſich ſchon ſchwierige Stellung im gegenwärtigen
internationalen Konzert noch weiter erſchweren könnten,
ſind durch eine beſonders peinliche Meldung von angeblichen
Gegenſätzen zwiſchen dem Kronprinzen und dem
Reichskanzler kompliziert worden. Man hat ſich nicht
nur damit begnügt, einen ſolchen Gegenſatz öffenlich zu kon
ſtatieren und Schlüſſe daraus in bezug auf die Bewertung
des Marokko Abkommens zu ziehen, man ging ſogar ſo
weit, auch noch an dere Mitglieder der kaiſerlichen Familie
in. Beziehungen zu dieſem angeblichen Gegenſatz zum Reichs-
kanzler zu bringen. So wurde gemeldet, daß der Kron-
prinz ſich mit ſeinen Brüdern von Danzig aus über die
Marokkopolitik des Reichskanzlers verſtändigt habe, um
beim Kaiſer dahin zu wirken, daß die Situation nicht noch
weiter verfahren werde. Auch die Kaiſerin ſoll für dieſes
gemeinſame Vorgehen intereſſiert worden ſein. Eine gewiſſe
Beſtätigung dieſer peinlichen Meldungen wollte man in der
Anweſenheit des Kronprinzen im Reichstage bei Be-
ſprechung des Marokko- Abkommens gefunden haben. Ver-
ſchiedene Blätter gingen ſogar ſo weit, jede Geſte und jede
Miene des Kronprinzen bei den Beſprechungen im Reichs-
tage zu ſtudieren und daraus Schlüſſe auf die Haltung des
Kronprinzen zu den ſchwebenden Fragen unſerer aus-
wärtigen Politik zu ziehen. Es iſt zu bedauern, daß man
den Kronprinzen in die an ſich ſchon erregten politiſchen
Debatten dieſer Tage zieht, wenn es auch in gewiſſer Hin-
ſicht zu beklagen iſt, daß der Kronprinz in ſeinem jugend-
friſchen Temperamente ſich von der Tribüne des Reichstags
zu lebhaften Beifallsäußerungen hat fortreißen laſſen. Aber
andererſeits können und werden alle Deutſchen froh und
glücklich ſein, daß ſie einen Thronfolger haben, der nichts
weniger als ein ſchwächlicher Schemen iſt, ſondern ein Jüng-
ling von echt deutſchem Fleiſch und Blut, das gegebenenfalls
ſpontan und ſichtbar ſich Bahn bricht und mit ihm durchgeht.
Die „N. B. K.“ iſt heute in der Lage, einzelne von den oben-
erwähnten, als „Tatſachen“ gekennzeichnete Mitteilungen
richtig zu ſtellen. Es iſt unrichtig, daß ſich der Kronprinz
mit ſeinen Brüdern in Verbindung geſetzt hat, um mit ihnen
eine Aktion gegen den Reichskanzler ins Werk zu ſetzen.
Dies wird auch' von dem kronprinzlichen Hofmarſchallamt
beſtätigt. Richtig iſt nur, daß der Kronprinz einigen ſeiner
Brüder ſeine bevorſtehende Ankunft in Berlin anzeigte. Es
iſt unrichtig, daß die Kaiſerin für dieſe angebliche Aktion
gegen den Kanzler intereſſiert werden ſollte. Ein ſolches
Anſinnen würde auch von der Kaiſerin aufs ſchärfſte zurück-
gewieſen worden ſein, da ihr nicht unbekannt war, daß die
Haltung des Reichskanzlers in der Marokkofrage in vollem
Einverſtändnis mit ihrem kaiſerlichen Gemahl ſtand. Es
kann hier beſonders hervorgehoben werden, daß der Kaiſer
es war, der wegen Marokko nicht die Gefahren eines Krieges
heraufbeſchwören wollte, der leicht ein Weltkrieg werden
konnte. Der Kaiſer war es, der infolgedeſſen einer fried-
lichen Verſtändigung mit Frankreich die Richtlinien wies.
Sucht man einen Gegenſatz zwiſchen dem Kronprinzen und
dem Kanzler zu konſtruieren, ſo würde dieſe Meinungs-
verſchiedenheit ſich in allererſter Linie auf Kaiſer und Kron-
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Ssturmfiut.
Skizze von Hedwig Stephan-Dortmund.

„M'sieur s'il vous plaät noch von die crevettes?“
Mit dieſen Worten hielt das derbe flämiſche Dienſt-

mädchen dem blonden Herrn an der Schmalſeite der Tafel
die Schüſſel mit Krabbenſalat dicht vor die Naſe. Der
machte eine heftig abwehrende Bewegung.

„Nein, nein merci um Himmelswillen, vous
savez donc, mademoiselle und, zu ſeiner Tiſch-
nachbarin gewendet, fuhr er fort:

„Scheußlich, dieſe ewigen Krabben! Schon der bloße
Geruch kann mir den ganzen Appetit verderben! Jch finde
überhaupt, das Eſſen wird mit jedem Tag miſerabler. Und
die Geſellſchaft na!! Der protzige „marchand en gros“
da drüben aus Nancy, der verkauft doch ſicher Heringe oder
ſo was gut's!“

Die junge Frau ſah verlegen auf ihren Teller, und ihr
ſchmales Geſicht wurde blutrot.

„Aber Guſtav, nicht ſo laut!“ flüſterte ſie ängſtlich,
„Die Leute verſtehen ja faſt alle Deutſch.“

Der Mann zuckte ungeduldig die Achſeln: „Ach was, das
iſt mir ganz egal. Jch will nicht mit ſolchen Proleten zu
ſammen bei Tiſche ſitzen. Paßt mir einfach nicht. Dann
ziehen wir eben in ein anſtändiges Hotel wenn's auch
ſchließlich n paar Mark mehr koſtet.“

Helene ſeufzte verſtohlen. Als ob Guſtav nicht ganz
genau wüßte, weshalb ſie dies „Familienpenſionat“ gewählt
hatten aber er tat immer noch ſo, als ging's aus dem
Vollen, wie früher als wäre das letzte Jahr nicht ge
weſen das letzte Jahr Sie ſchauerte zuſammen und
zog ſich den dünnen Schal feſter um die Schultern. Guſtav
bemerkte es.

„Friert Dich, Lenchen? Es iſt auch eine ganz blöde
Einrichtung, daß man hier an der offenen Tür ſitzen muß,
ſozuſagen auf der Straße! Komm, wir gehen an den
Strand ich hole Dir die Jacke von oben!“

Sie ſetzte ſich auf die Bank im Hausflur und ſah ihm
zärtlich nach. Wie lieb er doch jetzt war, wie beſorgt um ſie!
Und das ſtille, eintönige Leben hier, das ſie nun ſchon ſeit
über ſechs Wochen führten, ſchien ihm ſo gut, ſo über alles

Erwarten gut zu tun! Die dunklen Ringe unter den Augen
waren fort, das nervöſe Zucken um den Mund und der
ſcheue, flackrige Blick, vor dem ſie ſich immer gefürchtet
hatte! Wenn er nachts nach Hauſe kam, hatte ſie ihm ja
nur nach den Augen zu ſehen brauchen, um zu wiſſen, daß
er log. Daß er gar nicht im Geſchäft geweſen war daß
er irgendwo in einer Kneipe geſeſſen hatte mit dieſen Men
ſchen, die ſich ſeine Freunde nannten und getrunken hatte,
geſpielt alles verſpielt

Sie ſeufzte leiſe auf. Jhr Vater hätte wohl helfen
können und auch wollen aber er verlangte, daß ſie Guſtav
verließ. Und das konnte ſie nicht nie nie

„Guſtav iſt nicht nur haltlos und leichtſinnig, ſondern
von Grund aus verdorben,“ hatte er geſagt. „Er wird Dir
was erzählen von Reue und Brſſerung, und wird Dich be
trügen. Den halten die Karten feſt Laß ihn
laufen!“

Aber das war nicht wahr oh, ganz gewiß nicht!
Guſtav war nicht ſchlecht, er hatte nur die rechte Energie
nicht, der Verſuchung zu widerſtehen wenn er nur erſt
einmal aus den alten Verhältniſſen heraus war fort aus
der Stadt, fort von dem Verführer, der an allem Schuld
trug ach, er mußte ſich ja wieder zurechtfinden, denn
ſonſt, was ſollte aus ihnen werden, großer Gott!“

Sie ſchlang krampfhaft die Hände ineinander und ſchloß
die Augen.

„Aber Kind Du ſchläfſt ja wohl am hellen Tage?“
ſchreckte ſie die Stimme ihres Mannes auf. Helene ſah ver-
ſtört zu ihm auf, der in einem tadellos ſitzenden Leinen-
anzug, weißen Schuhen und Lackledermütze, ein mokantes
Lächeln um den Mund, vor ihr ſtand.

„Jch habe nicht geſchlafen, Guſtav. Nur Du bliebſt
ſo lange und ich wußte ja auch nichtk, daß Du Dich um
ziehen wollteſt!“

„Ja, es fiel mir auch erſt oben ein,“ warf er nachläſſig
hin. „Aber das Wetter ſcheint ſich doch zu halten, und bei
einer weiteren Tour wird mir der Flanellanzug leicht zu
warm.“

Ein Schatten flog über ihr Geſicht.
„Willſt Du denn heute wieder fortgehen?“
„Allerdings, und zwar hatte ich mir einen ganz tüch-

tigen Marſch vorgenommen. Erſt nach Dünbergen und dann

über die Grenze ins Holländiſche vielleicht bis nach
Sluis, weißt du, wo wir damals mit der Tram durch-
gefahren ſind und über die merkwürdigen geſchnitzten
Fenſtervorſetzer achten

Und als Helene nichts erwiderte,
raſchen Seitenblick ziemlich ſcharf fort:

„Nun tu mir, bitte, die einzige Liebe und ſetz nicht
ſolche Jammermiene auf! Jch habe mich hier in dies öde
Sandloch verkrochen, weil na ja ich halt's ja auch ganz
gut aus aber von morgens bis abends am Strand ſitzen
und das Kindergeſchrei mit anhören, das kannſt du mir
wahrhaftig nicht zumuten! Jch muß Bewegung haben
ich muß mich ab und zu mal auslaufen und wenn dir
das nicht paßt

„Aber liebſter Guſtav ſo war's ja gar nicht gemeint!“
Sie hing ſich ängſtlich in ſeinen Arm und haſchte nach
ſeiner Hand. „Bloß es iſt mir immer ſo ſchrecklich einſam,
wenn du fort biſt, und ich bin traurig, daß ich nicht mit
kann aber länger als eine Stunde halt ich ja das Gehen
nicht aus

„Na alſo ſiehſt du wohl!“ ſagte er, ſchon wieder
ganz gut gelaunt. „Es liegt eben an dir du biſt ſo ein
Mieſepeterchen, das nichts verträgt!“

Er fuhr ihr liebkoſend über die Wangen, und ſie er
rötete glücklich und verſchämt.

„Jch bring dich noch bis zur hohen Düne, ja? Von da
kann ich dir am weiteſten nachſehen!“

Sie ſtand zwiſchen dem Strandhafer und winkte, bis
die ſchlanke, helle Geſtalt hinter den buntgeſtreiften Bade-
karren verſchwunden war. Wie hatte ſie ihm dieſe Zer-
ſtreuung nur mißgönnen können! Ganz töricht war das ge
weſen töricht und häßlich da ſie doch unendlich dankbar
ſein mußte, daß er ſolide war, vernünftig und ſparſam!
Sogar auf den Nachmittagskaffee verzichtete er, weil der
nicht in dem Penſionspreis mit einbegriffen war aller
dings, was man ihnen während der erſten Woche im „Hotel
des Bains“ und „Chateau de Flandre“ vorgeſetzt hatte,
konnte auf die Bezeichnung „Kaffee“ ja auch kaum Anſpruch
erheben. Und da kam ihr mit einem Mal ein prächtiger
Gedanke. Wenn ſie ihm die Taſſe Kaffee nach Tiſch in Zu
kunft ſelbſt bereiten würde! Einen Spirituskocher hatte ſie
mit, und Service und Kaffee bekam man in Blankenberghe
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recht iſt, ſo ruhig zuſehen.

euch viel zu wohl, als daß ſie an Umkehren gedacht hätte.

ſeges bildete, erreicht und wollte eben an der Glasveranda

u erſtrecken. Das iſt jedoch nicht der Fall, und es iſt
e daß man derartige Erörterungen in der
Heffentlichkeit provoziert.

Zu dem Marokko Abhommen.
Eine Kundgebung für den Marokkovertrag
ine Anzahl hervorragender Männer aus Kreiſen derV hinduſtrie We Schiffahrt, des Großhandels und der

ochfinanz erlaſſen des Inhalts die Verträge ſollten im
Nntereſſe der deutſchen Wirtſchaft nicht zu Niederlagen der
Jeutſchen Politik geſtempelt werden. Das Mögliche ſei in
ſehr ſchwieriger Situation erreicht worden. Verbitterung,
die unſer Selbſtvertrauen untergrabe, müßte fernbleiben.
Auch wer den Wert des Abkommens gering anſchlage, ſolle
die rückwärtsſchauende Kritik fernhalten.

Der Aufruf trägt Namen wie Direktor Ballin, Dr.
Helfferich, Direktor der Deutſchen Bank, Aug. Thyſſen,
Konrad v. Borſig, Eduard Woermann. Es iſt bekannt, daß
hnen anderslautende Aeußerungen einer Reihe ebenfalls
ſehr bekannter Namen (Kirdorf, Stinnes u. a.) gegenüber-
ſtehen.

Die Stellung der Reichspartei.
Die anläßlich des Marokko Abkommens von vier Par

teien geſtellten Anträge bedürfen nach Anſicht der Reichs
partei vorbehaltlich einer genauen Prüfung in der Kom-
miſſion der Genehmigung des Reichstages
nicht. Dafür ſpricht eine faſt vierzigjährige Praxis des
Deutſchen Reichstages. Aber zweckmäßiger wäre es erz
ſchienen, wenn die Abkommen hätten ſo gefaßt werden
können, daß ſie der Genehmigung des Reichstages bedurften.

Die Anträge auf Aenderung der Verfaſſung ſind ein
mehr als beredtes Zeugnis, welch eine Stimmung im Lande
herrſcht. 40 Jahre lang hat der Reichstag ſich mit ſeinen
Rechten begnügt, und heute kommt er und fordert dem
Kaiſer ſeine Rechte ab. Man kann über die Frage, ob der
Erwerb oder Verluſt von Schutzgebieten unter die Genehmi-
gung des Reichstages geſtellt werden ſoll, gewiß diskutieren;
aber Fürſt Bismarck hat oft und immer mit demſelben Ernſt
gewarnt, nicht an der Verfaſſung leichten Herzens zu
ändern; ſie ſei ein kunſtvolles Produkt ſchwieriger Be-
ratungen und die Fortnahme eines Steines aus dem Ge-
bäude könne vieles andere wankend machen. Wenn, wie bei
jedem Menſchenwerk, auch hier einmal Aenderungen nötig
werden, ſo iſt doch die Frage aufzuwerfen, ob dieſe Aufgabe
gelöſt werden kann unter dem Eindruck einer augenblicklichen
tiefgehenden Mißſtimmung im Lande. Die Verträge gehen
mit Zuſtimmung der Reichspartei an eine Kommiſſion.

Der türkiſch- italieniſche Krieg.
Der italieniſche Miniſterpräſident v. Giolitti hatte im

Laufe des Freitags mit dem Kriegsminiſter, General
Spingardi, und dem Marineminiſter Cattolica längere Be-
ſprechungen über den Tripolisfeldzug. Wie die
Blätter melden, ſind in der Konferenz der drei Miniſter
neue wichtige Entſcheidungen über eine Aktion der italieni-
ſchen Flotte im Aegäiſchen Meer getroffen worden.
Die italieniſche Flotte vor Tripolis ſtand während des
ganzen Tages in dauernder drahtloſer Verbindung mit der
Station in Auguſta. Wie es heißt, ſoll ein Teil der italieni-
ſchen Flotte vor Tripolis den Befehl erhalten haben, unver-
züglich die Anker zu lichten und fich zu Aktionen an den
Kiſten der Türkei bereit zu machen.

Die türkiſche Preſſe wendet ſich nach wie vor gegen die An-
nexion von Tripolis durch die Jtaliener in ſcharfen Worten und
gibt ihrer Verwunderung darüber Ausdruck, daß die anderen
Mächte dieſem Vorgehen Jtaliens, das wider jedes Völker

Wie die Blätter weiter zu melden
wiſſen, hat die italieniſche Regierung Deutſchland und Oeſter
reich vor ihrem Tripolisfeldzug nicht von ihren Abſichten in
Afrika unterrichtet. Oeſterreich wird niemals, ſo heißt es in den
Zeitungen, ſeine Zuſtimmung zur Annexion von Tripolis durch
Ftalien geben, auch dann nicht, wenn die italieniſche Regierung
der Jfterreichtſchen völlige Aktionsfreiheit in Novibazar zuſichern
wurde.

„Giornale d'Jtalia“ meldet über den am Freitag ſtatt
gehabten Kampf vor Tripolis: Die Türken und
Araber griffen in großer Zahl an. Die Italiener ließen den
Feind ruhig herankommen und feuerten erſt auf kompakte
Maſſen. An dem Feuer beteiligten ſich auch Kriegsſchiffe.
Der Rückzug der Feinde artete bald in Flucht aus.

Die Revolution in China.
Der „Exchange Telegraph“ meldet aus Shanghai, daß

es in Nanking zu erneuten ſchweren Unruhen
gekommen iſt. Die kaiſerlichen Truppen haben am 9. No
vember morgens ein großes Blutbad angerichtet. Sie
ſtürzten durch die Straßen der Stadt und machten jeden, der
verdächtig war, an der Revolution beteiligt geweſen zu
ſein, nieder. Hunderte von Chineſen wurden
ermordet, weil ſie h Zopf trugen. Tauſende von
Flüchtlingen haben ſich kängs der Bahn nach Shanghai be
geben. Eine andere Meldung lautet: Die letzten Nach
richten aus Nanking melden, daß dort Tauſende von Revo-
lutionären niedergemacht worden ſind. Jn den Straßen
der Stadt haben ſich entſetzliche Szenen abgeſpielt. Ver
ſchiedenen Revolutionären wurden die Köpfe abgeſchnitten;
Kinder wurden auf die Fahnenſtangen aufgeſpießt und
durch die Straßen der Stadt getragen. Man befürchtet jetzt,
daß die Revolutionäre auch zu ſtrengeren Maßnahmen
greifen werden und unter den Kaiſerlichen, wo ſie ſolche
finden, ein Blutbad anrichten werden.

Deutſches Reich.
Die Nachfolge des Herrn von Lindequiſt. Es iſt nicht

unwahrſcheinlich, ſo ſchreibt die „N. G. E.“,
läufige Wahrnehmung der Geſchäfte des Staatsſekretärs des
Reichskolonialamtes durch Herrn Dr. Solf ſich in eine end
gültige verwandelt. Herr Dr. Solf hat ſich in die ihm bis
dahin nur zum Teil vertrauten Geſchäfte des Amtes über
raſchend ſchnell eingearbeitet und dürfte als der geeignetſte
Mann für die Nachfolge des Herrn von Lindequiſt um ſo
eher angeſehen werden,
der Gouverneur von DeutſchOſtafrika Freiherr v. Rechen
ber g, der wohl bisher in erſter Linie in Frage kam, ſeiner
Geſundheit wegen in den diplomatiſchen Dienſt überzutreten
wünſcht.

Aufbewahrung von Wertpapieren durch die Reichs-
bank. Die Reichsbank übernimmt die Aufbewahrung und
Verwaltung von Wertpapieren gegen mäßige Gebühren (als
ſogenanntes offenes Depot). Um dem Publikum die Be-
nutzung dieſer Einrichtung nach Möglichkeit zu erleichtern,
ord neuerdings verſchiedene neue Maßnahmen getroffen
worden.

Ansland.
Ein neuer Zwiſchenfall in Frankreich.

Jm franzöſiſchen Kammerausſchuß für auswärtige An
gelegenheiten rief die Tatſache, daß Miniſter de Selves
in der Frage, ob Frankreich gegen die Beſetzung von
Larraſch und Elkſar proteſtiert habe, von den Be-
amten, insbeſondere von dem Direktor Bapſt, zu einem
Jrrtum geführt worden ſei, großen Unwillen hervor.
Mehrere Ausſchußmitglieder erklärten es geradezu als un-
erhört und als ein Zeichen bedenklichſter Unordnung, daß
de Selves über einen der wichtigſten Punkte in der aus-
wärtigen Politik Frankreichs von Beamten ſo ſchlecht unter-
richtet worden ſei. de Selves ſuchte Bapſt zu entſchuldigen
und bemerkte, daß dieſer zur Zeit der Ereigniſſe beurlaubt
geweſen ſei. Dieſe Mitteilung rief lebhaften Einſpruch
hervor. Einzelne Ausſchußmitglieder verlangten energiſche
Maßnahmen gegen die ſchuldigen Beamten.

Die Blätter beſchäftigen ſich mit der Angelegenheit und
meinen, daß die Vorfälle einen traurigen Beweis
für die im Miniſterium des Auswärtigen
herrſchende Anarchie ſowie die Rivalität in den ein-

daß die vor

als neueren Nachrichten zufolge

Unterſuchung werde ergeben,
verantwortlich ſei,
laſſen habe.

zelnen Abteilungen bildeten, die lebhafte Befürchtungen be
züglich des Ausganges der franzöſiſch- ſpaniſchen Verhand-
lungen erwecken müßten. x

Die Pulverfrage in Frankreich. Jm Marineausſchuß,
deſſen Obmann der frühere Marineminiſter Thomſon iſt,
erſtattete die Subkommiſſion einen Bericht, wonach die am
25. September d. J. an Bord der Kriegsſchiffe befindlichen
Pulvervorräte zum Teil ſehr alten Datums waren. Den
Blättern zufolge ſtellt dieſer Bericht eine ſchwere Anklage
gegen den Miniſter Delcaſſs dar.

Die „Liberté“- Kataſtrophe in der Deputiertenkammer. Die
franzöſiſche Deputiertenkammer beſchäftigte ſich am Freitag mit
den Interpellationen über die Pulverfrage und die Kataſtrophe
auf der „Liberte“. Abgeordneter Danielou verlängte die Ein-
leitung einer gerichtlichen Unterſuchung und bemängelte, daß
man den Bericht Maiſſins unbeachtet gelaſſen habe, der am Tage
nach der Exploſion auf der „Jena“ zahlreiche Mißſtände in der
Fabrikation und Handhabung des Pulbvers aufgedeckt hatte.

Zur Skandalaffäre in Algerien meldet man weiter
aus Paris: Eine dem General Toutse nahſtehende
Perſönlichkeit erklärte einem Berichterſtatter des „Matin“,
der General habe vor der Unterſuchungskommiſſion den Be
weis geliefert, daß bei Udſchda 400 eingeborene Familien
um ihren Beſitz gebracht und dieſelben Ländereien drei-
bis viermal verkauft worden ſeien. Die Schuld des
Kaids von Updſchda ſtehe unzweifelhaft feſt. Die

ob Deſtailleur mit-
da er die Vorkommniſſe ungerügt ge-

Portugal. Auguſto Vasconcelles hat die Bildung des Kabi-
netts übernommen.
SGGOGOeeaÜwwnmuumannererVeran wo ril ich Für Politit und Feuilleion; Dr. Walther Hebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Oert
liches: Heinrich Mieichner; Schlußredakiion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Far unverlangt eingehende Manuſkripie und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen.
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ſo brachte ſie den langweiligen Nachmittag herum und
hatte nachher für Guſtav eine hübſche Ueberraſchung. Ein
glückliches Lächeln huſchte über ihr Geſicht. Wenn ſie jetzt
hier am Strande zurückging, konnte ſie gleich beim Leucht-
turm in die Tram ſteigen. Allerdings ohne Cape und
Schirm ſie ſah bedenklich nach dem Himmel. Er hatte ſich
plötzlich mit einer grauen Dunſtſchicht überzogen, und hinten
über dem Meere ſtand eine dunkle Wand. die bedrohlich
raſch näher zu kommen ſchien.

Aber erſt wieder nach Haus, nein, das war doch zu
umſtändlich. Da wollte ſie ſchon lieber ein bißchen Regen
und Sturm riskieren, ihren Sachen ſchadete es auch nichts
weiter. Bloß Guſtavs guter heller Anzug wenn der
zwiſchen den Dünen ſo einen tüchtigen Guß bekäme

Jndes, dieſe Befürchtung ſchien für's erſte wenigſtens
grundlos; ſie erreichte Blankenberghe, ohne daß ein
Tropfen gefallen wäre. Nur die drückende Schwüle wuchs
mit jeder Minute; wie ein ſchweres Tuch, das jeden Luft
zug hinderte, lag der blaugraue Himmel über der Stadt.
Helene beſorgte ihre Einkäufe und ging langſam nach der
Rue Flamande hinunter, die ſo luſtig ausſah mit ihren
bunten Reklameſchildern, ſchwarzrot goldenen Fähnchen
und lockenden Schaufenſtern. Aber ihre frohe Stimmung
war ſchon wieder verflogen; ſie warf kaum einen Blick auf
die wundervollen Brüſſeler Spitzen, die Pariſer Hüte, die
flimmernden Brillanten aus der Rue Keyſer in Antwerpen
und atmete erleichtert auf, als ſie die breite Treppe erreicht
hatte, die zum Strand hinaufführte. Jndes die erhoffte
Lühlung war heute auch hier nicht zu finden, obwohl die
Flut ſchon die Buhnen umſpülte und mit ſchäumigen
Kämmen heranrauſchte, wie von einem unterirdiſchen Sturm
aufgewühlt.

vor n rieſigen weißen Hokelpaläſten und kokelten Villen
mr r ſchritt Helene an den langen über 450 Meter weit
i er hinausgebauten Pier zu. Schon rollte es dumpf
v er Ferne, ein pfeifender Ton kam vom Waſſer her und

Möven ſchoſſen kreiſchend dicht darüber hin Anzeichen,
echt e Kundigen hätten warnen müſſen. Aber Helene

ete nicht ſonderlich darauf, der leichte Luftzug tat ihr

Nun hatte ſie das Reſtaurant, das den Schluß des See

vorüber nach der Spitze des Piers. Aber zitternd, halb ge bunten Teppich leere Weinflaſchen, um den runden Marmor
blendet flüchtete ſie wieder in den Schutz der Hauswand
zurück, ein greller Blitz riß die dunkle Wolkenwand weit
auseinander, krachende Donnerſchläge folgten faſt zu gleicher
Zeit und über das Meer fegte ein wütender Orkan, der die
Pfoſten der Brücke bog und rieſige Wellenberge bis auf den
Bohlenbelag des Steges wälzte.
Die grauweißen Giſchtflocken beſpritzten Helene über und
über, über ihre Füße weg quirlte die Flut, und mit Auf-
bietung aller Kräfte mußte ſie ſich gegen den Sturm an
ſtemmen, der ſie umzureißen drohte. Krampfhaft am Ge
länder ſich feſthaltend, kämpfte ſie ſich die Treppenſtufen
zum Pavillon hinauf, riß die Tür auf und trat taumelnd
und erſchöpft, ein. Fahlgelbes Zwielicht, das durch die
großen Glasfenſter von draußen herein fiel, füllte den
niedrigen, kreisrunden Raum. Eine kleine Bühne an der
Rückwand wurde durch Glühbirnen ſpärlich erleuchtet, und
Helene hörte gerade noch, wie eine dekolletierte, rotblonde
Perſon irgend ein franzöſiſches Chanſon ins Publikum
trällerte „Je t'aime, je t'aime, je t'aime je
t'aimerai toujours!“

Die Hitze und der Zigarettenqualm war faſt unerträg-
lich, Helene fühlte, wie ihre Kopfſchmerzen mit verdoppelter
Kraft zurückkehrten. Nein, hier konnte ſie unmöglich
bleiben; vielleicht fand ſich doch noch irgend ein Neben-
zimmer, in dem ſie warten konnte, bis das Unwetter ſich
ausgetobt hatte.

Suchend ſchritt ſie an den Tiſchen entlang und öffnete
ſchließlich eine Tür neben dem Büffett, die ein Schild mit
der Aufſchrift „Bodega“ trug. Ein halbdunkler Raum war
dahinter, den ein dicker, roter Friesvorhang abſchloß. Helene
hörte Sprechen, unterdrücktes Lachen und dann ja, das

das war doch Guſtav, der da drin ſprach das war doch
Guſtav

Aber gleich mußte ſie beinahe lachen über dieſe Jdee.
Wie albern! Guſtav, der Aermſte, der lief ja bei dieſem Un
wetter wahrſcheinlich noch in den Dünen umher, denn bis
Wir Und doch jetzt wieder es war doch zu ſelt

Mit bebenden Knien ſchlich ſie vorwärts und ſchob den
Vorhang ein wenig zurück. Sie blickte in ein kleines, mit
fadenſcheiniger Eleganz ausgeſtattetes Zimmer. Auf dem

Hand.
die Pflicht ruft le devoir Ià
Herren mit einem Fächer von Kartenblättern
winkte. „Kommen Sie, kommen Sie Sie müſſen doch die
Schlappe von voriger Woche wieder einbringen!“

tiſch eine Geſellſchaft von Herren, die Geſichter von Laſter
und Genuß gezeichnet.

Und auf dem Divan, neben der rotblonden Sängerin,
ſaß Guſtav.

Eben beugte er ſich tief über ihre brillantenglitzernde
„Excusez, mon ange bis nachher. Sie ſehen

Er zeigte lachend nach dem Tiſch, von wo ihm einer der
lebhaft zu-

2

Der Oberkellner mit dem durchgezogenen Scheitel hielt
höflich beſorgt die blaſſe Dame zurück, die mühſam die vom
Sturm feſt angedrückte Glastür nach der Treppe öffnen
wollte.

„Mais attendez donc, Madame, s'il vous platt
c'est impossible à present très dangereux ſerr
gefährlich!

Madame
La mer, vous vovez Sturmflut,

Aber die Dame ſah ihn nur groß an und machte eine
abwehrende Handbewegung. Da trat er achſelzuckend zurück.

Jntereſſes ſämtlicher Pavillongäſte. Er
Zehn Minuten ſpäter war er der Mittelpunkt des

erzählte, lebhaft
geſtikulierend, ſogar in waſchechtem Berliniſch, obwohl er
ſtets behauptete, kein Wort deutſch zu verſtehen:

bleiben Se hier, machen Sie keene Zicken
„Jch hab ſe ja noch jewarnt: Madame, hab ich jeſagt,

aber ſe wollte
ja partu nicht hören und anjeſehen hat ſe mich, als ob ſe
mir jleich eine langen wollte.“

Der blonde Herr, der eben die Tür der „Bodega“ ge
öffnet hatte, um die Urſache des ungewöhnlichen Lärms

der Sofalehne ſitzt und ihm zublinzelt.

feſt tellen. ſchloß ſie wieder und trat in das Hinterzimmer
zurück.

„Nichts von Bedeutung, meine Herrſchaften. Jrgend
ne Frauensperſon ſoll ins Waſſer gefallen ſein. Wird wohl
ſo was beabſichtigt haben, denn ſonſt Na das kann
uns ja kalt laſſen wir leben, wir genießen

Und er ſieht zu der hübſchen Chanteuſe hinüber, die auf
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Eonntag

Gedenktage.

12. November.Kurfürſt Auguſt III. von Sachſen tritt zum Katholizismus
1712

über. yorſt geboren
755. Scharnhorſt geboren.So Der Lexikograph Daniel Sanders geboren.

1869. Der Maler Johann Friedrich Overbeck geſtorben.
1870. Siegreiches Gefecht des „Meteor“ gegen „Bouvet“.
870.

Nimm ein leichtes Wort nicht ſo ſchwer,
Gönn' ihm nicht den Triumph;
Was ein Steinwurf trübt, iſt kein Meer,
Sondern ein Sumpf.

Rückert.

uns Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 11. November 1911.,

Bekämpfung der Mückenplage im
Saale-Elſtergebiet.

Zu einer Beratung über ein gemeinſames Vorgehen
in der Bekämpfung der Mückenplage im Saale
Elſter gebiete hatten ſich geſtern, Freitag, Vertreter
preußiſcher und ſächſiſcher Behörden unter Vorſitz des Herrn
Regierungspräſidenten von Gersdorff im Rathauſe zu
Halle a. S. verſammelt. Anweſend waren von ſächſiſcher Seite

die Herren Kreishauptmann von Burgsdorff und Amts
hauptmann v. Noſtitz- Wallwitz aus Leipzig ſowie Herr
Stadtrat Hoffmann als Vertreter des dortigen Rates; von
preußiſcher Seite Herr Oberbürgermeiſter Dr. Rive ſowie Herr
Landrat v. Kroſigk für den Saalkreis und der Herr Landrat
des Merſeburger Kreiſes, ferner die juriſtiſchen und techniſchen
Referenten der beteiligten Behörden. Nach einem einleitenden
Vortrage des Herr Regierungs- und Geh. Medizinalrates
Dr. Wodtke aus Merſeburg über die aus dem Ueberhand-
nehmen der Mückenplage zu gewärtigenden Gefahren fand ein
eingehender Meinungsaustauſch über die Notwendigkeit und die
Art der zu ergreifenden Maßregeln ſtatt, wobei u. a. die Herren
aus Leipzig ſich über die dort auf dieſem Gebiete bereits an-
geſtellten Verſuche und die dabei gemachten Erfahrungen aus-
ſprachen. Es herrſchte allgemeine Uebereinſtimmung darüber,

daß nur eine einheitliche, über das geſamte Niede-
rungsgebiet der Saale, Luppe und Elſter aus-

Tagesſpruch:

gedehnte durchgreifende Bekämpfung Ausſicht auf Erfolg ver-
ſpreche. Die erforderlichen Maßnahmen ſollen wennmöglich
noch im Laufe dieſes Monats begonnen werden.

Stadtverordnetenwahlen.
Die zweite Abteilung der Vororte wählte geſtern Freitag zu

Etadtverordneten die Herren Architekt Bo ecke und Oberdeckoffizier a. D.
Beuche mit je 128 Stimmen zu Stadtverordneten. Die erſt e Ab
teilung kürte mit 12 Stimmen wieder Herrn Dr. med. Rammelt
zum Stadtverordneten. Ju der Altſtadt gehen heute die Wahlen
der zweiten Abteilung zu Ende. Vorausſichtlich ſiegt die Liſte des
Haus- und Grundbeſitzervereins. Die erſte Abteilung wählt am
nächſten Montag von 11--2 Uhr im Weinzimmer des „Ratskellers“.

II. II. II.
Dieſe drei Zahlen werden alle heute Sonnabend angebrachten

Poſtſtempel tragen. Da dieſe Möglichkeit in hundert Jahren nur
einmal eintritt, ſo werden Liebhaber von poſtaliſchen Seltenheiten
jedenfalls bald Jagd auf ſolchergeſtalt abgeſtempelte Poſtſendungen
machen. Jn einiger Zeit werden dieſe Liebhaber die Preiſe für ſolche
Liebhaberwerte derart in die Höhe getrieben haben, daß die Beſitzer
der Brieſſchaften uſw. mit dem Stempel 11. 11. 11 ein gutes Geſchäft
machen werden.

Bekommen wir einen ſtrengen Winter?
Nach dem hundertjährigen Kalender wird im November vorwiegend

kaltes Wetter herrſchen, im Dezember Froſt in angenehmer Abwechslung
mit Regenwetter, und auch die folgenden Wintermonate zeigen ein wenig
liebenswürdiges Geſicht. Aber der Hundertjährige iſt kein ſehr
zuverläſſiger Prophet, er gibt ja auch nicht genau das Wetter an, das
vor hundert Jahren war, ſodaß er ſchon deshalb zum Vergleich ſchlecht
geeignet iſt, und dann leitet er das Wetter von der Einwirkung der
damals bekannten Planeten auf die irdiſchen Witterungsverhältniſſe ab,
was gar keine Berechtigung hat. Man könnte ihn demnach ruhig beiſeite
legen, Wert beſitzt er nicht. Daß man das noch nicht getan hat, ſondern
nach wie vor auf ihn zurückgreift, beweiſt, wie man um ſichere Finger-
zeige hinſichtlich der Wettervorausbeſtimmung verlegen iſt, ſchon auf
Tage im voraus und noch viel mehr auf größere Zeiträume. Für
Berechnungen fehlen feſte Anhaltspunkte, auch die Meldungen über
Eistriften aus den polaren Meeren bieten dieſe nicht, und keiner weiß,
welche Luftſtreömungen die auf das Wetter von ſo entſcheidendem
Einfluß ſind, jeweilig herrſchen werden. Aus der Naturbeobachtung
kann man noch am eheſten Schlüſſe ziehen. Und da deutet Verſchiedenes
auf einen langen und ziemlich ſtrengen Winter hin. Die feinen Sinnes
organe der Tiere täuſchen ſich ſo leicht nicht, und in der Tierwelt ſcheint
man ſich auf anhaltende Kälte vorzubereiten. Die unter der Erde
hauſen, graben ſich tief ein und verproviantieren ſich reichlich, und die
Jmker melden, daß die Bienen in ihren Stöcken ſich ungemein ſorgſam

1. Beilage zu Nr. 533 der Halleſchen Zeitung 12. November 1911.
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gegen die Außenwelt abſchließen. Auch aus dem frühzeitigen Aufbruch
einiger Wandervogelarten, die am längſten zu bleiben pflegen, folgert
man, daß der Winter bald mit hartem Froſt einkehren wird. Auch das
dichte Haar und Gefieder der bei uns überwinternden Tiere werden als
Anzeichen angeſehen. Ganz untrüglich ſind freilich auch dieſe Wahr
nehmungen nicht, und wir ſind an verhältnismäßig milde Winter ſo
gewöhnt, daß uns die Vorzeichen des kommenden nicht von der Meinung
abbringen können, es werde ſich auch dieſes Mal ertragen laſſen.

Die Erweiterung des Hoſpitals
St. Cyriaci et Anutonii,

die in der nächſten Stadtzerordnetenſitzung jedenfalls beſchloſſen werden
wird, iſt durchaus notwendig. Aus ſeinem anſehnlichea Vermögen
gewährt das Hoſpital alten, würdigen unterſtützungsbedürftigen
Bürgersleuten an ihrem Lebensabend unentgeltlich Unterkunft und
Lebensunterhalt. Nur wenige Perſonen beiderlei Geſchlechts kaufen ſich
ein, um im Hoſpital ſorgenfrei leben zu können. Jnfolge des beſchränkten
Raumes mußten bisher die alten Leute, die freie Stellen innehatten,
paarweiſe zuſammenwohnen, d. h. Mann mit Mann, Frau mit Frau.
Eheleute wohnten zuſammen. Das Zufammenwohnen fremder Menſchen
in einem Zimmer hat vielfach zu Unzuträglichk iten geſührt, Da
Mittel des Hoſpitals flüſſig ſind, ſo ſoll das Gebäude nach dem großen
Park zu, alſo nach Norden, vergrößert werden, um Zimmer für 64 Per
ſonen zu ſchaffen. Daneben ſollen auch andere praktiſche Einrichtungen
getroffen werden. Die Koſten der Ausführung dieſes Planes ſind vom
Finanzausſchuß auf 242 000 Mk. veranſchlagt worden.

GartenſtadtAusſtellung.
Die ſchon früher angekündigte Ausſtellung der hieſigen Ortsgruppe

der Deutſchen Gartenſtadtgeſellſchaft wird für die Dauer von zwei
Wochen vom kommenden Sonntag ab in den Räumen der Hand
werkerſchule (Gutjahrſtraße) ſtattfinden. Sie wird eine anſehn
liche Ueberſicht über die bisherigen Erfolge der Gartenſtadtbewegung
im Jn- und Auslande geben. Aber nicht nur Pläne und Modelle
werden vorgeſührt, ſondern auch eine vollſtändige Gartenſtadtwohnung,
die von einem bekannten Hallenſer Künſtler eigens entworfen worden
iſt. Bei dem lebhaften Jntereſſe, das in der letzten Zeit auch bei uns
der Gartenſtadtbewegung entgegengebracht worden iſt, kann die Aus
ſtellung ſicher auf ſtarken Zuſpruch rechnen. Für den gemeinſamen
Beſuch von Vereinen, denen eine Ermäßigung des Eintrittsgeldes um
20 Pf., auf die Hälfte, gewährt wird, empfiehlt ſich deshalb baldige
Anmeldung. Alle Anfragen ſind zu richten an den Vorſitzenden der
Ortsgruppe, Prof. Brodnitz, Reichardtſtr. 17.

Die Geflügel Ausſtellung
des Verbandes der Geflügelzüchtervereine der
Provinz Sachſen und angrenzenden Länder und
des Ornithologiſchen Zentralvereins für Sach-
ſen und Thüringen wurde am 11. November eröffnet. Sie
enthält etwa 1500 Nummern vortrefflichen Geflügels, von denen
auf Groß- Geflügel rund 550, der Reſt auf Tauben entfällt. Die
Ausſtellung reiht ſich als Jubiläums- Ausſtellung des letzteren
Vereins den vorhergegangenen würdig an. Ueber die bis 13. No-
vember währende Ausſtellung ſelbſt werden wir in der nächſten
Nummer ausführlicher berichten.

Aus unſerem Zoo.
Das vor einiger Zeit neuerworbene junge Tahrböckchen hat

ſich gut eingewöhnt, ſo daß man hoffen darf, daß die Zucht keine
Unterbrechung erleidet. Bei faſt allen Tieren bedeutet das Hin-
zubringen neuer Jnſaſſen eine Gefahr und ganz beſonders gilt
dies von Tieren, die mit ſolch gefährlichen Waffen verſehen ſind,
wie die Tahrs. Denn gerade bei ihnen dienen die dolchartigen,
mit den Spitzen ſchräg nach hintey und oben gerichteten Hörnern
zum Stoßen, d. h. ihre Spitze wird gegen den Feind gerichtet,
was keineswegs bei allen Hörnerträgern der Fall iſt. Die Wild
ſchafe und Wildziegen, ſowie die Steinböcke z. B. verwenden ihr
Gehörn zum Schlagen und können mit dem ſchweren Kopfſchmuck
recht derbe Schläge austeilen. Mit dem Zunehmen der rauhen
Witterung müſſen die empfindlicheren Tiere in wärmeren Ge-
laſſen untergebracht werden. Die leerſtehenden Gehege deuten
glücklicherweiſe nur in ganz vereinzelten Fällen auf den Tod
ihres früheren Jnſaſſen hin; meiſt ſind die Tiere im Raubtier-
haus, im Kameelhaus und im Schimpanſenhaus untergebracht.

Morgen, Sonntag nachmittag konzertiert das Orcheſter
unſerer 75er. Bis 12 Uhr vormittags gelten die ermäßigten
Eintrittspreiſe. Dienstag nachmittag Konzert vom Kallenberg-
Enſemble. Jn dieſer Woche iſt am Donnerstag kein Geſell
ſchaftskonzert, da der Saal für das Konzert des RichardWagner-
Verbandes Deutſcher Frauen vergeben iſt.

2zdZJ Kirche und Frauenwelt, ein Beitrag zum kirchlichen
Frauenſtimmrecht. Ueber dieſen ebenſo anziehenden wie be-
deutſamen Gegenſtand ſprach am 10. November in einer vom
Vorſtand der Ortsgruppe Halle des Deutſch-evan-
geliſchen Frauenbundes näch dem Gemeindehauſe
Albrechtſtraße 27 einberufenen Verſammlung Fräulein Sprock-
hoff aus Hannover, Mitglied des Bundesvorſtandes. Heute
dränge alles nach Aufklärung und Belehrung, auch in kirchlichen
Dingen. Das habe viele zur Selbſtbeſinnung gebracht, ſie fühlen
ſich als Glieder der Kirche, zu der ſie ſich bekennen. Das iſt Ver-
anlaſſung, daß die Frauen beginnen, ſich um die Vorgänge im
kirchlichen Leben zu kümmern. Vornehmſte Aufgabe ſei es,
Chriſtentum und Evangelium fruchtbar zu machen für die Gegen-
wart. Es ſei dringend nötig, daß Kirche und Volksleben mit-
einander Fühlung haben. Die Kirche könne nicht an einer ſo
gewaltigen Zeitbewegung, wie die Frauenbewegung, ohne Prüfung
vorübergehen. Frauenarbeit im Gemeindeleben ſei längſt un-

entbehrlich und geſchätzt geworden. Dieſe Bewegung wünſcht
aber, daß die Kirche den Frauen, die ſich in den Dienſt der Kirche
geſtellt haben, auch einen feſten Platz in der Gemeindeverwaltung
einräumt. Die Rednerin gab eine Schilderung der Frauen-
wirkſamkeit im Dienſte der chriſtlichen Wohltätigkeitspflege, der
Erziehung und der Bildung ſeit Beſtehen des Chriſtentums Erſt
im 19. Jahrhundert ſei es zu der großartigen Organiſation der
Frauenbetätigung in der evangeliſchen Liebestätigkeit gekommen.
Der von Männern gegründete Deutſch- evangeliſche Frauenbund
ſei zum Bindeglied zwiſchen Frauenbewegung und Kirche ge-
worden. Die Erfüllung von Pflichten, die den Frauen ſchon in
vollem Maße auferlegt ſind, ſollte logiſcherweiſe auch die Zu-
billigung von Rechten zur Folge haben. Der Frauenbund wünſche
eine feſte Eingliederung der Frauen in das Verfaſſungsleben der
Kirche, wünſche die Vertretung der Frauen in den kirchlichen
Körperſchaften mit gleichzeitigem aktiven und paſſiven Wahlrecht
und wünſche endlich einen Einfluß der Frau auf die Pfarrerwahl.
Nur dann werde eine ſittliche Erneuerung des Volkslebens im
evangeliſchen Sinne erfolgen, wenn das Volk in ſeiner Geſamt-
heit am kirchlichen Leben beteiligt werde. Die Frauen aber
bildeten die Hälfte des Volkes, die zudem die regſte Anteilnahme
am kirchlichen Gemeindeleben bisher immer betätigt haben. Der
Geiſtliche ſolle ſich ebenfalls getragen fühlen von dem Vertrauen
der ganzen Gemeinde und darum ſollten der Frau auch Rechte auf
Berückſichtigung ihrer Wünſche bei der Pfarrerwahl zugeſtanden
werden. Die Gründe wider die Berechtigung der Frauen im
Gemeindeleben ſeien weder durch die Bibel, noch durch die Ent
wicklung der modernen Zeit gerechtfertigt, wie denn auch viele
hochgeſtellte Geiſtliche ſich für die Zulaſſung dieſer Berechtigungen
der Frauen ausgeſprochen hätten. Wo das Frauenwahlrecht ſchon
beſteht, wären die erfreulichſten Erfahrungen für das Gemeinde-
leben gemacht worden. An der ſittlich-religiöſen Erneuerung des
Volkes mitzuarbeiten, hätten die Frauen als ihre heiligſte Pflicht
erkannt. Jn der Ausſprache bemerkte ein Geiſtlicher, daß der
Verleihung des Stimmrechts für die kirchlichen Körperſchaften
an die Frauen, die ſelbſt Haushaltungsvorſtände wären, wohl
nichts im Wege ſtünde. Mit der allgemeinen Zubilligung dieſes
Stimmrechts würde es aber wohl noch gute Wege haben. Ein
Vorſchlag wurde dann angenommen, der die Bildung eines Aus-
ſchuſſes für die weitere Verfolgung dieſer Angelegenheit ver-
langte.S Ordensverleihungen. Wie der „Staatsanzeiger“ amtlich
beſtätigt, wurde dem ordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen
Fakultät der Univerſität in Halle a. S. Dr. Wilhelm von
Blume, dem ordentlichen Profeſſor in der theologiſchen
Fakultät D. Dr. Paul Feine und dem ordentlichen Profeſſor
in der philoſophiſchen Fakultät Dr. Otto Kern, beide an der
genannten Univerſität, der Rote Adlerorden vierter Klaſſe ver-
liehen.d Der Etats- Ausſchuß der Stadtverordnetenverſammlung

ſtimmte in der Sitzung am 9. November der Gründung einer
Gebührenerheberſtelle, einer Nachbewilligung für den Straßen-
bahnetat, der Mittelbewilligung für Jnbetriebnahme eines Fried-
hofes, der Nachbewilligung für Kap. XVII, E. IV 32 Schwind-
ſuchtsbekämpfung der Pachtung des Eishauſes auf der Ziegel-
wieſe und der Steinbrüche auf dem Klausberggelände, ſowie dem
Antrag, eine Aſſiſtentenſtelle in eine Sekretärſtelle zu verwan-
deln, zu. Ueber die Eingabe um Gehaltserhöhung für die Feuer-
wehr wurde zur Tagesordnung übergegangen.

Der Finanz- Ausſchuß nahm am 9. November die An-
träge auf Erweiterung des Hoſpitals, auf Nachbewilligung für
Arbeiten auf dem Stadtgottesacker, auf Aenderung von Dampf-
keſſelfeuerungen, auf Annahme eines Kapitals für Begräbnis-
pflege, auf Verkauf von Geiſtſtraße 9 und Fleiſcherſtraße 47 und
auf Annahme von 200 Mark für bauliche Unterhaltung eines
Erbbegräbniſſes an. Für den Erwerb von Große Brauhaus-
ſtraße 4, Neue Promenade 12 und Bauhof 25 wurden 165 000 Mk.
als Ankaufspreis angenommen.

Surrvogate der Religion heißt das Thema, über welches
am Sonntag abend Herr Paſtor Hübner im Stadtmiſſions-
hauſe, Weidenplan 4, einen Vortrag halten wird.

„Der verkehrte und der rechte Weg“. Hierüber wird Herr
Diercks am Sonntag abend 2389 Uhr im Gemeindehauſe
Margaretenſtraße 5 einen Vortrag halten.

Der Evangeliſche Bund veranſtaltete am 10. November in
den „Thaliafeſtſälen“ einen Bundesabend, den Herr Ober-
pfarrer Prof. Schmidt in ſeiner Anſprache mit einer Er-
innerung an die großen deutſchen, echt proteſtantiſchen Männer
Luther und Bismarck eröffnete. Der Vortrag des Pfarrers Herrn
Liz. Dr. Viktor HKühn- Dresden zeigte den „Proteſtantismus
in den Vereinigten Staaten Nordamerikas“. Warum ſeien deren
Bewohner ein Volk der Kraft, der Zucht, der Zukunft? Weil ſie
bis ins Herz Proteſtanten ſind. Die Kirchenbeſucher nehmen
nicht nur fromme Sonntagsſchauer aus den immer gefüllten
Gotteshäuſern mit, ſondern empfangen hier die Weihe für den
Werktag. Eine Gefahr für den Staat bilde die Maſſeneinwande-
rung von Katholiken aus dem Oſten und Südweſten Europas, die
mißtrauiſch unterſucht werden; Germanen, alſo Proteſtanten,
werden mit Freuden empfangen. Die deutſche Sprache wäre
wohl ganz verſchollen, wenn nicht die lutheriſche Kirche durch Er-
richtung von Schulen und durch wohltätige Werke, allerdings mit
ungeheuren Koſten, ſie erhalten hätte. Jm öffentlichen Leben
herrſche Ehrlichkeit und Wahrheit, Betrug kennt man im Lande
der Schecks nicht, wo Selbſtachtung und Selbſthilfe die Bewohner
kennzeichnen. Die Red.) Die Chineſen, ſowie die Neger ſind
wegen ihrer widerlichen Laſter verhaßt; die Abſchaffung der
Sklaverei war ein Werk proteſtantiſcher Menſchlichkeit. Hohes
Lob zollte der Redner dem amerikaniſchen Fleiß, der nur am
Sonntag ruht, wo auch faſt alle Wirtshäuſer geſchloſſen ſind;
Sonntags hat der Amerikaner nur Zeit, in die Kirche oder auf
den Friedhof zu gehen. Die hervorragende Stellung der Frau
im öffentlichen Leben ruhe auf geſchichtlicher Grundlage, bedeute
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aber doch eine Gefahr für die d t. Hier könnten ein
wandernde deutſche Frauen mit ihrem lutheriſchen Familienleben
Wandel ſchaffen. Der Vortrag war umrahmt von Motetten des
Fern hen vors ſowie von Einzelgeſängen des Frl. Maria

eynacher.
Oeffentliche Vorleſungen zur Belebung des Verſtänd-

niſſes und der Liebe für unſere deutſche Mutterſprache. Montag
abend wird Herr Prof. Bremer ſeine Vortragsreihe
„Deutſche Sprache und deutſche Nationalität“
beſchließen mit einem Vortrage über unſere nationale
Bildung, eine ſehr zeitgemäße Frage, von deren Beant
wortung die Zukunft unſerer Nation nicht minder abhängt, als
von unſerer äußeren Politik. Eintrittskarten beim Pförtner
ſt imann im Seminargebäude (Melanchthoneum) der Univer-
ität.

Richard-Wagner Verband Deutſcher Frauen (Ortsgruppe
Halle a. S.). Am Donnerstag den 16. d. Mts abends 8 Uhr,
veranſtaltet der Verband im Feſtſaale des „Zoologiſchen Gartens“
ein Konzert zum Beſten der RichardWagner-StipendienStif
tung, ausgeführt vom Halleſchen Stadttheater-Or-geſer undter Leitung von Kapellmeiſter Ferdinand
Neißer. Herr Neißer hat als Dirigent eines großen Sinfonie
Konzerts in „Bad Wittekind' in dieſem Sommer die ungeteilte
Anerkennung der berufenen Kritik und den lebhaften Beifall des
muſikverſtändigen Publikum gefunden. Die jugendlich-drama-
tiſche Sängerin unſerer ſtädtiſchen Bühne, Frau Marg.
Bruger-Drevs, hat ihre Mitwirkung zu dem Konzert zu
geſagt. Dem Charakter des konzertgebenden Verbandes ent
ſprechend wird das Programm faſt ausſchließlich Werke des
großen Bayreuther Meiſters enthalten, nur der erſte Teil läßt
den großen Tonheroen Beethoven mit der Sinfonie Nr. 2 (D-dur)
zu Worte kommen. Als eine ſeltener gehörte Wagnerſche Kom
poſition ſteht „Eine Fauſt-Ouverture“ verzeichnet, ferner: die
Ouverture zu „Cola Rienzi“. Vielfach geäußerten Wünſchen
folgend, wurde das „Parſifal“Vorſpiel mit auf das Programm
geſetzt. Frau Marg. BrugerDrevs, bekanntlich eine ausgezeich
nete Wagner-Sängerin, wird die Arie der Eliſabeth aus „Tann
häuſer („Dich, teure Halle, grüß' ich wieder“) ſingen, weiter:
„Elſas Traum“ und „Elſas Sang an die Lüfte“ aus „Lohengrin“.

Der Eintrittspreis beträgt 1 Mk., im Vorverkauf 80 Pfg. (Hof-
muſikalien handlungen Hothan und Koch). Unſer kunſtliebendes
Publikum wird in Würdigung des guten Zweckes der Veranſtal-
tung um rege Beteiligung gebeten. (Siehe Anzeige.)

Liſztfeier. Vielen Anfragen zufolge ſei hierdurch mitge-
teilt, daß die Liſztfeier unter Mitwirkung des Tonkünſtlers
Dr. Otto Neitzel morgen Sonntag im Saale des Hey-
drich ſchen Konſervatoriums ſtattfindet und nicht, wie
vielfach angenommen wird, um 348 Uhr, ſondern bereits um
6 Uhr beginnt.

Gaſtſpiel der Schlierſeer im Apollotheater. Heute Sonn
abend zum erſten Male „Der Stammhalter“, Bauernpoſſe
mit Geſang und Tanz in drei Akten von Carl Frey. Sonntag
nachmittag 4 Uhr als Neuheit „Der Dorfpfarrer“, von
Maximilian Schmidt. Zu dieſer Vorſtellung gelten die gewöhn
lichen Abendkaſſenpreiſe. Jeder Erwachſene hat auf ſein Billett
ein Kind frei. Abends 8 Uhr auf vielſeitigen Wunſch das Volks
ſtück „Jägerblut“. Um ſich gute Plätze zu ſichern und den An
drang an den Abendkaſſen zu vermeiden, erſucht die Direktiondas Hublikum in ſeinem eigenſten Jntereſſe, den Vorverkauf im

t an zu benützen. Telephoniſche Beſtellungen unter
r. 183.

Walhallatheater. Die große Ausſtattungsrevue „Es gibt
nur ein Berlin“, welche jeden Abend vor dichtgefülltem Hauſe
wahre Beifallsſtürme hervorruft, wird auch morgen Sonntag in
der Nachmittagsvorſtellung gegeben, und zwar zu den üblichen
kleinen Preiſen, ein Kind frei. Anfang pünktlich 4 Uhr. Abends
geht die Revue bereits zum 15. Male in Szene.

Mazximilian Harden, der ſattſam bekannte Schriftſteller
und Politiker, wird am 30. November im „Thaliaſaal“ über „Die
politiſche Lage“ ſprechen. Vormetkungen auf Eintrittskarten
werden in der Hofmuſikalienhandlung von Heinrich Hothan ſchon
jetzt angenommen.

Grand Hotel Berges. Der neue Jnhaber dieſes Etabliſſe
ments, Herr Hermann Rudolph, veranſtaltet auch morgen
Sonntag abend im Parterreſaal Künſtlerkonzert.

Das Platzkonzert morgen Sonntag wird von der Kapelle der
36 er auf dem Platze vor dem Stadttheater geſpielt. Programm
„Prinz Eitel Friedrich“, Marſch von Blankenburg Ouverture z. Oper
„Sakuntala“ von Goldmark; „Fackeltanz“ von Eckert; „Torèador et
Andalouse“ aus „Bal costumes“ von Rubinſtein Phantaſie aus der
Oper „Der fliegende Holländer“ von Wagner „Was mir ſo gefallen
hat in Wien“, Walzer a. d. Operette „Das Muſikantenmädel“ von
Jarno.

Saale-Dampfſchiffahrt Karl Demmer, e. F. Die Leitung
des Unternehmens ruht jetzt in den Händen des Herrn Wilhelm
Demmer. Anmeldungen ſind künftig nach Wittekindſtraße 3
(Fernruf 1625) zu richten. (Näheres im Anzeigenteile.)

Zur Verpachtung der zwiſchen der Trothaer, Mötzlicher
und Seebener Straße liegenden fiskaliſchen Aecker hatten ſich
am Donnerstag in der „Krone“ zu Trotha viele eingefunden, die
ſich gegenſeitig überboten. Da die Aecker infolge ihrer Lage be
quem zu bewirtſchaften ſind, ſo wurden für die einzelnen Par-
zellen in der Größe von je ungefähr 134 Morgen 50 bis 62 Mk.
erzielt.

Gemeinſam in den Tod. Jn der Nacht zum 11. November
wurde der Garderobenverleiher Franz Zeugner, Gr. Ulrichſtraße
Nr. 55 wohnhaft, und das Dienſtmädchen Anna Höpfner, mit dem
er ſeit längerer Zeit ein Liebesverhältnis unterhalten hatte, in
der Küche der Zeugnerſchen Wohnung tot aufgefunden. Beide
hatten ſich mit Handtüchern zuſammengebunden und anſcheinend
durch Einatmen von Leuchtgas den Tod geſucht.

Wem gehört das Gemüſe? Am Sonntag, den 5. d. Mts.,
nachmittags ſind zwei Schulknaben zwei Säcke mit Kohlrüben,
Mohrrüben und anderem Gemüſe abgenommen worden, die ſie in
der Delitzſcher Straße gefunden haben wollen. Der unbekannte
Eigentümer wolle ſich bei der Kriminalpolizei, Dreyhaupt-
ſtraße 6 II, Zimmer 85, baldigſt melden.

Sachbeſchädigung. Am 10. November wurde von dem Ge-
ſchirrführer Karl Meißner aus Wörmlitz in der Landwehrſtraße
eine Gaslaterne umgefahren.

Jugendlicher Uebermut. Am 10. November wurde ein
leerer, unbeſpannter Geſchäftswagen der Firma Burghardt
Becher auf dem Kl. Sandberg aufgeſtellt, um eine Fuhre Schutt
aufladen zu können. Die Schülerin Gertrud Rauchfuß kletterte
auf den Bock des Wagens und löſte die Bremsvorrichtung, ſo daß
der Wagen auf der abſchüſſigen Straße ins Rollen geriet und bis
in die Leipzigerſtraße lief. Jn dem Augenblick, als der Wagen
einlief, fuhren zwei Arbeiter vom „Volkswohl“ mit einem
größeren mit Holz beladenen Handwagen vorbei, der angefahren
und umgeſtürzt wurde. Perſonen ſind nicht verletzt, auch iſt kein
Materialſchaden entſtanden.

Krank auf der Straße. Am 10. November wurde ein woh
nungsloſer Arbeiter in der Gr. Steinſtraße krank angetroffen und
der Kgl. Klinik zugeführt.

Der Leitungsdraht der Straßenbahn riß am 10. November
in den Kleinſchmieden. Verletzt wurde niemand, eine Verkehrs-
ſtörung trat nicht ein.

Zuſammenſtoß zweier Radler. An der Kreuzung dergRaffinerte und Königſtraße ſtießen heute zwei Radler ſo heftig

zuſammen, daß beide ſtürzten und Gefahr liefen, von einem Ge
i überfahren zu werden. Beide Radler, an deren Rädern die

enkſtangen verbogen waren, mußten den Arzt aufſuchen.
Jn Scherben. Ein mit Töpferwaren beladener Wagen

verlor auf der Merſeburger Chauſſee ein Rad. Der Wagen be-
fand ſich auf dem Gleis der Fernbahn, die dadurch eine Ver-
ſpätung erlitt. Durch das Aufſtoßen des Wagens wurden die
irdenen Töpfe, Schüſſeln uſw. zertrümmert, der Beſitzer aber, der
hinterrücks vom Sitze in den Wagen ſtürzte, beſchädigte ſich an der
zerbrochenen Ware.

Verkauf von Lebensmitteln durch die Stadt. Der Magiſtrat
erläßt im amtlichen Teile der „Halleſchen Zeitung“ eine Bekannt-
arg den ſtädtiſchen Seefiſchverkauf und den Kar
offelverkauf.

Zuſammenſtellung der Aenderungen im TeilnehmerVer-
zeichnis des hieſigen Vermittelungsamts in der Zeit vom 30. Ok-
tober bis 4. November 1911. A. Nachzutragen ſind die Nummern
3989, Humperdinck, F., Geh. Bergrat, Kaiſerplatz 9; 4017, Meyer,
Paul, Dr. med. vet., Tierarzt, Ludwig- Wuchererſtraße 1a; (1088),
Markmann, Albert, Kaufmann, Lindenſtraße 61 I; 201, Heckert,
Hugo, G. m. b. H., Fenſterglas-, Spiegelglas- und Rohglas-
handlung, Große Ulrichſtraße 36 (zweiter Anſchluß); (372),
Kannegießer, Richard, Obſt- und Südfrucht-Großhandlung,
Markt 25 (Roter Turm); 4013, Steudner, V., Oberleutnant,
Königſtraße 87; 1339, Palaſt-Automat, Automatenreſtaurant,
Große Ulrichſtraße 54; 614, Penſionat Storoſt, Dittenberger-
ſtraße 6. B. Zu ändern ſind die Nummern: 260, Schneider,
Reinhold, Agenturgeſchäft, Leipzigerſtraße 50 (bisher Haacke);
2640, Bad Fürſtental, Conrad Martini, Kaufmann, RobertFranz-
ſtraße 10 (bisher Fürſtental, Jnh. Gumprecht); 506, Sturm-
Automat, Jnh. Carl Hubold, Reſtaurateur, Große Ulrichſtraße 44
(bisher Sturm, Max); 71/1289, Firma Henſel u. Haenert, Akt.
Geſ., Kolonialwaren-Großhandlung, Kaffee-Röſterei im Groß-
betriebe, Kleine Märkerſtraße 5/6; 2635, AutomobilVerleihung
Plato u. Co., Automobile bei Tag und Nacht, Taxen am Markt
und Bahnhof, Merſeburgerſtraße 100 (bisher Automobil Verkehrs
Inſtitut Herrmann u.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 10. November 1911 zur
Verladung von Braunkohlen, BraunkohlenBriketts, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 3766 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Aus den Vereinen.
Der Jnnungsausſchuß hält ſeine ordentliche Ver

ſammlung am 14. November, abends 816 Uhr, im „Schultheiß“,
Poſtſtraße 5, ab. Auf der Tagesordnung finden ſich folgende
Punkte: Beſchlußfaſſung über die Erwerbung der Korporations
rechte für den Jnnungs- Ausſchuß und über die Feier des
25jährigen Stiftungsfeſtes; Antrag der Barbier pp. Jnnung
betr. Regelung der Ferien an der Fortbildungsſchule; Bericht
über den Mittelſtandstag in Dresden und Beſchlußfaſſung über
den Beitritt zur Mittelſtandsvereinigung; Stellungnahme zu
dem ſtädtiſcherſeits eingerichteten Arbeitsnachweis. Außer den
Vertretern können an der Verſammlung auch ſonſtige Hand
werker als Hörer teilnehmen.

Jm Handwerkermeiſterverein behandelte am Frei-
tag abend Herr Mag.Aſſ. Dr. Hoffmann, der ſtädtiſche Kom
miſſar für das Verſicherungsweſen, ſehr eingehend die Reichsver
ſicherungsordnung, beſonders in ihren Beziehungen zum Hand
werk, das von der Neugeſtaltung des Arbeiterverſicherungsrechts
in mannigfacher Hinſicht berührt wird. Geſchäftliche Angelegen
heiten beſchäftigten weiter die nach dem „Auguſtinerbräu“ ein-
berufene ſtark beſuchte Verſammlung.

Volksbildungsverein. Die Franz Liſzt-Ge-dächtnisfeier findet am Dienstag zweimal, um 4 Uhr für
Mitglieder und Gäſte und um 84 Uhr nur für Mitglieder ſtatt.
Die Vorverkaufsſtellen ſind in den Zigarrenhandkungen der
Herren Steinbrecher u. Jaſper (Markt und Scharrenſtraße) und
Vietzke (Geiſtſtraße) und beim Kaſſierer (Kaiſerſtraße 24) einge
richtet, wo auch die Programme für „Die deutſche Spieloper“ be-
reits in den nächſten Tagen zu haben ſind. Die Liſztfeier unter
Mitwirkung bedeutender Kräfte verſpricht einen Kunſtgenuß
erſten Ranges. Es wird nochmals gebeten, möglichſt die Nach
mittagsveranſtaltung zu beſuchen.

Vereins-Anzeiger.
Evangeliſcher Arbeiterverein. Am Montag

abend 86 Uhr in der Hauptverſammlung im Vereinshauſe
Mauerſtraße 7 Lichtbildervortrag des Herrn Generalſe?retärs
Paſtor Ahlemann aus Zeher i. Weſtpr. über „Land und
Leute im Oſten unſeres Vaterlandes“.

Jm Jugendheim des Kaufmänniſchen Ver-
eins (e. V.) hält morgen Sonntag nachmittags 4 Uhr Herr
Kaufmann Paul Müller in „Mars la Tour“ einen Vortrag
über ſeine Reiſe nach Oſtaſien (1. Teil bis Sumatra) mit etwa
100 farbigen Lichtbildern. Die Vereinsmitglieder, die Eltern der
Lehrlinge, auch Schüler der kaufmänniſchen Fortbildungsſchule
haben Zutritt.

Ortsgruppe Halle a. S. des Zentralverban-
des Berlin, penſioniertter deutſcher Reichs-,
Staats- und Gemeindebeamten. Am 16. d. Mts.,
3 Uhr nachmittags, im „Schultheiß“, Poſtſtraße, Verſammlung.

Halleſcher Dienſtbotenverein. Sonntag, den
12. d. M., geſellige Zuſammenkunft im Vereinslokal, Zinksgarten
ſtraße 4, von 4—-8 Uhr nachmittags.

Geſchäftliches.
Beſitzwechſel. Die Antiquitätenhandlung des

Herrn Heinrich Wille Spitze, iſt durch Kauf in den Beſitz des
Herrn Heinrich Crato, Tiſchlermeiſter, Spitze 35, übergegangen.,

Standesaumt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 10. November k911.

Geboren: Dem Arbeiter Franz Stubenrauch, Stadtgutweg 1, T.
Lucie. Dem Arbeiter Franz Spott, Lindenſtr. 76, S. Walter. Dem
Bureauvorſteher Rudolf Meier, Pfälzerſtr, 23, S. Kurt. Dem Kanuf-
mann Rudolf Eibach, Pfännerhöhe 25, S. Rudolf. Dem Arbeiter
Paul Schulze, Saalberg 27, S. Paul. Dem Tiſchler Hugo Eitner,
Liebenauerſtr. 167, T. Gertrud. Dem Eiſenbahnaſſiſtenten Johann
Rothlauf, Schönitzſtr. 20, S. Philipp. Dem Prokuriſten Karl Caeſar,
Anhalterſtr. 9b, S. Karl-Etich.

Geſtorben Der Eichmeiſter a. D. Heinrich Schmidt, 72 J., Völl
bergerweg 586. Der Arbeiter Wilhelm Franke, 62 J., Saalberg 16.
Der Kaufmann Markus Kohn aus Huſiatyn, 25 J., St. Eliſabeth
Krankenhaus. Des Kaufmanns Wilhelm Steinkopf S. Horſt, 2 Mon.,
RaPodzrleritr 6. Der Privatmann Karl Strauch, 74 J., Deſſaner-
ſtraße 7.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 10. November 1911.
Aufgeboten: Der Muſiker Otto Burgemeiſter, Bremerhaven und

Hulda Rathmann, Blumenthalſtr. 21.
Geboren: Dem Klempner Johannes Müller, Deſſanerſtr. 4, T.

Elfriede. Dem Bureauchef Bruno Püwick, Angerweg 45, T. Urſula.
Geſtorben Die Witwe Eleonore Müller geb. Müller, 72 J.,

Dölauerſtr. 16.

Körſen- und Handelsteil.
Berliner Fondsbörſe,

Berlin. 11. November. (Eigener Dradhtderitcht.)
Die gute Haltung der Auslandsbörſen, namentlich die an

dauernde Aufwärtsbewegung NewYorks und die günſtigen
Situationsberichte vom heimiſchen und engliſchen Eiſenmarkte
trugen weſentlich zur Erhaltung der feſten Grundſtimmung en
der hieſigen Börſe bei. Die Kurſe ſetzten noch bei Eröffnung mit
teilweiſe beträchtlichen Beſſerungen ein. Speziell am Montan-

aktienmarkte, wo Spekulation wie Publikum ſpäter eine rege
Tätigkeit entfalteten, traten weitere Erhöhungen ein. Auch fur
Schiffahrtsaktien blieb das Intereſſe beſtehen. Namentlich ſetzten
die Aktien des Norddeutſchen Lloyd ihre Steigerung fort. Er-
höhte Beachtung fand heute auch der Bankaktienmarkt, wo na-
mentlich Diskonto und Deutſche Bank ſowie Handelsanteile zu
anziehendem Kurſe lebhaft begehrt wurden. Ruſſiſche Werte
waren bei behaupteten Kurſen ſtill. Von Verkehrswerten wurden
Amerikaner bei leichten Kursſchwankungen teilweiſe reger um-
geſetzt. WarſchauWiener büßten, weil die Verſtaatlichung trotz
aller ab und zu erſcheinender Gegenmeldungen zum angegebenen
Zeitpunkt doch unumſtößliche Tatſache zu ſein ſcheint, die geſtrige
Beſſerung wieder ein. Elektrizitätsgktien waren vernachläſſigt.
Obwohl das Geſchäft ſpäter ruhiger wurde und zu den geſtiegenen
Kurſen anläßlich des Wochenſchluſſes Realiſierungen ſtattfanden,
blieb die feſte Grundſtimmung dennoch beſtehen. Tägl. Geld
3 Prozent. Privatdiskont 46 Prozent.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 11. November. (Eigener Drahtbericht.)

Der hieſige Getreidemarkt verkehrte heute in ausgeſprochen
matter Haltung. Es wurden vielfach Realiſierungen ſowohl in
Weizen als auch in Roggen vorgenommen, da man erwartet, daß
die Exporttarife in der demnächſt ſtattfindenden Sitzung des
Landeseiſenbahnrats aufgehoben werden. Preisdrückend wirkten
auch die wieder etwas ermäßigten argentiniſchen Offerten. Auch
Hafer litt unter Realiſierungen. Einem ſtarken Rückgang unter
lag Rüböl, in dem per Dezember umfangreiche Liquidationen in-
folge der in Antwerpen eingetretenen großen Falliſſements ſtatt
finden, wodurch der Preis 3 Mk. verlor, während ſich der Mai-
termin beſſer halten konnte. Wetter: neblig.

Mittagsbörſe.
Roggen:

Tendenz ſtill.
Dezember 182,50
Mai 191,50

Juli A.Mais:
Tendenz: ſtill

Dezember 167,75
Mai 159,00

Hafer:
Tendenz: ſtill

Dezember 182,00

Mai 185,50 A.

Rüböl:
Tendenz: beh.,

November
Dezember 65,80

Mai A.Schlußbörſe.
Roggen:

Tendenz matt.
Dezember 181,00
Mai 190,50

Juli A.Mais:Tendenz matt.
Dezember 166,50

Mai v.

Weizen:
Tendenz: ſtill.

Dezember 203,50
Mai 211,00
Juli n ne A.

Hafer:
Tendenz matt.

Dezember 180,50

Mai 184,25 A.

Rüböl:
Tendenz: flau,

November
Dezember 66,40
Mai 64,80

Zuckerberichte.
e Magdeburg, 11. November. 970 ſ5 r Drayhtdericht.)

ornzucker 88 ohne Sack 17,00- 17,50.N achprodn kte 759, ohne Sack n Tendenz: ſtetig.

Brotraffunadel. ohne Faß 28,25--28,40.
Kryſtallz ucker I. mit Sack

Gem. Raffinade mit Sack 27,75--28,00
Gem. Melis mit Sack 27,25--27,50.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Vord Hamburg.
November 6 656G, 16,72 B. Mai 17,006, 17,12 B.
Dezember 16,706, 16,80. Aug. 17,17 G, 17,22 B.
Jan. März 16,90G, 17,008B. Okibr.Dez. 12,306, 12,359.

Tendenz: ſtetig.

Hamburg, 11. November. (Eigener Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt,

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Nov. 16,506G. Mai 17,02 G.
Dez. 16,656G. Auguſt 17,106G.
Jan. -März 16,85G. Okt.Dez. 12,256G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 11. November. (Eigener Drahtbericht.)

D (Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.
ezember 68 Mai 68März 68 September 875 Tendenz: behauptet

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 11. Novbr. Sofort: Hamburg 9,75

Magdeburg Februar März 1912: Hamburg
10,10 Magdeburg 10,25 Februar März 1913:
Hamburg 10,05 Magdeburg 10.20 Tendenz: feſt.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 11. November. Durch den Vörſenvorſtand, 2. Abteilung

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bar.
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt) Witterung: trübe. Weizen: inländ. 193--197
Preuß. (Sand) A, argent. 236--246 ruſſ. 236--246
Manitoba 238--246 flau. Roggen: hieſiger 180--185].4,
preußiſcher 180 185 Poſener 185-- 188 ruſſ. 190--194
ruhig. Gerſte: Braugerſte hieſ. 209--221 Saalgerſte 216 bis
232 Mahl u. Futterware 162--185. Hafer: inländ. 190 bis
200 ausländ. 188--196 beh. Mai s: amerikan. 178 bis
183 runder 177--183 Cinquantin 187--197 Raps:

A. Rapskuchen: per 100 kg 14,50 bis 15,00
Rüböl: rohes per 100 kg ohne Faß, flüſſiges 68,60 nom., matt.

Mehlpreiſe in Leipzig am 11. Novbr. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
27,50 28,00 Roggen mehl 01 26,00- 26,60 per 100 kg
uetto exkl. Sack.

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 4. Beilage.

Ein ſelten künſtleriſches Jnterieur-Plakat hat vor kurzem der
bekannte Dresdener Maler Ludwig Knoefel für die Sektkellerei
Kupferberg, Mainz, geſchaffen. Es ſtellt ein liebreizendes
Mädchen dar, das mit einem Glaſe „Kupferberg Gold“ welches
ihr anſcheinend recht gut mundet dem Beſchauer ſchelmiſch
zuproſtet. Der Geſichtsausdruck, die Beleuchtungseffekte, ſowie
die ganze Stimmung überhaupt ſind vorzüglich gelungen, ſo daß
man das Plakat wohl als eine der beſten Arbeiten Knoefels be
zeichnen kann. Das Originaſ, ein Paſtellgemälde, wurde von
der Sektkellerei Kupferberg angekauft und befindet ſich in einem
eleganten Empfangs und Konzertſaal des Hauſes.

Weizen:
Tendenz: matt.

Dezember 202,50
Mai 210,25

Juli A.

Tendenz: ſtill

Tendenz: ruhig.

emptiehlt: [o250
prachtvolle frische engüische NMatives Austern,

Helgol. Hummer, Malossol-Kavlar,
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S G
ſ

Diner 13 Vhr:4 9 We Apartes eines Menn 2.50

Afraſchton

Awrkerdam

Arie
lielien
Lopenhagen

le auf
Fork v

Ueckt auf

weil kur
I Kien kurz

o de Jan

Uuſerteichit

I

Feurerelgns

20 Francs
l weritanſsch

delgische

Dinische

kaglische

framrösische
Bollänälzche

itallenische

Käwarar

853 o.
e.
4 Pranbis
8 do.
38 32,
8 do.9 Bad St
4 Fayer,
9

85 Hambur
9

s

4 Fr. es
9 Flchelze
3 Eheinpr
3

83 Haumbo

4

4 lindsch3 40
Srch i5.

z

3 Co.3 e
o.

wueeeee

Am är
z Argentin

do.

Uexikane

o.
Oerterref

Co.



4 S e

Letzte Draht- und Fernſprech-
Nachrichten.

n Notenwechſel über das deutſch franzöſiſche Abkommen.
EiT Berlin, 11. Nov. Dem Reichstage iſt eine Mit

te teilung über einen Notenwechſel zwiſchen Staatsſekretär
R z Kiderlen-Wächt er und dem Botſchafter Cambon
rit zugegangen, der hinſichtlich des franzöſiſch- deutſchen Ab
n kommens namentlich für Bauten und öffentliche Arbeiten,
ge Eiſenbahnen, Konſulargerichte uſw. Vereinbarungen trifft
ür nd beſtimmt, daß alle Meinungsverſchiedenheiten, die ſich
r her Auslegung und Anwendung des Abkommens ergeben
a- fönnten und nicht auf diplomatiſchem Wege ſich regeln laſſen,
zu einem Schiedsgericht zu unterbreiten ſind, das nach Maß
tte gabe der Haager Konvention zu bilden iſt. Differenzen
en zwiſchen Mitgliedern der techniſchen Kommiſſion für Grenz
m- hſteckungen ſollen einem von beiden Regierungen gemein-
otz ſam gewählten Schiedsrichter, der einer dritten Macht an
en z Entſcheidung vorgelegt werden.ige gehören muß, zur
gt. Linienſchiff „Kaiſerin“.n Kiel, 11. Nov. Auf den in feſtlichem Schmucke prangen-
eilt den Howaldtswerken erfolgte heute vormittag im Beiſein des

Kaiſers und der Kaiſerin ſowie des Prinzen
ind der Prinzeſſin Heinrich von Preußen der
Stapellauf des Linienſchiffes „Erſatz Hagen“. Groß
admiral v. Koeſter hielt die Taufrede. Prinzeſſin

en Viktoria Luiſe taufte das Schiff auf den Namen
a Kaiſerin“. Die Rede des Großadmirals v. Koeſter
des hatte folgenden Wortlaut
ten „Auf Allerhöchſten Befehl ſoll unſer Täufling, der „Erſatz

Hagen“, den Namen „Kaiſerin“ erhalten. Kaiſerin die
Landesmutter, Deutſchlands erſte und edelſte Frau, der das
deutſche Volk in Liebe und Verehrung zugetan iſt; Kaiſerin
das Vorbild einer trefflichen Gattin und einer treuſorgenden

af, Mutter, die ſtolz auf ſechs Söhne und die Tochter zu blicken
alt vermag; Kaiſerin der Begriff der Güte, der Quell der

Barmhergzigkeit und Mildtätigkeit, der Troſt aller derer, die
in Not und Elend ſind. Du ſtolzes Schiff mögeſt ſtets, wie in
den Werken des Friedens, ſo auch im Ernſte des Krieges erfolg-
reich ſein. Jm Sinne der lieblichen Kaiſertochter, die im Be
griff ſteht, dich deinem Element zu übergeben, ſollſt du be
ſtimmt ſein, den ehrenvollen Frieden, den unſer Volk, wenn es
auch den Krieg nicht fürchtet, ſtets will, zu erhalten und dadurch
zur weiteren Förderung einer reich geſegneten Friedensarbeit,
deren hohe Leiſtungsfähigkeit du darſtellſt, beitragen. Sollte
es aber nach Gottes Ratſchluß anders beſtimmt ſein, ſo ſollſt
du, ſtarkes Schiff, gleich den ſtattlichen, jugendfriſchen Söhnen
der Kaiſerin, die ihr Leben der heiligen Sache unſeres Vater-
landes ſtets freudig weihen werden, mutig in den Kampf
ziehen und als ſcharfe Waffe unter ſtarker, kundiger Führung
mit kriegsfertiger Beſatzung den Feind vernichten und den
Lorbeer des Sieges dann aus der Hand der hohen Frau

dem Schutze dieſes Namens, der mit dem der Siegesgöttin ver
bunden iſt, glücklich auf allen deinen Wegen ſein und bei dir
an Bord ſtets jubelnd den Ruf erſchallen laſſen: Seine Majeſtät
der Kaiſer: Hurra!“

Marine-Rekrutenvereidigung.
Kiel, 11. Nov. Um 12 Uhr wurden die hieſigen

Marine- Rekruten im Exerzierhauſe der 1. Matroſen-
diviſion in Gegenwart des Kaiſers, der Kaiſerin und der
hier anweſenden Prinzen und Prinzeſſinnen vereidigt. Nach
den Reden der beiden Stationspfarrer hielt der Kaiſer eine
Anſprache.

Preußiſche Klaſſenlotterie.
Berlin, 11. November. (Vormittagsziehung.) Es

fielen: 15 000 Mk. 2 Nr. 86 460, 10 000 Mk. auf Nrn. 120 419,
127 432, 5000 Mk. auf Nrn. 83 053, 157 113, 3000 Mk. auf Nrn.
5007 13 785 18 578 19 678 20 888 23 107 29107 63 449
71 226 76 023 85 119 91503 92 266 110 872 101 556 111 807
112 893 114 947 117928 126 673 130 637 132 186 135 057
141 264 155 302 180 203 182 487 182 978 188 275. (Ohne
Gewähr.)

Ordensverleihung.
Poſen, 11. Nov. Generalſuperintendent a. D. Heſe

kiel hat den Kronenorden erſter Klaſſe er-
halten.

Aus der bayeriſchen Kammer der Abgeordneten.
München, 11. November. Jn der heutigen Sitzung der

Kammer der Abgeordneten erklärte Abg. Lerno (Ztr.) im
Namen der Zentrümsfraktion, ſeine politiſchen Freunde ſeien in
keiner Weiſe von der geſtrigen Erklärung des Miniſterpräſidenten
befriedigt. Lerno ſchloß: Wir dürfen erwarten, daß der Ver-
kehrsminiſter oder an ſeiner Stelle der Vorſitzende des Miniſter
rats in einer öffentlichen Sitzung der Kammer der Abgeordneten
eine die Mehrheitsparteien befriedigende Erklärung
abgibt, wie dies in früheren Jahren von der Staatsregierung
wiederholt geſchehen iſt. Eine ſolche Erklärung iſt bis jetzt nicht
abgegeben worden. Demnach hat ſich die in der Finanzausſchufz
ſitzung vom 8. d. M. geſchaffene Situation nicht geändert. Wir
ſind daher zurzeit nicht in der Lage, der in der geſtrigen Er
klärung des Vorſitzenden des Miniſterrats ausgeſprochenen Er-
wartung einer baldigen Wiederaufnahme der Beratung der
Poſtulate des Verkehrsminiſteriums nachzu-
kommen. So lebhaft wir wünſchen, daß der durch die Haltung
des Verkehrsminiſters gegenüber meinen politiſchen S
geſchaffene Konflikt. eine befriedigende Löſung in der vorſtehend angedeuteten Weiſe finden möge, ebenſo feſt müſſen wir

auf der Wahrung unſerer Rechte beſtehen. Wir haben uns bis-
her innerhalb der durch die Verfaſſung gezogenen Grenzen ge
halten und werden dieſe auch künftig nicht überſchreiten.

Spanien und Frankreich in Marokko.
Paris, 11. Nov. „Petit Journal“ veröffentlicht eine

vertrauliche Verbalnote, die der ſpaniſche Botſchafter
am 6. April d. J. dem damaligen Miniſter Cruppi über-
mittelt hat. Darin habe die ſpaniſche Regierung erklärt,
falls die franzöſiſchen Truppen ohne Jntervention

ſehens in der ihm zuerkannten Aktionsſphäre ſich genötigt
ſehen, einen Hafen und einen Teil der Nordküſte Marokkos
zu beſetzen.

ie Jndienreiſe des engliſchen Königspaares.
London, 11. Nov. Der König und die Königin

haben ſich heut enach Portsmouth begeben, um ſich von
dort nach Jndien zu begeben.

Das -Anweſen dreier Hausbeſitzer niedergebrannt.
Ebersdorf (Sachſen), 11. Nov. Geſtern brannten

hier die dem Hotel „Zum Löwen“ gegenüberliegenden
Wohnhäuſer nebſt Scheunen der Beſitzer Bohn, Diene-
mann und Käſtner vollſtändig nieder. Es wird
Brandſtiftung vermutet. Bei den Löſcharbeiten
in der Feuerwehrmann Büttner nicht unerheblich
verletzt.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 10. November, früh 7 Uhr.

Temperatur a

Luft Tempe 2Ort druck ratur Wind Wetter döchſter ntedrigſt. s Zg
Stand Stand a

Halle 761.0 6 8W 1 bedeckt 9 6 s
Torganl) 761,8 6 SW o 11 6 2
Nordhauſen 762,1 4 8 1 S 2 eMagdeburg 761 2 6 S 1 9 5 SGardelegen 761,0 2 8 1 9 2 sBrocken r d S -J u J1) Geſtern und nachts mäßiger Regen.

Das Tief, welches geſtern über Südengland lag, iſt nordoſtwärts
nach der Nordſee ſortgeſchrititen und mit einer von Weſteuropa h ran-
ziehenden neuen Barometerdepreſſion in Verbindung getreten. Ueber
dem öſtlichen Deutſchland iſt ebenfalls ein flaches Tief erſchienen und
hat dort zu verbreiteten Regenfällen Veranlaſſung gegeben. Jm Dienſt-
bezirk, wo das milde Wetter fortdauert, iſt nur in den ſüdöſtlichſten
G. bitsteilen Regen gefallen. Da das über der Nordſee gelegene Tief
nordoſtwärts abziehen dürfte, ſo haben wir bei mäßigen ſüdlichen
Winden zeitweiſe nebeliges, vorwiegend trockenes, tagsüber mildes
Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 12. November Mäßiger ſüdlicher Wind, vorwiegend trocken,

tagsüber mild.
Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 12. November: Strichweiſe auf

heiternd, meiſt wolkig bis trübe, vielfach Nebel, ein wenig kälter, doch
noch immer milde, keine oder unbedeutende Niederſchläge.

2Wafſerſtande am !1. Novemober
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,64, Trotha Untp. 2,14,
Grochlitz 0,42, Bernburg Untp. 0,08, Kalbe Obp. 1,28, Kalbe
Untp. 0,44. Elbe: Leitmeritz 0,88, Außig 0,65, Dresden

2,10, Torgau 0,35, Wittenberg 0,55, Roßlau 0,09,

mpfangen, deren Namen d r  i iu t fur die Dre m er See r r u ne Einvernehmen nach Fez marſchieren Varby 0,04. Magdeburg 0,12 Tangermünde 0,40, Witten
g, mög ollten, würde Spanien zur Aufrechterhaltung ſeines An berge 0,18, Hohnſtorf 0,23 Mulde: Düben 0,06.

59 en 2 3 3 o ebank f ſſ Han dol II. Inchustrje u Fili ale Halle a. S. Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Ausführung sämtlicher bank-
a 2ank) Aite Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. Reserven 32 Mionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.
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Bankhaus Pauſ Schauseſſ Co., Halle a. S., Bitterfeld, Delitzsch, Eilenburg. n I s
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Die moderne
Stauhheseitigung,

die direkte Beseitigung des Staubes durch
Saugluft ist vollkommen nur durch

III
Aeussere Delitzscher

Strassse 40/42.

ampyre
für Handhbetriebh und iektrieonos Potorsn Zur

Hervorragende Leistungsfähigkeit.
Prospekte und kostenfreie r Dpruno ohne Kaufverbindlichkeit

dureh

Einfache Handhabung.

[0089

Gustav Drescher
Maschinenfabrik. Telephon 329.

Beleuchtungsgegenstäncdle
z Für Gas, Elektrisch u. Petroleum

in reichhaltiger Auswahl zu billigen Preisen empfehlt

G. Brose,
T Ritte meine Auslagen zu beachten. W

Leipzigerstrasse 96,Delitzscherstrasse 75.

ZnſchneideKurſe.
Schnittzeichnen, Maßnehmen e.
Anfertigung eigener Damen und
Kindergarderobe. Garant. gründl.
Ausbildung. r Honorar.

LehrJnſtitut Süd
M. Henschel, Beeſenerſtraße 19 b.

Magdalena Dietze
Schülerin [0240

von Herrn Franz Frank
erteilt Geſangunterricht.

Anmeldungen erb. Röſerſtr. 4, III
(Ecke Marienſtraße).

Cescho. Wolf
Leipziger Str. 37, pt.

Wir empfehlen zu bekannt
billigen Preiſen:

Geſtreifte u. einfarbige

Sammete
für Kleider, Bluſen

und Mäntel.

Für Ball und
Geſellſchaftskleider

Crepeline, Eolienne,
Woll- u. Waschvoile
mit und ohne Bordüre,

Seidenstoffe, Woll-
und Baum wollstoſfe

jeder Art
in ſchön. Abendfarben,

Stickereiſtoffe,
Stickereiroben.

Neuheiten in
Koſtümſtoffen,
Flauſchſtoffe

für Mäntel.

C. L. IaKonditorei und Konfitürenhandlung,

gegründet 1843.
Der immer grösser

S werdendo Umsat2z
meiner

e Baum kuchen
Band Bandtorten

veranlasst mich, für
diese Artikel Reklame zu machen
und empfehle in ganz bervor-
ragend guter Qualität: Baum-
Kuchenm von 5 I. an, Bamd-
torten von 4 I. an. Vorsand
prompt. Ich versichere hierwit,
dass ich nur allerbeste Natur-
butter verarbeite und sind daher
die Waren frei von Margarine,
Talg, Fetten, Pflanzenfetten,

Palmin etc. (9661

Ich habe mich in Halle als
J Spezialarzt für Harn-, Haut- u. Beinleiden

iedergn. [9694Röntgen- und Lichtbehandlung.
Sprechstunden 9--1, 2--5 Uhr. Télephon 2670.Neue Promenade 14 (am Leipziger Turm).

Dr. med. Sechnell,
bisher Assistenzarzt der Kgl. Hautpoliklinik.

Hermann Walter nene
of juwelierGegr. 1857 hen Tee 469

Spezialarzt
für Haut-, Harn- und Geschlechtskrankheiten,.

Dr. c o S Halle a. S., Delitzscherstr. 2,
am Bahnhof.

Sprechstunde: 10--1, 3-5. ſoC

Gr. UeberNafée Bauer.

Steinstrasse

74 I.

Lager u. Anfertigung

von

Kostümen und
Toiletten

in jeder Preislage.
Modehaus feiner
Damenkleidung.

Juwelen, Perlen, Gold- u. Silberwaren.
Fort während Bingang aparter Neuheiten

G r. Steinstrasse 73 Hotel 8stadt Hamburg.

S L. BRIau, Halle.
hertriehsstelſe

Il Spritus-Zentrule
m. b. H., BerlinSpiſhs lange -Kocher usw.

Sämmtliche Artikel für
Spiritus Verwertung

jetzt [9849
Gut Rensch, ry Tel. 2449.

S aKathe

Yohimbin
Tabletten Flacà 20 50 o Tah

M. THervorragend bei vorzeitiger
Hervensehwächs. (9820

Halle Löwen-Apotheke, am Markt.
Leipzig Engel-Apotheke.

menAsthmaleidende,
verzweifelt nicht! [9807

Aus Dankbark. ert. gern umſ. Ausk.
über Heilg. Goorg Faulstieh, Veteran,
Budapeſt IX, Ferencz körut 39 II.

„FJ C G

5 c kelsze- boupe- u. Hlusenhoffer,
heielazeen, Brieſteeben,

3 Aktenmappen, Schultormgter, 2
h Herbtasehen, Higarren- Ftus, 5

nez Damenhandtäschchen
t et empfiehlt Sustav Lude, ſatlerneister, 2

8 Merseburgerstr. 6. reren 1837. 2
Seoosooesgosoeeeooooteoeeeoooooeoooeoooeose

Althee-Bonbons,
von vorzügl. Wirkung gegen

Husten und Heiserkeſt,
à Paket 50 u. 25 em tiehlt r nB3 Sreinstrbs.

[6886]

Joh. Mitlacher, n.

Zentrals, Kl. Klansſtr. 18.

Agnes Tomalla,
Erſtes Fgekblemenseſgäfe

egr 1890 Schmeerſtr 1
Größte Auswahl in

Blüten- und Laubzweigen,

82 Ampelfüllungen, Ranken usw.

Gold-, Silber-, Myrthenkränze.

Altes Gold und Silber, ſowie
künstliehe Zähne u. Platinabfälle,
Militärtreſſen, Fiſchbein kauft zuhohen Preiſen Ein- und Verkauft-

Achtung!

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

3 welche in HalleKnaben, die Schule beſ.,

Pflege,

Bendlersche Iil.-Torb.-Angtalt,
Gr. -Lichterfelde-W. Berl., Holbeinstr. 9

nimmt zu jeder Zeit Zöglinge kür
alle Militär-Examen auf.

Prospekte gratis.

Habichsgoch Lehrinſtitut,

Gr. Steinſtr. 14, Eing. Mittelſtr.,
unter Leitung ſtaatlich ge9 Puſter Lehrerin. [9848

Junge Mädchen
finden gute, gediegene Penſion in geb.
evang. Familie, nicht Penſionat, in
kl. Stadt unweit Leipzig zur Er-
lernung des Haushaltes oder zur
Erholung. Wald in nächſter Nähe,
eigene Villa mit großem Garten.
Auf Wunſch Anleitung in Garten-
arbeiten. Referenzen. Näheres auf
Anfrage durch Frau Verlagsbuch-
händler Schönfelder, Nauuhof.

finden gute Penſton,

Versuchen o

Aug. Weday s

Firmafedern.
Leipzigerstr. 22

Beaufſichtigung der
Schnlarbeiten. Offerten unter

J. 9355 an Haasenstein
Vogler A. G., Halle a. S.

Lesen Sie s0,
Z.
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dann wird es die e höchſte Zeit, daß

Sie ſich ein paar gut paſſende
Angengläſer anſchaffen.

KoſtenloſeAugenunterſuchung.
Optiher Barl Schacfer,

Gr. Steinſtraße 29Jede ärztliche Verordnung fofort.

Heirat.
Kinderl. Witwe, 38 J., aus

beſſ. Fam., mit Verm., wünſchtHeirat mit Lehrer, Poſt od. Bahn
aſſiſt. Witwer m. K. nicht aus
geſchl. Vermittl. ſtreng verb. Nicht
anon. Zuſchr. z Z. m. 5955
an die Exped. d Ztg. [5512

Gebild. Serr, Anf. 30, evang.,
ſelbſt. mit Vermögen u. gut Eint.
ſucht Dame im Alter v. 24 30J.
m. ca. 30000 Mk. Vermög. zwecks
Heirat kennen zu lernen. Diskr.
zugeſ. u. erb. Anonym und Ver-

hesangunterricht

nach ſehr bewährt. Methode erteilt

Frau Dr. Wilhelm,
Reilſtr. 22 Ecke Mo ojarſft.

Bewährte Haarfärbemittel Se Spe

23 zialitäten villigſt i.
OsKar Ballin, Leipzigerſtr. Sigerſtr. Ig.

Parfünerie

Jelterer geb. Herr
findet bei gut bürgerl. Leuten liehe,
volle Auſnahme bei voller Penſion.
Kompl. einger. Schlaf- u. Wohn.
z. Verfügung. Offert. u. Z. o. 595an die Exped. d. Ztg. erbeten.

mittler zwecklos. Ernſtl. gem.
Off. erb. urter Z. p. 5958 an
die Exped. d. Ztg. [0276

Hochzeits-Geschenke,
Juwelier Tittel, Schmeerſtr.

el Ka Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495,

Familien Nachrichten.

Die Verlobung meiner Tochter Marie mit dem Landwirt
und Leutnant der Reserve im Westfäl. Dragoner- Regiment
Nr. 7 Herrn Paul Hildebrandt zu Arensdorf beehre
ich mich ergebenst anzuzeigen.

Auguste Bieler geb. Säuberllen.
Merbitz, im November 1911.

ergebenst anzuzeigen.

Meine Verlobung mit Fräulein Mar je Bieler,
Tochter des verstorbenen Herrn Rittmeisters Bieler und seiner
Frau Gemahlin Auguste geb. Säuberlich, beebre ich mich

Paul MHildebrandt,
Leutnant der Reserve im Westtfäl. Dragoner- Regiment Nr. 7.

Arensdorf, im November 1911.

b L III

Aus hieſigen Blättern
Geſtorben:

Herr Eichmeiſter a. D. Heinrich
Schmidt, 72 Jahre. Beerdigung
Montag nachmittag 3 Uhr von der
Kapelle des Südfriedhofes.

Herr Gaſtwirt Otto Nickel
52 Jahre. Beerdigung Sonntag
vorm. 11* Uhr von der Kapelleder Anſtalt Nietleben.

Herr Berginvalid Wilhelm
Kohlhardt, 77 Jahre. Be-
erdigung Sonntag mittag 1 Uhr

von der Leichenhalle des Süd-
friedhofes.

Frau Louiſe Fiſcher geborene
Jſſchner, 69 Jahre. Beerdigung
Sonntag vorm. 11 Uhr von der
Kapelle des Stadtgottesackers.

Herr Jnvalid Wilhelm Francke
64 Jahre.Frau Pauling Ebert geborene

Händler, 61 Jahre. un r
Sonntag mittag 12 Uhr von der

Südfriedhofes.
Panl Fiſcher, Sohn Paul,

14 Jahre, H.-Giebichenſtein. Be
erdigung Sonnabend nachmittag
4 Uhr von der Leichenhalle des
Nordfriedhofes.

aſſeſſor Dr. jur. Carl L

Geſtorben:

Frau Friederike Peters in
Holleben, 95 Jahre.

Aus auswärtigen Blättern:
Verlobt: Fräul. Roſemarie

Braune mitHrn. Regierungs
uedicke

(Ermsleben am Harz--Deſſau),
Frl. Elſe König mit Herrn
Richard Tölle (Leimbach-
Nordhauſen).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Bäckermeiſter Franz Weiner
(L.-Kleinzſch). Eine Tochter:
Hrn. Oberpoſtaſſiſtent Wilhelm
Goericke (Bad Köſen).Hr. Fabrikbeſitzer
Oscar Unger (Kirchbergi i. S.,).

Herr Tiſchlermeiſter rn
Nimmich (Wittenberg).Privatmann Ferdinand Kigng

(Oetzſch). Herr Landgerichtsrat
Fritz Reichel (Leipzig). d
Rentier Friedrich Rühl (Doberſtau). Frau Anna-Mara

von Hanneken geb. Gräfin
von Hacke (Berlin).
erg öbiu sgeb. Pritſ ches Witten
erg)-

Fr. Luiſe

e Erneſtine Jacob

Ritter hoher Orden,
Mitkämpfer der Kriege 1866 und 1870,71.

geb. (Magdeburg).

Mit tiefer Betrübnis geben wir hiermit Kenntnis von dem am 9. d. Ats.
erfolgten Hinscheiden unseres lieben Kameraden u. Mitbegründers des Vereins,

Herrn Kanzleisekretär a. D.

Heinrich Staudte,
Der lautere, ehrliche und biedere Charakter des Verstorbenen, sowie

seine treue Anhänglichkeit und aufopfernde Tätigkeit fur unsere Kamerad-
schaftliche Vereinigung war und wird allezeit ein leuchtendes Beispiel für

Sein Name bleibt in unserem Kreise unvergessen.uns sein.
Halle a. S., den 11. November 1911.

Provinzial-Verein ehem. Jäger u. Schützen
(Sitz Halle a. 8.), E. V.

Mit 4 Beilagen.
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2. Beilage zu Nr. 533 der Halleſchen Zeitung 12. November 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Amgebung.

Der landwirtſchaftliche Kreisverein Heiligenſtadt
i 9. November ſeine Herbſtverſammlung ab, die vomPedſihenden, Rittergutsbeſitzer von Chriſten Werleshauſen,

geleitet wurde. T erzuchtinſpektor Ausfeld Worbis ſprach

über 2uttereinteilung für den Winterund fahrt im weſentlichen folgendes aus Jn letzter Zeit, be

ſonders in dieſem Jahre, ſieht es für die Tierzucht ſchlimm aus.
Klauenſeuche hat im Laufe des Jahres ſtark um ſich ge
riffen, hinzugekommen iſt eine Futternot. Mit banger Sorge

hen die Landwirte dem kommenden Frühjahr entgegen. Die
Freisſpannung zwiſchen Fleiſch und Viehpreiſen
iſt in dieſem Jahre ſo groß, wie ſie noch nie zu verzeichnen war.
Jn Notjahren der Landwirte iſt der Fleiſcher der
kachen de Dritte. Während die Vieh preiſe zurück

egangen ſind, ſind die Fleiſchpreiſe doch dieſelben ge-
Zueben. Die Landwirte ſind immer die Leidtragenden. Sie
werden gut tun, ihr Vieh gewiſſermaßen durchzuhungern, bis es
Grünfutter gibt. Jn erſter Linie müſſen die Landwirte es ſich
zum Grundſatz machen, alles Stroh zu Fütterungs-
wecken zu verwenden. Dadurch wird die Futternot ſchon ge
ändert. Als Streumittel kommt an erſter Stelle Torfmull
in Betracht, dann Sägemehl, Waldſtreu uſw. Ein zweiter Vor
ſchlag iſt der, Vieh aus den Ställen, wo das Futter knapp iſt,
dorthin zu bringen, wo Futter vorhanden iſt. Als Abvwechſe-
lungsfutter dienen Kartoffeln oder Rüben. Wo Kartoffeln
fehlen, muß man zu Kraftfuttermitteln greifen. Oekonomierat
Lorenz Geismar ergänzte die Ausführungen des Referenten
und beſprach auf Grund der Praxis die Theorie des Profeſſors
Keller über die Fütterungsnormen für die landwirtſchaftliche
Tierhaltung. Der Vorſitzende, Rittergutsbeſitzer von Chriſten-
Perleshauſen, betonte, daß eine Viehnot zurzeit nicht vor-
kanden ſei, im Gegenteil ſei jetzt ein Ueberſchuß an
Lieh zu verzeichnen. Die Verſammlung beſchloß ſodann
die probeweiſe Anſtellung eines Viehkontroll-
Aſſiſtenten für den Kreis Heiligenſtadt, wozu die
Kreisverwaltung die Summe von 1000 Mk. pro Jahr bewilligt
hat. Oberförſter Pech Heiligenſtadt hielt hierauf einen
intereſſanten Vortrag über die

Bedeutung von Kalk und Mergel für die
Land wirtſchaft.

Er führte u. a. aus: Die Pflanzen brauchen Kali, Phosphat,
galk und Stickſtoff. Für uns kommt hauptſächlich der Kalk in
Betracht. Wir unterſcheiden Kalkmehl (gemahlener Kalkſtein),
Mergel, Aetzkalk. Der Kalk iſt ein Bodenpionier und bereitet
vornehmlich ſchwere, naſſe Tonböden gut vor. Er lockert, wärmt
und macht die Erde tätig. Die mineraliſchen Beſtandteile werden
aufgeſchloſſen und die ſalpeterbildenden Bakterien können ihre
Tätigkeit aufnehmen. Doch muß man mit der Kalkzufuhr vor
ſichtig ſein. Mergel ſei für leichte (Sand) und Aetzkalk für ſchwere
Vöden das richtige. Einſeitige Düngung ſei Raubbau. Auch für
Wieſen ſei Kalk von bedeukendem Wert. Durch ſeine Zufuhr
werde die Bildung der Leguminoſen begünſtigt, die Säuren ge
bunden und die übrigen Nährſtoffe den Pflanzen zugänglich ge
macht. Auch in Gärten übe Kalk, insbeſondere bei Anlegung von
Obſtplantagen, wohltuenden Einfluß aus. Kirſch- und Apfel-bäume verlangen viel Kalk, Stallmiſt dürfe dagegen nicht damit

in Verbindung gebracht werden. Hauptſache ſei auch, daß der

Kalk richtig gebrannt ſei; zu hart, zerſetze er ſich nicht genügend.rrig e die Anſicht, Land auf Kalkboden brauche keinen
drit Um Kalkmangel feſtzuſtellen, gebe es verſchiedene
Methoden; z. B. da, wo roſtrotes Waſſer aus den Drainagen
fließe, ſei das Land arm an Kalk. Der Verein hat einen Apparat
angeſchafft, mit dem der Kalkgehalt eines jeden Bodens feſt
geſtellt werden kann.

Die Landtagswahlen in Schwarzburg-Rudolſtadt-
Bei den Landtagswahlen, über deren ſummariſches Ergeb

nis wir ſchon berichteten, ſind als Vertreter der Höchſtbe-
ſteuerten gewählt: die Abgeordneten Herold- Neuhaus,
Krieger Leutenbergg Sommer-Rudolſtadt; in Franken
hauſen iſt Stichwahl zwiſchen Gräf und Almer erforderlich.

Bei den allgemeinen Wahlen gingen als gewählt her-
vor: die Abgeordneten Hartmann und Krauſe (Soz.) für
Rudolſtadt, Krone (bürgerliche Parteien) für Leutenberg,
Kaiſer (Soz.) für Katzhütte, Roſenbuſch (Soz.) für Ober-
weißbach, Scholl (Soz.) für Königſee Oswald (Soz.) für
Königſee II. Winter GSoz.) für Frankenhauſen I,
HKämmerer (bürgerliche Parteien) für Frankenhauſen II,
Winter (Soz.) für Schlotheim. Stichwahl iſt erforderlich
in Blankenburg zwiſchen Kürſten (Bund der Landwirte) und
Oswald (Soz.). Außerdem haben ein bezw. zwei Erſatz
wahlen ſtattzufinden, da der ſozialdemokratiſche Kandidat
Winter doppelt gewählt und der ſozialdemokratiſche Kandidat
Oswald einmal definitiv gewählt und ein zweites Mal in die
Stichwahl gelangt iſt.

Das Wetter auf dem Brocken.
Vom Brocken wird uns unter dem 10. November geſchrieben:

Am Mittwoch mittag trat eine Beſſerung des Witterungs-
charakters auf dem Brocken ein; der furchtbare Sturm, welcher
fünf Tage ohne jede Unterbrechung tobte, flaute ab, der Nebel
verſchwand, die Temperatur ſtieg über den Nullpunkt, aber der
Himmel blieb mit Regenwolken bedeckt. Die Luft wurde ſehr
klar und geſtattete großartige Ausblicke in die nähere und fernere
Umgebung. Bei herrlichem Sonnenſchein konnte man bei
Sonnenuntergang z. B. in vollkommen ſcharfen Umriſſen das
Denkmal auf dem Kuffhäuſer- erblicken. Auch waren die Weſer-
berge faſt in ihrer ganzen Ausdehnung ſichtbar; beſonders deut-
lich trat die PortaWeſtfalika und deren Umgebung hervor. Abends
und nachts waren die Lichter der umliegenden Ortſchaften ſicht
bar. Auch am Donnerstag hatten wir hier oben einen ſelten
ſchönen Herbſttag zu verzeichnen. Die Kuppe war nebelfrei, die
Fernſicht außerordentlich günſtig, die Temperatur erreichte
mittags 2 Grad Wärme; auch hatte man großartige Ausblicke,
die für die Wetterlage mit warmen, feuchten Winden charak-
teriſtiſch ſind: ſchwarzblau heben ſich die Berge vom Horizont ab;
darüber lagerte eine düſtere Wolkenmaſſe, deren dunkle Ränder
durch den Wind zerfetzt waren, indeſſen die Ebene im Norden und
Oſten durch die Wolkenlücken hindurch hell von der Sonne be-
ſchienen wurde. Gegen 6 Uhr abends trat Nebel und bald darauf
Regen ein, der aber nur 4 Millimeter Niederſchlag lieferte.
Heute 10 Uhr vormittags: Barometerſtand 659 Millimeter
(ſteigend), Temperatur 0,8 Grad Celſius, ſchwacher Weſtwind,
Stärke 3, ſtarke Dunſtſchichten lagern in der Ebene, Fernſicht
ſehr beſchränkt. Nach der allgemeinen Wetterlage zu urteilen,
haben wir trübes, wolkiges, aber kaltes Wetter mit zunehmender
Bevölkung und mäßigen ſüdweſtlichen bis weſtlichen Winden,

dagegen Niederſchläge nicht zu erwarten. Nach langjährigen
Aufzeichnungen folgt ein Extrem dem anderen, dergeſtalt, daß in
der Regel auf ſehr warme Sommer häufig ein kalter Winter
folgt, während nach einem mäßig warmen Sommer auf einenneig milden Winter zu rechnen iſt. Ob ſich ſtrenge Kälte und

Schneefall vor Weihnachten einſtellt, iſt heute ſehr ſchwer zu

ſagen. (Nachdruck verboten.)uqYYYCCCCCCc

Unglücks-Chronik.
Amtliche Meldung. Am Freitag nachmittag wollten auf der

Bahnſtrecke Halle-Eilenburg, kurz vor Eilenburg, die
Bahnarbeiter Pape und Hoffmann aus Eilenburg dem
ankommenden Güterzug 9321 ausweichen und traten trotz Ver
bot auf das Gleis Eilenburg--Halle, ohne den hier ankommenden
Zug 9318 bemerkt zu haben. Beide wurden vom Zuge erfaßt
und überfahren. Hoffmann war ſofort tot. Pape
iſt am Kopfe lebens gefährlich verletzt.

Der 15jährige Schmiedelehrling Riedels aus Salſitz,
der in der Pfeifferſchen Kinderwagenfabrik in Zeitz verunglückt
war, iſt ſeinen Verletzungen erlegen.

Der Bergarbeiter Otto Leßner aus Kehmſtedt, der
als Fördermann im Kaliſchachte bei Obergebra arbeitete, ver-
unglückte nachts beim Schichtwechſel; er ſtürzte aus einer Höhe
von ungefähr 40 Metern ab und war ſofort tot. Der Ver-
unglückte war 30 Jahre alt und hinterläßt Familie.

Beim Hantieren an der Feuerung gerieten die Kleider der
Ehefrau des Landwirts Käſebieter in Barby a. E. in
Brand. Trotzdem die Flammen ſofort erſtickt wurden, erlag
die Bedauernswerte den ſchweren Brandwunden.

x

Artern, 10. November. (Seltenes Jubiläum.) Der
hieſige Schmiedemeiſter Karl Haake ſen. feierte geſtern ſein
50 jähriges Meiſterjubiläum.

Seeburg, 10. November. (Zur Wilddiebsaffäre.)
Wie ſchon kurz gemeldet, fand kürzlich nachts ein Rekontre
zwiſchen dem hieſigen Revierjäger und Jagdaufſeher und drei

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)
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Zahn-Creme

(iegen das Altern
Dr. Hommel's Haemakfogen
WARNUNG! Man verlangoe ausdrücklich

den Namen Dr. Hommel.0205)
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Von Montag, den 13. November, an
lrosser Weihnachts- Verkauf.

Hierbei wird schon jetzt eine günstige Gelegenheit zu

Weihnachts Sinkäufen Billige Seitrapreise
Parterre:

geboten.

Seidenwaren, wollene Kleiderstoffe, Waschkleiderstoffe, Sammete,
halbfertige Roben, Ballkleiderstoffe, Ball-UVmhänge, Boas, Korsetts,
Oberhemden, Schirme, Gürtel, Strümpfe, Trikot-Unterwäsche, Weiss-
Wwaren, Bänder, Herren-Krawatten,
Damen -Jacketts, Herbst -Mäntel, Abend -Mäntel, Blusen, Kleider,I. Stock:

andschuhe.

Kostüme, Kleiderröcke, Unterröcke, Morgenröcke, Matinees, Schürzen,
Pelzmuffe, Pelzstolas, Pelzjacken, Pelzmäntel, Damen -Leibwäsche,
Herrenwäsche, Taschentücher, Damen- und Kinderhüte.

II. Stock: Gardinen, Vorhänge, Stores, Portieren, Dekorationen, Vitragen,
Lambrequins, Teppiche, Vorleger, Felle, Läuferstoffe, Möbelstoffe,
Moquettes, Bett- u. Steppdecken, Tisch- u. Diwandecken, Reise- u
Schlafdecken, Linoleum, Wachstuche
Bettwäsche, Handtücher.
Garten- u. Balkon -Möbel, Dielen Möbel, Bettstellen.III. Stock:
Schlafzimmer- Einrichtungen.

Netto Barverkauf
Kein Umtausch
Keine Auswahlsendungen. A. Huth Co

Kissen, Gobelins, Tisch- und

Vollständige

Halle a. S.,
Gr. Steinstr. 86-87

O Marktplatz 21.

Sonntag, den 12. November, bleiben unsere Geschäftsräume geschlossen.



Wildddieben zwiſchen hier und Wormsleben ſtatt, bei dem einer
der Wilddiebe von den Jägern angeſchoſſen wurde. Erſt am
anderen Tage fand man, wie das „Hettſt. Wochenbl.“ ſchreibt,
den Verwundeten, den Bergarbeiter Jokott aus Höhnſtedt,
der ſich nicht mehr nach ſeinem Wohnorte zu ſchleppen vermocht
hatte. Seine beiden Genoſſen, die Bergarbeiter Albert Reiher
und Emil Müller aus Unterröblingen, hatten ihn im
Stich gelaſſen. Gendarmen fanden bei Reiher Netze, Schlingen,
ein Teſchin, Jagdpatronen das Gewehr ſelbſt nicht eine
einem Gutsbeſitzer in Dederſtedt gehörige Plane, faſt einen
Wagen voll Zuckerrüben, die allerdings Frau R. von einem
Herrn geſchenkt erhalten haben will, und noch verſchiedene
Sachen, die nur von Diebſtählen herrühren können. Frau Müller
wollte von der unberechtigten Jagdliebhaberei ihres Mannes
nichts wiſſen. Jn einer Pfanne ſahen jedoch die Beamten die
Ueberreſte des Sonntagseſſens, nämlich Kaninchenbraten. Nach
weiterem Suchen fand man drei Kaninchen. Nach der Menge
der gefundenen Gerätſchaften müſſen die Wilderer ihr Geſchäft
en gros betrieben haben.

Profen (Kr. Zeitz), 10. Nov. (Einx Kutſche mit
Pferd geſtohlen.) Am Donnerstag abend zwiſchen 9 und
1510 Uhr wurde ein vor dem hieſigen Gaſthofe haltendes Kutſch
geſchirr, beſtehend aus einer ſchwarzlackierten Halbkutſche
mit Verdeck, zu beiden Seiten mit Laternen, beſpannt mit einem
kleinen braunem Wa.llach, geſtohlen. Es wird vermutet, daß
der Dieb nach Leipzig geflohen iſt und das Geſchirr zu veräußern

ucht.

Ermsleben, 10. Nov. (Beſitzwechſel.) Die Nord-
deutſche Lederpappenfabrik, A.-G., Groß-Särchen im
Kreiſe Sorau kaufte die hieſige Keferſteinſche Papier-
fabhrik. Die Fabrik wird weitergeführt unter dem Namen
Norddeutſche Lederpappe-A.-G., Zweigniederlaſſung Ermsleben.

Sangerhauſen, 10. November. (Kreistag.) Der
Kreistag des hieſigen Kreiſes hält am 9. Dezember d. Js. einen
Kreistag ab, welcher ſich u. a. auch mit der Zeichnung von 150 000
Mark Aktien für den Bahnbau Artern-Kelbra-Berga
beſchäftigen wird.

S Markröhlitz (b. Freyburg a. U.), 10. Nov. (Geſchenk.)
Kommerzienrat Enke, welcher in beſcheidenen Verhältniſſen hier
geboren iſt, ſich aber zum reichen Beſitzer einer großen Eiſen
fabrik in Schkeuditz emporgearbeitet hat, ſchenkte in alter An-
hänglichkeit an ſein Heimatdörfchen unſerer Kirche eine neue

welche nächſten Sonntag geweiht werden ſoll.
Quedlinburg, 10. Nov. (Wieder ein Einbruchs-

diebſtahl.) Schon wieder iſt hier ein ſchwerer Einbruchs-
diebſtahl ausgeführt worden. Jn vergangener Nacht brachen
Diebe in das Uhren- und Gold warengeſchäft von P. Wacker
ein und ſtahlen goldene Uhren, Ringe und ſonſtige Schmuck-
ſachen im Werte von ungefähr 4000 Mark. Die Diebe ſind
mit ihrer Beute unerkannt entkommen.

Liebenwerda, 10. November. (Stadtverordneten-
wahl. Zweite Lehrerprüfung.) Bei den heutigen
Stadtverordnetenwahlen wurden wiedergewählt: Jn der erſten
Abteilung Drogiſt Rentſch, in der zweiten Abteilung Kauf-
mann Saalbach und Fleiſchermeiſter Schilde, in der dritten
Abteilung Buregauvorſteher Statt mann. Bei der geſtern in
Elſterwerda beendeten zweiten Lehrerprüfung haben
von 23 Lehrern 17 die Prüfung beſtanden.

4 Salzwedel, 10. November. (Feuer. Schauflüge.
Brandſtiftung?) Jm Stadtteil Perver brannte die

Scheune des Ackerbürgers Krüger nebſt Stroh- und Heuvorräten
vollſtändig nieder; auch ein Schuppen wurde ſtark beſchädigt.
Hier wird von einigen Unternehmern beabſichtigt, in hieſiger
Gegend Schauflüge mit Luftfahrzeugen verſchiedener Syſteme zu
veranſtalten. Als Entſtehungsurſache bei dem Feuer in der
Vereinsbrauerei wird Brandſtiftung vermutet. Auf die Er-
mittlung des Täters iſt eine Belohnung von 300 Mk. ausgeſetzt.

Y Arendſee, 10. November. (Bahnhof.) Ueber den Platz,
auf welchem der Bahnhof der Linie Wittenberge--Salzwedel an-
zulegen ſei, gingen die Meinungen hier lebhaft hin und her.
Die Eiſenbahndirektion hat nun verfügt, daß der Baahnhof an
der Südſeite der Stadt zu erbauen ſei.

Aus Anhalt, 10. November. (Schweineſeuche.) Jm
Herzogtum Anhalt, beſonders in den Kreiſen Deſſau und
Zerbſt, iſt im letzten Vierteljahr die Rotlaufſeuche der Schweine
ſtark aufgetreten. Es erkrankten an der Seuche in 41 Gemeinden
mit 596 Gehöften 969 Schweine. Davon gingen 668 ein und
7 Stück wurden getötet. Der Schaden wird auf rund 40 000
Mark geſchätzt. Allein die Hälfte des Schadens fiel auf die
Stadt Roßlau.

(5) Eiſenach, 10. November. (Der Geburtstag Lu-
thers) wird in des großen Reformators „lieben Stadt“ all
jährlich beſonders feſtlich begangen. Um die Mittagsſtunde wurde
unter Glockengeläut am Lutherdenkmal eine Feier abge-
halten, die mit der Niederlegung eines Lorbeerkranzes endete, und
abends fand eine ſtark beſuchte Volksverſammlung mit An-
ſprachen ſtatt, denen das Thema zugrunde lag: „Luther im Ge-
wicht ſeiner Gegner und im Gewiſſen ſeines Volkes“. Muſik-
vorträge verſchönten die Feiern.

W. Eiſenach, 10. November. (Arbetsnachweis.
Verkaufs- und Beſchäftigungszeit an Sonn-
tagen.) Der Gemeinderat hat in ſeiner geſtrigen Sitzung die
Errichtung eines Arbeitsnachweiſes auf paritätiſcher Grnudlage,
und zwar für männliche und weibliche Stellenſuchende, be
ſchloſſen. Das Arbeitsamt ſoll am 1. April 1912 ſeine Tätig-
keit beginnen. Ferner genehmigte der Gemeinderat ein Orts-
ſtatut, in dem die Verkaufszeit in offenen Handelsgeſellſchaften
an Sonn- und Feſttagen auf 11 Uhr vormittags bis
1 Uhr nachmittags feſtgeſetzt wird. Jn geſchloſſenen
Handelsgeſchäften dürfen Gehilfen und Lehrlinge an Sonn und
Feſttagen nur noch zwei Stunden vor 9 Uhr vormittags beſchäf-
tigt werden.

W. Schmalkalden, 10. November. (Feuer.) Vorgeſtern ſind
in Hergesvogtei ein Wohnhaus und zwei Scheu-
nen niedergebrannt. Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt.

Orgel,

m

Perſonaluagchrichten.
Ernannt: Regierungsrat v. Aſter in Berlin zum zweiten

Mitgliede der erſten Abteilung des Bezirksausſchuſſes in Berlin
und Regierungsrat Dr. Reichelt in Magdeburg zum zweiten
Mitgliede des Bezirksausſchuſſes in Magdeburg auf Lebenszeit,
ferner Regierungsrat Dr. Haaſe in Berlin zum Stellvertreter
des Präſidenten des Bezirksausſchuſſes in Berlin, abgeſehen vom
Vorſitze, Regierungsaſſeſſor Dr. Lange in Magdeburg zum
Stellvertreter des erſten Mitgliedes des Bezirksausſchuſſes in
Magdeburg, Regierungsaſſeſſor v. Bonin daſelbſt zum Stell
vertreter des zweiten Mitgliedes dieſer Behörde und Regierungs
rat Dr. v. Schulz- Hausmann in Poſen zum Stellvertreter
des erſten Mitgliedes des Bezirksausſchuſſes in Poſen auf die
Dauer ihres Hauptamtes am Sitze des Bezirksausſchuſſes.
Der Oberpräſidialrat Hempfing in Hannover iſt zum Ober-
verwaltungsgerichtsrats ernannt worden. Der Oberregierungsrat
Saint- Pierre in Gumbinnen iſt als Dirigent der Kirchen

und Schulabteilung an die Regierung in Frankfurt a. O. ver
ſetzt. Der Landrat v. Tilly in Poſen iſt zum rer n
ernannt und als ſolcher dem Regierungspräſidenten in Königs
berg zugeteilt. Der Regierungsrat Aegidi in Aachen iſt zum
Oberregierungsrat ernannt; ihm iſt die Stelle als Dirigent der
Finanzabteilung bei der Regierung in Aachen übertragen worden.
Der Regierungsrat v. dem Kneſebeck in Poſen iſt zum
Polizeipräſidenten in Poſen ernannt worden. Die Regierungs
referendare Dr. jur. Haſenjäger und Dr. jur. Hüesker
aus Düſſeldorf, Dr. jur. Conſtantin aus Danzig, v. Ulrici
aus Merſeburg, Dr. jur. Klauſener aus Düſſeldorf, Dr. jur.
Swart aus Kaſſel, Freiherr v. Löhneyſen aus Kaſſel,
Dr. jur. Gichhorn aus Köln und Schmid aus Schleswig
haben die zweite Staatsprüfung für den höheren Verwaltungs-
dienſt beſtanden. Prinz Friedrich Wilhelm von
Preußen iſt zum Landrat ernannt; ihm iſt das Landratsamt
im Kreiſe Frankenſtein übertragen worden. Der Regierungs-
aſſeſſor v. Hagen in Belgard iſt zum Landrat ernannt; ihm iſt
das Landratsamt im Kreiſe Belgard übertragen worden. Der
Regierungsaſſeſſor Dr. Peters in Settin iſt zum Landrat er
nannt; ihm iſt das Landratsamt im Kreiſe Randow übertragen.

Der Landrat v. Trotha iſt aus dem Kreiſe Hünfeld in
gleicher Amtseigenſchaft in den Kreis Wittenberg, Reg.-Bez.
Merſeburg, verſetzt worden. Der Regierungsaſſeſſor Dr. jur.
Moewes in Jork iſt zum Landrat ernannt; ihm iſt das Land-
ratsamt im Kreiſe Jork übertragen. Der Regierungsaſſeſſor
v. Hartmann Krehy in Berleburg iſt zum Landrat ernannt;
ihm iſt das Landratsamt im Kreiſe Wittgenſtein übertragen.
Der Regierungsrat Dr. Zaun in Arnsberg iſt dem Polizei-
präſidium in Köln, der Regierungsrat Perkuhn in Marien-
werder der Regierung in Königsberg, der Regierungsrat Dr.
Böninger aus Breslau der Regierung in Osnabrück, der
Regierungsrat JIliger in Eſſen der Regierung in Düſſeldorf,
der Regierungsrat Dr. Trapp in Kaſſel der Polizeidirektion in
Eſſen, der Regierungsrat An necke in Aurich dem Oberpräſidium
in Münſter, der Regierungsaſſeſſor Dr. v. Poſer und Groß
Naedlitz in Stolp der Regierung in Arnsberg, der Regierungs
aſſeſſor v. Dobbeler in Ortelsburg der Regierung in Schles
wig, der Regierungsaſſeſſor Freiherr Senfft v. Pilſach in
Neuwied der Regierung in Merſeburg und der Regierungsaſſeſſor
Denicke aus Stargard in Pommern dem Polizeipräſidium in
Charlottenburg zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen.

Der Regierungsrat v. Bergen in Kaſſel iſt dem Polizei-
präſidium in Berlin zur weiteren dienſtlichen Verwendung über-
wieſen. Der Regierungsaſſeſſor Freiherr v. dem Kneſebeck-
Mylendonck aus Belzig iſt dem Landrate des Landkreiſes
Stolp, der Regierungsaſſeſſor Haſenjäger aus Düſſeldorf
dem Landrat des Landkreiſes Oppeln, der Regierungsaſſeſſor
Graf zu SolmsLaubach aus Köln dem Landrat des Kreiſes
Templin, der Regierungsaſſeſſor Dr. Conſtantin aus Danzig
dem Landrat des Kreiſes Hameln, der Regierungsaſſeſſor Dr.
Hüesker aus Düſſeldorf dem Landrat des Kreiſes Ortelsburg,
der Regierungsaſſeſſor v. Dziembowski aus Breslau dem
Landrat des Kreiſes Grafſchaft Schaumburg in Rinteln, der
Regierungsaſſeſſor Deutſch aus Poſen dem Landrat des Kreiſes
Moers, der Regierungsaſſeſſor Eich aus Köln dem Landrat des
Landkreiſes Liegnitz und der Regierungsaſſeſſor Stobbe in
Charlottenburg dem Landrat des Landkreiſes Gelſenkirchen zur
Hilfeleiſtung in den landrätlichen Geſchäften zugeteilt. Der
Kreisaſſiſtenzarzt Dr. Riech aus Magdeburg iſt zum Kreisarzt
ernannt und mit der Verwaltung des Kreisarztbezirkes Ober-
weſterwaldkreis beauftragt worden. Zum Regierungsbaumeiſter
iſt ernannt: der Regierungsbauführer Kurt Siegling aus
Erfurt. Zur Staatseiſenbahnverwaltung ſind unter Ernennung
zu Regierungsaſſeſſoren dauernd übernommen: die ſeitherigen
Gerichtsaſſeſſoren Rudolf Meyer in Halle (Saale), Dr. Werner
Kieſchke in Halle (Saale), Dr. Erich Fritze in Hannover, jetzt
in Erfurt. Dem Regierungsaſſeſſor Todt, zuletzt bei der
Eiſenbahndirektion in Halle (Saale), iſt die nachgeſuchte Ent-
laſſung aus dem Staatseiſenbahndienſte erteilt.

Verliehen wurden dem Eiſenbahnkaſſenvorſteher a. D.
Adolf Schatter zu Stendal, dem Bahnmeiſter a. D. Karl
Geltner zu Salzwedel, dem Fürſtlich Stolberg-Wernigerödi-
ſchen Hegemeiſter Guſtav Hoſefelder zu Pleſſenburg im
Kreiſe Grafſchaft Wernigerode der Königliche Kronenorden
vierter Klaſſe; dem Lehrer a. D. Ferdinand Graetzſch zu
Gardelegen der Adler der Jnhaber des Königlichen Hausordens
von Hohenzollern; dem Reichsbankgeldzähler Wilhelm
Schöppkhy zu Leipzig das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens
ſowie dem penſionierten Eiſenbahntelegraphiſten Wilhelm
Lohſe zu Kaltendorf im Kreiſe Gardelegen, dem penſionierten
Eiſenbahnbureaudiener Julius Koch zu Stendal, dem Brenn-
meiſter Wilhelm Blanke zu Nordhauſen, dem Silberſchmelzer
Friedrich Meiſer zu Großörner im Mansfelder Gebirgskreiſe,
dem Hüttenſchmied Friedrich Sprung zu Mansfeld im ge-
nannten Kreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen. Dem Oberförſter
Gerlach in Neufinkenkrug iſt die Oberförſterſtelle Dietzhauſen,
Regierungsbezirk Erfurt, übertragen worden.

Gerichtsſanl.
Ein Rentner als Bettler. Ein Rentner in Halle, der ein

Vermögen von 25 000 Mark und daneben noch allerlei Einnahmequellen
haben ſoll, ſprach am 12. Juli in der Wohnung eines Chemikers in
Halle um eine Unterſtützung an. Der Chemiker wunderte ſich über die
Bitte wegen des beſſeren Ausſehens des angeblich Unterſtützungs
bedürftigen. Ohnehin ärgerlich, weil er aus dem Mittagsſchlaf geklingelt
worden war, bemerkte der Chemiker unwirſch: „Sie ſind wohl verrückt
Der Rentner murmelte darauf etwas vor ſich hin und ſchickte ſich an,
ſein Glück eine Treppe böher zu verſuchen. Hier wurde er aber von
einem Polizeibeamten, der ihm nachgegangen war, angehalten und
wegen Bettelns aufgeſchrieben. Der Beamte hatte den alten Herrn ſchon
öfter beobachtet, wie er in den Häuſern treppauf, treppab ging und an
den Türen klingelte. Vor dem Schöffengericht gab der Rentner an, er
babe am 12. Juli einem ſehr heißen Tage lediglich um ein Glas
Waſſer bitten wollen, da es ihm wegen der Hitze unwohl geworden ſei.
Er habe bei ſeiner Vermögenslage durchaus nicht nötig, zu betteln.
Das Schöffengericht ließ dieſe Ausrede gelten und ſprach den Rentner
frei. Die Strafkammer hielt dagegen die Abſicht des Bettelns für
erwieſen da der Chemiker ausdrücklich bezeugte, der alte Herr habe
nicht um ein Glas Waſſer, ſondern um eine Unterſtützung gebeten.
Der Rentner wurde daher zu ſünf Tagen Haſt verurteilt.

4 Wegen Verbrechens im Amte hatte ſich vor dem Schwurgericht
in Nordhauſen der 46 Jahre alte frühere Poſtagent Edmund
Hahn aus Lengenfeld (Kreis Heiligenſtadt) zu verantworten.
Er hatte in den Jahren 1909/10 amtliche Gelder unterſchlagen, Brieſe
und Poſtſendungen geöffnet und unterdrückt, ſowie Urkundenfälſchung
begangen. H. war ſeit 13 Jahren Poſtagent in Lengenfeld außerdem
betrieb er ein Kolonialwarengeſchäft und hatte mehrere Verſicherungs
agenturen. Der Geſamtbetrag der tatſächlich unterſchlagenen Gelder
belief ſich auf 11 000 Mk. Der Schaden iſt von dem Angeklagten
gedeckt. Die Verhandlung endete mit der Verurteilung des Angeklagten
zu n ſ Jahren Gefängnis und fünf Jahren Ehr-
verluſt.

3 Rehe. Langenſtein bei
über 300 Haſen.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
10. Nov. Angekommen: „Ambria“ 9. Nov. in Antwerpen. „Pre-
ſident Grant“ 9. Nov. in New-York. „Niederwald“ 9. Nov. in St.
Thomas. „Fürſt Bismarck“ 9. Nov. in Tampico. „Cheruskia“
9. Nov. in Cadiz. „Sardinia“ 9. Nov. in Grimsby. „Liberia“
10. Nov. in Port Said. „Rhaetia“ 10. Nov. in Hamburg. Ab-
gegangen: „Nauplia“ 8. Nov. von Cadiz. „Karthago“ 9. Nov. von
Oporto. „Prinz Oskar“ 9. Nov. von Cuxhaven. „Pondo“ 9. Nov.
von Norfolk. „Saxonia“ 9. Nov. von Antwerpen. „Bavaria“
9. Nov. von Tampico. „Dania“ 9. Nov. von Vigo. „La Plata“
9. Nov. von Veracruz. „Belgravia“ 9. Nov. von Colombo.
„Segovia“ 10. Nov. von Algier. „Cincinnati“ 10. Nov. von
Gibraltar. „Scandia“ 10. Nov. von Singapore. „Slavonia“
10. Nov. von Schanghai. Paſſiert: „Habsburg“ 9. Nov.
Oueſſant. „Barcelona“ 9. Nov. Eaſtbourne.
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„Uckermark“ 9. Nov.
Gibraltar. „Armenia“ 10. Nov. Lizard. „Aſſyria“ 10. Nov. Dover.
„Fürſt Bülow“ 9. Nov. Perim. „Habsburg“ 10. Nov. Eaſtbourne.
„Troja“ 10. Nov. Oueſſant. „Armenia“ 10. Nov. Prawle Point.
„Sachſenwald“ 10. Nov. Lizard.

Norddeutſcher Lloud. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
10. November. „Königin Luiſe“ Donnerstag von Neapel ab.
„Rhein“ Donnerstag Borkum Riff' paſſ. „Prinz Friedrich Wil-
helm“ Donnerstag von New-York ab. „Schleſien“ Donnerstag
Oueſſant paſſ. „Heidelberg“ Donnerstag von Funchal ab.
„Brandenburg“ Donnerstag in Bremerhaven an. „Barbaroſſa“
Freitag in NewYork an. „Gneiſenau“ Freitag von Southampton
ab. „Berlin“ Freitag in Neapel an. Dampferexpeditionen des
Norddeutſchen Lloyd vom 12. bis 18. November: „Frankfurt“

14. November nach Argentinien, „Bülow“ 15. November nach Oſt-
aſien, „Brandenburg“ 16. November nach Philadelphig und
Galveſton, „König Albert“ 18. November nach New-York über
Boulogne-ſur-mer, „Bonn“ 18. November nach Braſilien.

Woermann-Linie. Hamburg, 10. November. „Martha
Woermann“ Donnerstag in Grand Baſſam an. „Eduard Woer-
mann“ Donnerstag von Monrovig ab. „Jeanette Woermann“
Donnerstag Vliſſingen paſſ. „Henriette Woermann“ Freitag
Oueſſant paſſ. „Kamerun“ Freitag von Monrovia ab.

Landwirtſchaftliches.
H. Maul- und Klauenſeunche. Man ſchreibt uns aus Deſſau:

Da bei einem aus der Zerbſter Gegend eingeführten Bullen auf dem
ſtädtiſchen Schlachthofe Maul und Klauenſeuche feſtgeſtellt wurde, iſt
der le cöthof bis auf weiteres für den Abtrieb von Vieh geſperrt
worden.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Nach alter Sitte
reicht man seinem Gast gern einen Likör oder
Branntwein und legt dabei besonderen Wert
auf die Qualität dieser Getränke. Die erhöhte
Spiritussteuer hätte dies zur Unmöglichkeit ge-
macht, wäre man nur auf die im Handel be-
findlichen fertigen Liköre usw. angewiesen, deren
Preise sehr hoch sind und häufig genug nicht
im Verhältnis zum wirklichen Wert stehen. Be-
reitet man seinen Bedarf aber selbst mit den
altbewährten Original Reichel Essenzen „Marke
Lichtherz“, dann ist dies nicht zu befürchten.
Man spart das Doppelte und Dreifache, ja sogar
bis Zehnfache und erzielt nur feinste Liköre usw.

Vorsicht! Man überzeuge sich beim Einkauf vom Original „Reichel“
und Schutzmarke „Lichtherz“, die Wahrzeichen der Echtheit.
Wo nicht erhaltlich, Versand ab Fabrik Otto Reichel, Berlin 80.

Aufklärende Broschüre: Die Destillierung im Haushalte gratis.
In Halle und Umgegend in den bekannten, meist durch
meine Sehilder Kkenntlichen Drogerien, Apotheken ete, erhöltlich.

Vicia villoſa. Hitze und Dürre dieſes Sommers haben den
Stand von Klee und Luzerne ſehr ungünſtig beeinflußt. Jm
Intereſſe eines jeden Landwirtes liegt es daher, dem im nächſten
Jahre drohenden Grünfuttermangel nach Möglichkeit vorzu-
beugen. Als Retter in der Not erſcheint die in Rußland heimiſche
Vicia villoſa. Obwohl ſie bei froſtfreiem Wetter bis ins Früh-
jahr hinein geſät werden kann, erreichen ihre Stengel meiſt
ſchon Ende April eine Höhe von anderthalb Metern, dank der
tief in den Boden eindringenden Pfahlwurzel. Jnfolge ihrer
guten Eigenſchaften erfreut ſich die ſehr genügſame, noch in
rauhen und trockenen Lagen gedeihende, nie auswinternde
Winterwicke einer zunehmenden Verbreitung, ſeitdem ſie Alt-
meiſter Julius Kühn 1892 als zeitige Grünfutterpflanze ſchätzen
lernte und fortan auf ihren hohen Wert aufmerkſam machte.
Samen verſendet die anerkannte Saatgutwirtſchaft Obermoys,
Kreis Görlitz, auch zu Probezwecken.
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in reichster Auswahl
preiswert und gut.

Beste fachmännische Verarbeitung

Chr. Voigt
Inhaber F. W. Schmidt,

gestattet.
Besichtigung ohne Kaufzwang gern

langjähriger leitender Mitarbeiter des Wolthauses

Réevillon ſrères, Paris London,
Leipzigerstr. 16. Tel. 2066.

Rabatt Spar Verein
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Billige,
feste Preise.
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Aussichtsreiche Börsen- Papiere
betitelt ſich mein letzter Spezialbericht. Zuſendung an Intereſſenten

koſtenlos durch meine 0221BanK- Abteilung.
Mk. 5 000 000

habe für I. u. II. Hypotheken zu kulanten Bedingungen verfügbar.
Gründung u. Finanzierung von Bergwerken, Fabriken uſw. durch meine

Grundstüceks Abteilung.
Richard P. Dohrmann,

Bank-Kommissionsgeschäft.
Dresden-A., FerdinandPl. 1. Fernſpr. 18129. Tel.-Adr. „Erpedo“.

Giro-Konto: Deutſche Bank. Postscheck-Konto:
Filiale Dresden. Leipzig Nr. 10928
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Für unſeren

Tonschacht
2

2

(Tagebau) ſuchen wir einen tüchtigen, zuverläſſigen und

durchaus erfahrenen o222
cccq]cc-e Ffachmann S9 welcher imſtande iſt, die Förderung gewinnbringend zu leiten.

9 Betreffender muß der polniſchen Sprache möglichſt mächtig ſein.
Angebote mit Zeugnisabſchriften, Angabe der Anſprüche ſowie
nähere Aufgabe von Referenzen befördert unter D. U. 197
Rudolf Mosse, Dresden.

Feuerverſicherung.
Große und erſtklaſſige Geſellſchaft ſucht für die Stadt
Halle mit Vororten und Umgegend einige tüchtige Mitarbeiter
und Agenten gegen hohe Proviſionen und beſondere Vergütungen.
Werte Angebote unter B. C. 9443 an Rudolr osse,
Halle a. S., erbeten. [0182
G Verſicherungsſtand 54 Tauſend Policen.Areneine Renlenangtant n Sinttgar,

Febens u. Rentenverſicherungsverein auf Gegenſeitigkeit.

Gegründet 1833. Reorganiſiert 1855.
I oderne Versicherungsbedingungen für Lebensversicherungen
vie für Rentenversicherungen. Aeusserst Iiherale Bestimmungen
in Bezug auf Unanfechtbarkeit und Unverfallharkeit der Policen.

Auerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug.

Progressiv Fallende Prämien für abgekürzte
i Lebensversicherung nach zwei Systemenm:

1. möglichſt billige Anfangsprämie,
2. möglichſt niedere Geſamtleiſtung.

Hohe, für Männer und Frauen gesonderte Rententarife.
Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, beſondere

Sicherheitsfonds. [4910
Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei

bei den Vertretern: Sehönemeyer Garke. General-
J agenten, Magdeburg, Breiteweg 248; in Halle: Lrnst
h Grave, Oberbahnaſſiſtent a. D., Pfännerhöhe 31 II, Albert

Pressler, Kaufmann, Blücherſtr. 5 II, A. v. Rüdiger,
Privatier, Friedrichſtraße 12, Hermann Grimmer, Kauf-
S ann, Halberſtädterſtr. 15, Bruno Denzier, Buchhändler,

J Albrechtſtraße 46 in Merſeburg: Reinhold Sachse,
Kaufmann, An der Geiſel 8; in Schkeuditz: Otto Pretzsch,

J Prozeßagent, Bahnhofſtraße 26.

Vn übertroffen
bei Drüsen, Skrophein, Blutarmut, Engl,
Krankheit Haut-, Hals-, Lungen-Kranicheiten,
Husten, ist für Kinder und Erwachsene eine

Kar wit [0147Lahusen's Lehertran
Dureh seinen Jod -Elsen-Zuzatz der beste,
wirksamste und beliebteste Lebertran. Leicht zu
nehmen und zu rertragen. Preis Mk. 2.30
und 4.60. Weisen Sie Nachahmungen zurück.
Alleiniger Fabrikant Apotheker Wilh.

Lahusen in Bremen.
Zu haben in allen Apotheken in Halle u. Umgebung.

Sonder-Abteilung:
Grosse Auswahl

z den besten Fabrikaten der

Ersten deutschen Teppichfabriken
sowie in

Orientalischen
Diwandecken

[0277

Teppichen.
Tischdecken.

Vorlagen S Lüäuferstoffe.
Fenstermäntel

H. C. Wecddy-Pönicke, Halle a. S.
Leipziger Strasse 6, part., I., II. und III.

Friesoe.

Versand nach

Massen- Auflagen
Prospekte eto. för
Spézialfabriken, ein möehrfarbig.
Schnellste Lieferung Solide Preise:

Buchdruckerei ottor n ede
Kostenaänseh prompt

Versand-
häusèr un

alen Weltteilen

per Dutzend 15 Mark
empfiehlt als besonders preiswerten Tischwein

F. V. BoprehardtKöniglicher u. Kaiserlicher Hoflieferant

BERLIN W, Französische Strasse 47 und 48.

S la Landkäse,
S lang u. rund, 60 Stück 2,40 Mk.

z ab Quedlinburg gegen Nachn.
Garl Körner, Käserel, Ouedlinburg.

Zum Wein- u. Baumſchnitt
ſowieſämtl. anderen gärtn. Arbeiten
empf. ſich bill. W. Bosse, Triftſtr. 5.

Makulatur,
weiße und bedruckte,

hat abzugeben
Buechäruckerei Otto Thiele,

Verlag d. Halleſchen Zeitung

Leipzigerſtr. 61/62.

Verlauglr Perſonen.

Ktel un als Buchhalter, Sekretär,9 Verwalter erhalten junge

Leute nach 2-3 monatl. gründl. Aus
bildung. Bisher ca. 1600 Beamte
verl. Proſpekt gratis. [9907
Dir. P. Küstner, Leipzig-Lind. 143.

1 Sattlerlehrling ſucht Gustav
Lude, Merſeburgerſtraße 6.

Wegen Verheiratung d. jetzigen
zum 1. Jan. z Pnicht zu ür Küchejunges Mädchen u. Haus.

Frau baura Weiss, Blücherſtr. 14.

niedergelassen.

nachm. 2-3.

Ich habe mich in alle A. S. als

prakt. Tierarzt
Telephon ab 1. November: 4017.

Be vorm, 8--9, Dr. II yet. Paul Meyer,
Ludwig Wuchererstrasse l a.

[8853

IlöbelAusgtattungen

200--8000 Mk. ſtets am Lager.

Komplette
Wohn-, Speiſe-, Herren,
Schlafzimmer Einrichtung.

Hleg, Salon-Dinriehtungen

in allen Holz und Stilarken.
Kücheneinrichtungen

in modernen Farben.
Einzelne Möbelſtücke

wie
Schränke, Vertikows, Büfetts,
Tiſche, Rohr und Lederſtühle,
Garnituren, Sofas mit und
ohne Umbau, Schreibtiſche,
Bettſtellen mit und ohne
Matratzen, Trumeaux, Spiegel

ſehr billig.
Durch fortwährende

Gelegenheitskäufe auffallend
billige Preiſe.

Friedrich Peileke
(gegr. 1883),

Möbel Magazin,
Halle a. S.,

Geiſtſtraße 25. Tel. 2450.
Eigene Tiſchlerei und Polſter

werkſtatt im Hauſe.

Pianino
wenig gebraucht, unter voller

Garantie zu [86527

550 Mark
zu verkaufen.

Maercker Co.
gegründet 1832

Tel. 2704. Neue Promenade la
a. d. Franckeſchen Stiftungen.

C

W Briefmarken,
20 000 verſchiedene, garantiert echt.
Prachtvolle Auswahlen verſende auf
Wunſch an Sammler mit 40--60
Rabatt unter allen Katalogen.
A. Weisz, Wien Adlergaſſes.

Einfauf. Tauſch.

Viliale Malle,Merseburgerstr. 1, amkiebeckplatz.

G Erwirkung und Verwertung,
S Kauf von guten Patenten.

Beste Referenzen,

Oderbruch-Landwirtſchaft,
120Jahre in der Fam., ca. 154 Mrg.
mit2 vollſtänd. Wirtſchaftsgehöften,
vorzügl. Weizen u. Rübenboden
(in dieſ. trockn. Jahr wurden pro
Morg. noch 165 Ztr. Zuckerrüben
geerntet), für Gemüſebauu. Samen-
zucht vorzügl. geeignet, mit vollem
lebend. und toten Jnvent. wegen
Todesfall ſofort zu verkaufen.
Feſter Preis pro Mrg. 750 Mk.,
Anz. 40000 Mk. Verm. verbeten.
W. Steinborn, Letſchin (Oderbruch).

Kleine gelbe Erblen,
gut kochend, [0238

hat preiswert abzugeben

J. Werner, Oels i. Schleſ.

Comſfrey
für Spätherbſt-, Winter u. Früh-
jahrspflanz., ſehr ergieb. Futterpfl.,
allgem. empfohlen, im Frühjahr
beſter Erſatz für Kartoffeln bei
Schweinefütt., Pflanzweite 35 em
im (J, 1000 Steckl. 8 Mk., von
20000 ab 6 Mk. Kulturanweiſ.
lege jeder Sendung bei. [(0226
W. Stelnborn, Letſchin 4 (Oderbruch).

Hlüthner-Flügel,
vorzügl. erhalten, Neupreis
1900 Mk., für 1250 Mk. zu

iATENT;
2 lngenieur-Bureau

Namen Sprlurl

verkaufen. [00
Seltener Gelegenheitskauf.

B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33/34.

Vergolden,
Reparaturen, Reinigen alter

Oelgemälde, Stiche e.
Einrahmungen.

Joh. Nietzschmann,
Barfüßerſtraße 11. Teleph. 3736.

Für einen größeren Haushalt
wird eine älteres

Wirtſchaftsfräulein
geſucht, das ſelbſtändig kochen
und etwas plätten und nähen
kann. Dasſelbe muß dem Perſonal
gegenüber die Hausfrau vertreten
können. Kein Familienanſchluß.
Offerten mit Gehaltsanſprüchen
und Zeugniſſen erbittet Frau
Friedrich Schilbach, Greiz
i. V., Carolinenſtraße 49. [5480

Zum möglichſt baldigen Antritt
wird auf ein mittler. Gut eine junge
Mamſell oder Lehrling,

nicht unter 18Jahren bei Familien
anſchluß geſucht. Off.
u. Z. g. 5950 an die Exp. d. Ztg.

Suche zu ſofort od. 1. Dezember

älteres Wirtſchaſtsfrl.,
welches in allen Zweigen des Haus-
halts ſowie in der Geflügelzucht er
fahren, bei Familienanſchl. Zeugn.,

Gehaltsanſpr. an [0169
Fr. M. Koppe,

Berghof bei Kalkberge (Mark).
Laudwirtſchafterinnen,

auch ſelbſtändige jüngere u. ältere,
ſowie herrſchaftlich. Dienſtperſonal
jeder Branche ſucht ſtets [8786
Marie Wantzlöben, gewerhbsmässige
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

PerſouenJugebote.

bandwirfschaffl.
behranstfalt 8

von Direktor R. Falkenberg,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 53.

Gegr. 1879.

Jnſtitut für kaufm. u. landw.
uchführungs- u. Rechnungs-
Wwesen, Amfsgaschäfte ete.,

Feldmeſſ., Korreſpond., Steno

graphie, 2c.Buchführungsſyſt. v. d. Land
wirtſchaftskammer f. d. Prov.
Sachſ. eingef. Ausbild. v. Land
wirten u. ſchreibgew. jg. Leuten
zu Rechnungsführern, Amts-
ſekretären, Jnſpektor. 2c. Einzel
verfahr. Eintritt tägl. Stellen
nachweis gratis. Proſpekte frei.

werd. ausgeb. Schülliesuent nene

Fräulein,
34 Jahre, aus gut. ſituiert. Familie,
bewandert in guter bürgerl. Küche,
wünſcht Stellung als Haus
hälterin zum 15. Nov. od. 1. Dez.
Würde wohl geſt. ſein, kl. Mädchen
v. 3 Jahr. ſpät. bei ſich zu nehmen.
Off. u. Z. n. 5956 a. d. Exp. d. Bl.

Mals feſte Hypothek zur I., II.

t h

Als Stütze, Wirtſchafts-
fränlein oder dergl. ſuche zur
weiteren Ausbildung für meine
20jährige Tochter bei Familien
anſchluß geg. freie Station Stelle
auf größ. Landgnut in Deutſch
land. Dieſelbe hat eine Handels-
ſchule u. eine Haushaltungsſchule
abſolv., Stenographin u. Maſchinen
ſchreiberin, häuslich u. arbeitſam.

Ernst Bvandscka,
Direktor der Ackerbau- und

Wieſenbauſchule
in Eger, Deutſch-Böhmen.

V .erh. Knechte, Schweizer
DF Tagelöhnerfam. led. Knechte,
baldigſt u. 1. Jan. beſorgt

M gewerhmässigerHermann Dsner, Stellenvermittler,

Kl. Ulrichſtraße 1. Tel. 2073.

Vermietnngen.
c

Känigsfr. 61 I. F.,
Bahnnähe, 5 St., K., K., Sp. Bd.,
Balk., ſof. od. ſpät. zu verm. Dölauer
Hartsteinfahbrik, Halle, Grünſtr. 31.

errschaftl. Wohnung,
X II. Et. Huttenſtr. 5n, direkt an

der Merſeburgerſtr. (Halteſt. der
X Elektr.), beſteh. aus 4 geräumig,

Zimm. Küche, Speiſek., Mädchen
kammer, Badeeinricht., Dachſtube,

Bodenk., 2 Kellerräumen uſw. ſof.
X od. ſpät. zu vermieten. Näheres
X Huttenſtraße 5m im Büro.

Herrsch. Wohn.
Augustastr. 5, I. Pt.,
7 Zimmer, Küche, Nebenräume,
Badezimmer, Gas, ſofort zu ver-
mieten. Eventl. auch mit Stallung
für 2 Pferde [9813

Hedwigſtraße 6, Tr.
5 Zimmer oder mehr, Balkon,
Zubehör, 1250 Mk. 1./4. 12 oder

früher. Beſicht. 3--5. ([0267
7 Zimmer, mit Bad, Mädchen-

kammer, Burſchenſtube, Jnnen-
kloſett, Gas, elektriſch Licht und
reichliche Nebenräume, infolge
Auslandskommando ſofort oder
ſpäter zu vermieten. Preis
Mk. 1350 pro anno. Näheres
jederzeit zu erfragen bei Leutnant
Maurer, Königſtraße 79 II, vom
18. November ab bei General
direktor Osterloh, Königſtr. 84.

Möbeltransporte jed. Art führen
unt. Garantie u. Aufſicht aus Zill-
mann Lorenz, Delitzſcherſtr. 9. Beſitz.
ein. wirkl. zeitgem. Möbellagerhauses.

R äGeldverkehr.

Landwirke erhalten

jedes Kapital
J und III. c. Stelle zu billigen
Zinsſätzen oder (0200

zu kulantenO ar leh i Bedingungen.

E. Moritz 60.,
Bankgeſchäft,

S.

I. Ackerhypothek auf gr. Gnt,
mündelſ., ohne Verm. geſ. Off. u.
Z. j. 59541 a. d. Exp. d.

Mark 150 000 1. Hypothet
auf qroße Lagerhäuſer mit Villa vom
Silbſtgeber geſucht. Zuſchr. unt.

Ztg. erb.

Verloren.
Am Abend den 10. 11. zwiſchen
Albrechtſtr. 27 u. Ecke Friedrich-

platz große graue [0266
Biver-Stola verloren.

Geg. angem. Belohn. abzug. b. Frl.
von Nathusius, Advokatenweg 39 p.

Schwarzer Dackel
mit neuem Halsband entlaufen.
Gegen Belohnung abzugeben

X Lafontaineſtraße 17, part.
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zuerkannt.
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Internationale Iygiene-Ausstellung Dresden I9II.
Auf dieser Aussteſlung wurde uns in Würdigung der hygieniseh wertvollen Eigenschaften des von uns hergestellten selbsttätigen, gleichzeitig desinfizierenden Waschmittels

Persil die goldene Medaille
Henkel Co., Düsseldorf,

Fabrikanten auch der allbeliebten Henkels Bleich-Soda.

Neue XKurse
Pinem geehrten Publikum von Halle a. S. und Umgegend sowie meinen Werten

für Erwachsene, Damen u. Herren, Freunden und Bekannten zur gefälligen Kenntnis, dass ich die
welche zum Prübjahr Stellung
suchen, in kaufm., landw., gewerdl. 8 82 e

Buchfübrung, Stenographie TMaschineschreiben (versech. erst h
classige Systeme), Schönschrift,

vollständiger Kontorpraxis,
Sprachen ete.

beginnen täglich.
des Herrn Heinrich Wille, Spitze 35,

käuflich erworben habe und in denselben Geschäftslokalitäten weiter betreibe.
Kleine Honorare. Teilzahlung

gestattet. Durch jahrelange Beschäftigung in dieser Branche glaube ich in der Lage zu gein,
Berücksichtigung Unbewittelter. allen an mich gestellten Anforderungen gerecht zu werden. Es wird mein Bestreben sein,

Bücherrevisor das mich beehrende Publikum durch reelle, pünktliche und billige Bedienung zufriedenzustellen.
Bari Gieseguths Um gütige Unterstützung meines neuen Unternehmens bittend, empfehle ich mich

Handeislehranstalt, Hochachtungsvoll [0347Halle a. S., Sternstr. 13. Fernruf3013. I 5 n t j F ſt 359h e Heinrich Prato, mann SPIIZE 409.
Bureau für Bücherrevisionen,

ordnen und führen.

für Sehnitt-
zeichnen und

Anfertigung
eig. Garderobe
n. d. ges. gesch.
präm. Dresden.

Triumph-
Methode.

Prosp. gratis.
Ia. Referenzen
aus d. feinsten

Kreisen.

Malembectes ledr-NReſer

muster
für Damen-

Vorzügliche,
wohlschmecKende

Konditoreiwaren weeneinaer

Schnitt Modernes, vornehmes Konditorei-Gafe.

mee

ſſürif
Krimstecher

von vorzüglioher Wirkung

Reisszeuge
Thermometer

fürs Zimmer und Freie sowie
gewerbliche Zwecke.

Barometer
verschiedenster Konstruktion,

zuverlässige Ware.

Hygrometer
Modelldampfmaschinen

Schablonen

F

S 7
W
B.W.

WsBrillen und Klemmer
in Gold, Doublé, NieKel, Stahl

empfiehlt in

T grösster Auswahl W

Otto Unbekann
Garderobe

frau Rerta LinmKe, Direkt. der
Triumph-Methode f. d. Prov. Sachs.,
Halle a. S., Gr. Ulrichstrasse 63.

Unterricht in ([9845
Kunstgewerbe:

Zeichnen, Malen (Porträt), Stein-
druck usw., Entwürfe jed. Art,
Handarbeiten usw. Prosp. gratis.
Hovmina BlIass, geprülfte
Zeichenlehrerin, Weidenplan 15.

Pension l. Ranges. I eiprzis.
Elektr. Licht, Bad. [9844

Weidenplan 15. Telephon 3937.

PELWAREN-MANUPFAKTUR
MAxX BARTHEI,

Erstklass. Spezial Haus feiner Pelzwaren.

LEIPZIGER

HOPLIEFERANT Reichs-Str. 12.

am Platze. G
Familien wäscehe

12 Pfg., naß pro Pfd. 9 Pf

Spezialität: Herren Stärke Wäsche. (27
Bitte beachten und unterſtützen Sie meine Firma.

Jnh.: Os wald Anders, Deſſauerſtraße 5, Hof r. II

Berlinlgche lehen

II
„Alte Berlinische“, begründet 1836.
BILLIGE Versicherung auf Grund
neuer, vorteilhafter Dividendenbe-
stimmungen,. Kostenanschläge auch
Auskunft über Anstellung von Ver-
tretern und stillen Vermittlern durch

Generalagentur Halls: G. II. Fischer, Königstr. 2.
Generalagentur Erfurt: Herm. Witt, Friodrichetr. 14,

Jeder Missbrauneh der Renennung
Vermouth di Torino wird strarreechtlieh verfolgt.

Der Grund, weshalb
überall

CINZAN
bevorzugt wird, befindet sichjeder Flasche. Alter, feiner a
Wein mit Zusatz von gesundheits-
förderlichen Kräutern ergibt dieses
perfekte magen- und nervenstär-
Kende Getränk: Vermonth- Wein

CINzANO

Der echte Original-Torino
überall käuflich Kalt zu trinken. [0208

Bureaus Für Deuntschland: Berlin W. 30.

Künmstliche Zähne,
Plomben, Stiſtzähne. [5399

Spezialität: Zahnziehem.
Willy Mudor, am lIeipziger Turm,
Neue Promenade 16 I., BEeke Leipzigerstrasso.

Zahlreiche Anerkennungen. Teilzahlung. olephon 3483.
üGvGWOGovSSCGGGWBWWIGGG a GOGGeGGGGnn

Abrahlung!

Möbel Anzüge,für 48 Anz. 3 M. Paletots u. Uister
für 24 Anz, 4 I.kür 95 5 für 36 Anz. 6

für 180 12 für 48 Anz. 8
kür 285 22 I Auz. 10ür v Anz. 16r 360 28 Eleg., schicke Fassons,
für 450 35 I- und 2reihig.

Pinzeolne Möbel von 2 Mk. Anzahlung an.

Dam AnizetzasRöcke, Kostüme, s Mr. an.
Alles im bestrenommierten, vornehmen u. Kulanten

We ufer -levehal

Str. 858, I. II. u. III.

Pelzkolliers u. -Kragen, An 8,

Kredit nach auswärts, streng diskret.
Wagen ohne Pirma.

Schroſbarbeſton ſodor
wissensehaft]. u. gesehäftl, Hand and Masehbſfhe, Verrielfkltigungen,

Rundschrift, Stenographie u. a. liefert

Hallische Schreibstube.
Gemeinnütz. Unternehmen, Besehäftigung Stellenlo er.
Hilfskräfte für Sechreib-, Konter-, Bureauarbeit auf Stunden u. Tage

auch ins Haus und nach auswürts.
Karlatrasge 16. Fernagprecher 2794.

Wratzke u. Steiger
Juwelen ſ862) Halle a. S.

—=w-

Verſende auch dieſes Jahr aus erſter Hand meinen welt
ber., bis jetzt unübertroff. GlasChriſtbaumſchmuck in hochmod.
vornehmen Spezialitäten erſten Ranges in allerneueſten
Modell., als: Atlas- u. Marmorfeuerkugeln, Eier mit Phanta

i Oſiemalerei, leucht. Brillantreflexe, Mann im Monde mit dem
8 Abendſtern und Venus, reiz. Dornrösch., Medaillon mit Engel
v auf zum Gott am Sternenhimmel (letzte Veuheit),

Panoramakugel mit venet. Tau beſtreut, Gold und
Silberfiſche, Trauben, läut. Glocke, gefror. Eis und
Tannenzapfen, Edelobſt, wie Pfirſiche, Aepfel, Birnen,
Bananen und Fruchtteller mit verſchied. Früchten, gr.
Kriegsſchiff, Ballon Thüringen, herziges Wickelkind,
12 VRoller- und r auf Klemmern, Zeppelin
P Luftſchiff, Eskimo und ihnachtsmänner, wunder
volle Kugeln mit Blumen, Spiegelreflektoren, Roſe
R. mit Schmetterling u. bunten Käfern, Skiläufer nebſt

d KVRodelſchlitten (darſtell. ein Winterſportfeſt i. Thüring.
W Wald) Baumſpitze mit 2 Edelweißblumen u. feinem

Lamettaſ 24 cm lang, 1 Wachsengel mit bewegl. Glasflügeln, farbenprächt.
Kugelguirländen, Strangkügeln f. verſ. 21 mm, ſowie verſch. mit Seidenchenille u.
GSilberdraht leoniſch umſponnene glitzernde Dekorationen u. Zierſtücke uſw. alles
zuſammen 330 Stück in guter Verpack., für nur 5 M. frk. Bei Vachn. die Gebührpfge.
mehr). Für Händler u. Vereine Extraſortimente, Doppelkiſten 660 Stück für nur 9 M.
frk. (Bei Vachn. 30 Pfg. mehr). Als Gratisbeilage füge jeder Sendung 3 Kunſt
egenſtände aus Glas n bei: 1. ca. m hohe Salonvaſe mit blüh.Aerſtrag 2. reiz. Stehlämpchen mit Blume bemalt, 3. herrl. brillante Tulpe mit

Staubgefäß auf Klemmer, Niemand ſollte verſäumen, ſich durch ein Probekiſtchen
vor neinem aufrichtigen und reellen Angebot zu überzeugen. Viele Dankſchreiben.

Klas-CGhristhaumschmusek,

u

Josetf Böhm, Steinach hbel Lauscha, 39, Thür. Wald.

gerollt per Pfd. 15 Pfg., getrocknet per Pfd.
g.

Tel. 2920. Konkurrenzlos daſtehend. Tel. 2920.
1 ſaub. Behandlung ohne Zuſatz von Chlor und

ſchädlichen Subſtanzen. Pünktliche Lieferung innerhalb 5 Tagen

Der Missions- Verein und der
Evangel. Jungfrauen- Verein d. St. VIrichsgemeinde,
deren Arbeitserträge der Halleſchen Armen und Krankenpflege,
ſeit elf Jahren auch ſpeziell der Anſtellung und dem Unterhalt
einer Diakoniſſe für unſere Gemeinde, ſowie der Heiden
miſſion in unſeren Kolonien und der GuſtavAdolf-Stiftung
zufließen, beehrt ſich hierdurch, zu ſeinem

29. Bazar
auf Montag und Dienstag, den 13. und 14. November, in demuns durch Herrn Acht elſt

Hotels „Stadt Hamburg“ ganz ergebenſt einzuladen. Der Bazar
wird am Montag und Dienstag von 10 Uhr vormittageé bis
6 Uhr nachmittags geöffuet ſein.

etter gütigſt bewilligten Saale des

Bereits am Sonntag, den 12. November, ſteht derſelbe von
3 bis 5 Uhr allen, die ſich dafür intereſſieren, zur Anſicht
afen Fir Grfriſchungen aller Art wird beſtens geſorgt ſein.

a le a. S., den 4. November 1911.
Der Vorſtand.

abrikbeſitzer Hedwig Kathe. Frau Helene Kurtzke. Frau Paſtor
N. Richter. Frl. Barie Siokel. Frau Klara Schmoisser.

Frau Geheime Kommerzienrat E. Steokner. Paſtor Richter.

7 rt grf Emilie Caosar. Frl. Anna Friedr eh. Frl. Helene Hofmann. Frau

91 m Moeeresböhe, nächst dem
Gardasee, wärmster klimatischer
Winterkurort d. österr. Monarchie,
Palmen-, Orangen- und Oliven-

77 waldungen, Volletändig wind-
gesohützt, etaub- und nebelfrei

Moderne Kurbebelfo. Traubenkuren, Aller Komfort. Tägl. Konzerte.
Theater. Reunions, Iluetr. Prospekte gratis d. die Kurvorstehung.

D

n
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Sonntag Z. Beilage zu Nr. 533 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Die Luftſchiffahrt.
Der Kronprinz im Luftſchiff „Schwaben

Der Kronprinz traf am Freitag gegen 342 Uhr in
ſeinem Automobil auf dem Flugplatze Johannis
thal ein, um, wie ſchon gemeldet wurde, an einer Fahrt
des Luftkreuzers „Schwaben“ teilzunehmen. Dieſer war
kurz vorher von einem Aufſtieg zurückgekehrt und, ohne
Anker zu werfen, glatt gelandet. Faſt unmittelbar nach der
Ankunft fand der neue Aufſtieg ſtatt, der ſich ebenfalls in
beſter Ordnung vollzog. Die Fahrtrichtung erſtreckte ſich
ebenfalls nach Potsdam, da der Kronprinz dorthin zu
fahren wünſchte. Außer ihm nahmen ſein Adjutant, Haupt
mann von der Planitz, und Freifrau von
Mitzlaff nebſt Schweſter teil. Das Luftſchiff kreuzte um
314 Uhr über dem neuen Garten von Potsdam, wo der
Kronprinz eine Depeſche herauswarf, die ſofort
befördert wurde. Es kehrte dann nach Berlin zurück und
landete bald nach 5 Uhr glatt vor der Halle in Johannisthal.

Bombenwürfe aus Luftſchiffen.
Die Luftſchiffübungen in Köln am H. cer., an denen

zwei Militärluftſchiffe teilnahmen, führten zu intereſſanten
Verſuchen. Auf einem abgeſteckten Gelände bei der Luft-
ſchiffhalle wurden von den Luftkreuzern Spreng-
geſchoſſe ausgeworfen. Die Verſuche gelangen
überraſchend gut. Die Meßapparate in den Luftſchiffen
arbeiteten ſo genau, daß die ausgeworfenen Geſchoſſe auf
den am Boden beſtimmten Punkten einſchlugen. Die Ver-
ſuche ſollen fortgeſetzt werden.

Schweres Fliegerunglück.
Auf dem Flugfelde in Verſailles wurde das Flug

zeug Renaults von einem Wirbelwind zu Boden ge-
drückt und zertrümmert. Dem Flieger, der ſchwere
Knochenbrüche davontrug, wurde außerdem ein Ohr
abgeriſſen.

Vermiſchtes.
ngc. Von den Höfen. Prinzeſſin Thereſe von Bahern,

die einzige Tochter des greiſen Prinzregenten Luitpold, vollendet
am Sonntag, den 12. November, ihr 61. Lebensjahr. Die Prin
zeſſin hat mehrere überſeeiſche Forſchungsreiſen unternommen
und deren Ergebniſſe als „Th. von Baher“ veröffentlicht. Sie iſt
EhrenDoktorin der Philoſophie der Univerſität München und
Ehren Mitglied der Königlich bayeriſchen Akademie der Wiſſen-
ſchaften. Fürſt Albert von Monaco wird am Montag,
den 13. November, 63 Jahre alt. Prinz Friedrich Leo-
pold von Preußen, der Vetter und Schwager des deutſchen
Kaiſers, feiert am Dienstag, den 14. November, ſeinen 46. Ge-
burtstag. Der Prinz iſt preußiſcher Generaloberſt und General
inſpekteur der erſten Armeeinſpektion. König Manuel II.
von Portugal vollendet am nächſten Mittwoch, den 15. No
vember, das 22. Jahr ſeines Lebens.

Die Peſt in Tanger? Nach franzöſiſchen Blättermeldungen
aus Tanger haben mehrere angeſehene Eingeborene beim Ver
treter des Sultans gegen die angeordneten ſanitären Maßnahmen
Einſpruch erhoben und dabei beträchtliche bakteriologiſche Kennt-
niſſe an den Tag gelegt, was vermuten läßt, daß ihnen dieſe
eigens zum Zwecke des Proteſts beigebracht worden ſind.

Eine neue Millionenſpende Carnegies. Andrew Carnegie hat
25 Millionen Dollars für Erziehungszwecke in
den Vereinigten Staaten geſtiftet.

nge. Königin Luiſe von Preußen und die Wahrſagerin. Jn
der reichen Fülle intereſſanten Materials zur Geſchichte des preu-
ßiſchen Hofes um die Wende des 19. Jahrhunderts, das die kürz-
lich in Paris veröffentlichten Tagebücher der Fürſtin Luiſe
Radziwill, geborenen Prinzeſſin von Preußen, enthalten, iſt
auch der Bericht von der höchſt merkwürdigen Begegnung der
Königin Luiſe von Preußen mit einer Wahrſagerin. Das ſelt-
ſame Begebnis fällt in die Zeit des Unglücks und der Er
niedrigung, als der preußiſche Lef ſich nach dem demütigenden
Frieden von Tilſit in Königsberg niedergelaſſen hatte und nach
Berlin, das die Truppen Napoleons beſetzt hielten, nicht zurück
zukehren wagte. Eines Tages, im Frühjahr 1809, kam aus der
Nähe von Darmſtadt eine Frau nach Königsberg, um den Schutz
des Königs für einen Prozeß, den ſie führte, zu erbitten. Die
Hofdame Gräfin Tauentzien erzählte der Königin, jene Frau
ſtände in Frankfurt am Main im Rufe, die Zukunft vorausſagen
zu können, und überredete die Königin, ſie kommen zu laſſen. Es
geſchah. Die Frau wurde in die Wohnung der Gräfin Tauentzien
beſtellt. Anweſend waren außer der Königin noch deren Bruder,
der Herzog von Strelitz, und der Miniſter Wilhelm von Hum-

boldt. Die Königin machte zur Bedingung, daß weder von dem
Tode des Königs, von ihrem eigenen, noch von dem ihrer Kinder
geſprochen werden dürfe, und ſtellte die erſte Frage: „Werden wir
vor Ende des Jahres nach Berlin zurückkehren?“ Die Frau ſah
in ihren Karten nach und erwiderte: „Ja. Ohne jeden Zweifel.“
Die Königin fragte weiter: „Werden wir in Berlin bleiben oder
es bald wieder verlaſſen müſſen?“ Die Antwort lautete, nach
abermaliger Befragung der Karten: „Eure Majeſtät wird nicht
ſehr lange in Berlin bleiben, wird aber nach kurzer Abweſenheit
dorthin zurückkehren und es dann nie mehr verlaſſen.“ Zum
Schluß fragte die Königin: „Wie wird das Schickſal Napoleons
ſein? Wird er immer ſiegreich bleiben?“ Die Karten ver
kündeten: „Die Jahre 1810 und 1811 werden noch ſehr ſchwer für
Preußen ſein, aber im Jahre 1812 wird Napoleons Stern er-
blaſſen und Preußen dann zu einer Ruhmeshöhe ſteigen, die es
noch nie erreichte.“ Die Prophezeihung traf, Wort um Wort, ein.

Zum Weihnachtsfeſte 1809 war der Hof, ſtürmiſch begrüßt, wieder
in Berlin. Jm Sommer 1810 unternahm die Königin Luiſe die
Fahrt nach Hohenzieritz, von der nur ihre Leiche nach Berlin
zurückgebracht wurde, um zur ewigen Ruhe beſtattet zu werden.
Und 1812 begann auf den Schneefeldern Rußlands der Abſtieg
Napoleons, der Wiederaufbau Preußens.

Verurteilte Hetzer. Aus Paris wird berichtet: Der Chef-
redakteur Herve und der Geſchäftsführer Auroy der „Guerre
Sociale“, die wegen Beleidigung der Armee und Verherrlichung
verbrecheriſcher Taten verurteilt worden waren und gegen dieſes
Urteil Einſpruch erhoben hatten, wurden am Freitag vom Schwur-
gericht zu zwei Jahren Gefängnis und 1000 Fr. Geldſtrafe bezw.
ſechs Monate Gefängnis und 500 Fr. Geldſtrafe verurteilt.

Auf der Suche nach dem Mörder. Der zur Ermittelung des
Mörders des Kantinenverwalters Robert Ul rich nach Stettin
beorderte Stargarder Polizeihund Fides wurde auf dieSpur geſetzt an begab ſich ſofort auf einen am Parnitzer v
liegenden Laſtkahn. Dort verbellte er im Kahnraum den 1892
geborenen Boots mann Wilhelm Gadner. Der an der
Mordſtelle gefundene Ledergürtel paßt dem Verhafteten genau,
der indeſſen jede Schuld beſtreitet.

Ein Streik der Fleiſcher. Jn Montpellier wurde infolge des
Streiks der Fleiſcher das Schlachthaus geſperrt und unter mili-
täriſche Bewachung geſtellt. Städtiſche Angeſtellte, unterſtützt
von Soldaten, beſorgen die Schlachtung des von der Gemeinde
angekauften Viehs und den Fleiſchverkauf.

Beſtrafte Sabotage in Frankreich. Das Schwurgericht in
Chartres verurteilte den Soldaten Briere, der im Juli d. Js.
im Verein mit zwei jungen Tagelöhnern ein Eiſenbahngleis ſabo-
tiert hatte, unter Zubilligung mildernder Umſtände zu fünf
Jahren Kerker.

ok. Die Ehrung eines Helden. Eine ſeltſame Ehrung hat
der Kaiſer von Rußland vollzogen. Auf allerhöchſten Befehl iſt
der Bombardier Agafon Nikitin „auf ewige Zeiten“ den Liſten
der 6. Batterie der 21. Artilleriebrigade zugezählt. Dieſer
ſchlichte Soldat iſt ein Held geweſen. Als die Feſtung Georg-
Tepe 1881 belagert wurde, nahmen die Tekinzen während eines
nächtlichen Ausfalles den Bombardier Agafon Nikitin gefangen.
Sie führten ihn zu einer Kanone die ſie kurz vorher von den
Ruſſen erbeutet hatten und wollten ihn, da ſie ſelbſt nicht ver-
ſtanden, das Geſchütz zu bedienen, veranlaſſen, auf die Ruſſen
zu ſchießen. Aber weder e noch Drohungen
halfen der Soldat blieb unerſchütterlich bei ſeiner Weigerung.
Die Tekinzen wurden ſchließlich wütend und fingen an, ihn auf
barbariſche Weiſe zu martern. Sie ſchnitten ihm die Ohren und
die Naſe ab, ſchnitten große Stücke Fleiſch aus ſeinem Rücken

ſie röſteten den Unglücklichen an einem Feuer, aber nichts
vermochte ihn dahin zu bringen, ſeinem Fahneneid untreu zu
werden. Er ſtarb den grauſamſten, qualvollſten Tod für ſeine
Soldatenehre. Dieſem Helden iſt auf dem Wall von Georg-Tepe,
gegenüber der Kaſerne der 6. Batterie der 21. Artilleriebrigade,
ein Denkmal geſetzt. Jetzt iſt nun auf Allerhöchſten Befehl des
Zaren angeordnet, daß täglich beim Abendaufruf als erſter
Agafon Nikitin aufgerufen wird. Dann antwortete der Flügel
mann mit lauter Stimme: „Gefallen zum Ruhm der ruſſiſchen
Armee im Feldzug gegen die Achal-Tekinzen.“

ok. Pflaſterſteine aus Silber. Ein aus Bruchſteinen herge
ſtellter Fußweg zwiſchen der Stadt Cobalt und ihrer Bahnſtation
iſt, wie die Zeitſchrift „Steinbruch und Sandgrube“ berichtet, mit
Silber geſprenkelt. Der Glanz in den Steinen fiel einem
Mann, der im Minenweſen bewandert iſt, auf, und bei einer
Unterſuchung ſtellte er den Silbergehalt feſt. Die Steine kamen
vom Abfall der Silber-QueenMine. Sie werden nun mit Beton
feſt eingebettet, um Marodierung zu verhindern, und der Fuß-
weg wird als glänzende Reklame für die Mine betrachtet.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Jn der Leipziger philoſophiſchen

Fakultät wurden vom 1. Januar 1912 ab 5 außerordentliche Profeſſuren neu begründet bei gleichzeitiger Einziehung je einer ſol-

chen in der theologiſchen und mediziniſchen Fakultät. Ferner iſt

12. November 1911.

die Errichtung einer neuen Profeſſur a Geophyſik und die Er-
richtung einer außerordentlichen Profeſſur für koloniale und tro-
piſche Landwirtſchaft, erſtere vom 1. Oktober, dieſe vom 1. April
1912 vorgeſehen. Jn der Erlanger philoſophiſchen Fakultät
habilitierte ſich Dr. Richard Baldus, Aſſiſtent am mathe-
matiſchen Kabinett. Der erſte Aſſiſtenzarzt und zweite Lehrer
an der württemb. Landeshebammenſchule zu Stuttgart, Dr.
Fritz Hartmann, tritt zum 1. Januar 1912 von dieſer Stelle
zurück; zu ſeinem Nachfolger wurde der bisherige zweite Aſſiſtenz-
arzt daſelbſt, Dr. med. Walcher, berufen. Zum Rektor der
Univerſität Kiel wurde für das kommende Jahr der Altphilologe
Profeſſor Dr. phil. Siegfried Sudhaus gewählt. Geboren iſt
er am 9. Juli 1863 zu Treptow a. Rega in Pommern. Der
Kaiſerl. Marinebaumeiſter Felix Pietzker in Danzig hat

in der Abteilung für Schiff- und Schiffsmaſchinenbau der
ortigen techniſchen Hochſchule als Privatdozent niedergelaſſen.

Pietzker, der bisher im Reichsmarineamt in Berlin und als
Privatdozent an der Charlottenburger techniſchen Hochſchule tätig
war, iſt 1879 zu Nordhauſen geboren. Dr. phil. Guſtav
Förſter, der 1. Juli kommiſſariſch eine Obſervatorenſtelle am
geodätiſchen Jnſtitut bei Potsdam verwaltet hat, iſt nunmehr
zum Obſervator an dieſem Jnſtitut ernannt worden. Karl Guſtav
Förſter iſt 1873 zu Michelsdorf, Kr. Waldenburg, geboren. Der
Schriftſteller, Großh. heſſ. Hofrat Alfred Börckel, Bibliothekar
an der Stadtbibliothek zu Mainz, begeht am 14. November ſeinen
60. Geburtstag.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Bugra. Die Vorarbeiten für die Jnternationale

Ausſtellung für Buchgewerbe und GraphikLeipzig 1914, deren Zuſtandekommen ſchon ſeit Monaten ge-
ſichert iſt, haben in den letzten Monaten erhebliche Fortſchritte
gemacht. Das Königlich Sächſiſche Miniſterium des Innern hat,
vorbehaltlich der ſtändiſchen Genehmigung, zu dem Garantiefond
den Betrag von 200 000 Mk. bewilligt. Der Rat und die Stadt-
verordneten der Stadt Leipzig haben für die Ausſtellung nicht
nur ein 400 000 Quadratmeter großes Gelände unentgeltlich zur
Verfügung geſtellt, ſondern auch für den Garantiefond eben-
falls den Betrag von 200 000 Mk. bewilligt. Von privater Seite
ſind 150 000 Mk. zu dem Garantiefond gezeichnet. Die Aus
ſtellungsbedingungen worden im Dezember zum Verſand kommen.
Am 2. Dezember 1911 nachmittags 244 Uhr findet in der Guten-
berghalle des Deutſchen Buchgewerbehauſes in Leipzig eine Ver-
ſammlung ſtatt.

Heer und Murine.
Königlich Preußiſche Armee. (Veränderungen.)

Neues Palais, den 9. November 1911. Weiland, Hauptm. im
Großen Generalſtabe, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches
mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt. v. Bentheim,
Lt. im Jnf.-Regt. Nr. 95, der Abſchied bewilligt.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 10. November. Angekommen „Hertha“ am 9. November

in Prince Ruperts-Bay auf Dominica (Kleine Antillen).

(Schluß des redaktionellen Teils.)

0 9Schönheit, Jugendfriſche
hängen oit mit dem Zuſtand des Blates zuſammen wenn das Blut
geſund iſt, dann iſt das Wohlbefinden des ganzen Körpers ehoben,
Es iſt eine normale Ernährung unbedingt notwendig, um geſundes
und mit allen nötigen Beſtandteilen ausgeſtattetes Blut zu erhalten
und dem Körver Geſundheit und Kraft zu verleihen, Wenn das
Blut nicht die richtige Zuſammenſetzung hat, wenn dasſelbe
arm an roten Blutkörperchen iſt, dann ſind Blutarmut und
Bleichſucht die natürlichen Folgen. Die Kräfte ſchwinden,
blaſſes, fahles Ausſehen, Nervoſität, große Müdigteit, Ab-
magerung, Darniederliegen der körperlichen und geiſtigen
Kräfte find die Folgen; noch jngendliche Perſonen erſcheinen
alt, die Geſichtszüge verändern ſich und junge Frauen und
Mädchen verblühen zuſehends.

Um dieſen Zuſtand zu beſeitigen und den Körper in geſunden,
friſchen Zuſtand zu verſetzen, wird jetzt allgemein Leciferrin angewandt
und allen anderen Mitteln vorgezogen, was aum von mediziniſchen
Autoritäten beſtätigt wird.

Leciferrin (eine Ovo-Lecithin-Eiſenverbindung) iſt ſehr ſchmackhaft,
gut bekömmlich und befördert zugleich die Verdauung und Aſſimilation;
die Patienten fühlen ſich beim Gebrauch des Leciferrins ſofort
wohler und friſcher.

Man achte beim Einkauf genau auf den Namen Leciferrin.
Leciferrin iſt in den Apotheken erhältlich zum Preiſe von

Mk. (län ere Zeit reichend), ganz ſicher von: Löwen, Engel-,
Adler-, Hirſch Apotheke und Apotheke zum Deutſchen

Kaiſer in Halle a. S. (0206

Extra- Angebot aus unserer Damenkonfektions- Abteilung

in neuesten hochmodernen Jackenkleidern
Ein selten günstiger Gelegen-
heitsposten aparter dacken-
kleider in marine, schwarzen

und englischen Stoffen.
Prima Verarbeitung, vorzügl.
Sitz geschmackvolle Gar-
nierungen. Serie l ist auf

gutem Satin gearbeitet. 2

Sörib I

Wort bis 25,00
14 28197 Kwi II 29 vwio I 39

Soerie II, I u. V, mit Seiden-
futter. Die Preise sind weit
unter dem wirklichen Wert
festgesetzt und enorm billig.e Brummer Benjamin



Atomeiner
S inlbveh lurnyerein

Gegründet 1861.
Turnplan.

Abteilung 1 (Jugendturner
von 14—18 Jahren). Montag
und Donnerstag abends von
8—-10 Uhr in der ſtädtiſchen
Turnhalle am Roßplatz.

Abteilung II Mitglieder von
18 Jahren u. darüber). Dienstag
und Freitag abends von 8 bis
10 Uhr in der ſtädtiſchen Turn
halle am Roßplatz.

Abteilung III (Aeltere Herren,
Geſundheitsriegen). Dienstag
und Freitag abends 6-8 Uhr
in der ſtädtiſchen Turnhalle am
Roßplatz.

Abteilung IV (Damen). Mon-
tag abends von 8 10 Uhr in
der ſtädtiſchen Turnhalle der
Dreyhauptſtraße.

Abteilung V (Mädchen von
8-—-14 Jahren). Freitag nach-
mittags von 35 Uhr in der
ſtädtiſchen Turnhalle der Drey
hauptſtraße.

Abteilung WI (Knaben von 8 bis

14 Jahren). Sonntag vorm. 3von 9-11 Uhr in der ſtädt. Serie I
Turnhalle am Roßplatz.

Vorturnerſchaft Sonntag vor- Serie II
mittags 11--12 Uhr in der
ſtädt. Turnhalle am Roßplatz.
Die Anmeldung kann jederzeit

erfolgen. Am beſten geſchieht dies
in den oben bezeichneten Turn
lokalen während der Turnſtunde.

Angenehmer Ausflug

nach Ghwtenber S
zur Fruchfweinschenke.
Jm Winter gut geheizte Zimmer.
Vorzügliche Fruchtweiue, Biere,

Kaffee, kräftiger Jmbiß.
Ergebenſt W. Trebstein.

Serie III.

r
n

Ausnahme Woche
Bis einschl. Dienstag den 14. Nevember, verkaufen wir ca.

8000Mtr. Seidenstoffe
für Braut-, (esellschafts-, Strassenkleider, Blusen, Röcke und dergl.

zu ganz enorm villigen Preisen.
Die Stottfe sind ohne Rücksicht auf den wirklichen Wert in Serien zusammengestellt

und im Lichthofe unseres Geschäftshauses auf Extratischen ausgelegt. Wir empfehlen:

Serie IV fetat Meter 17*
Serie V jetzt Meter 290
Serie IV jetzt Meter 225

joet2zt Meter 95 Pf.

1*5
jetzt Meter

150
jetzt Meter

ßeachten Sie unser Spezial-Seidenfenster.

Brummer henjamin
Grosse Ulrichstrasse 22-23.

Auswärtige Theater.
Zeipäia.

Neues Theater Sonntag: Arda,
Montag: Der Roſenkavalier,

Altes Theater: Sonntag Die
romantiſche Frau. Montag:
Die Journmnaliſten-

Schauſpielhaus: Sonntag: Roſen
müller und Finke. Montag:
Jnſpektor Bräſig.

Magdeburg.
Stadt Theater: Sonntag Nachm.

Das Kätchen von Heilbronn.
Abends Zar und Zimmermann.

Montag Rosmersholm.Erfurt.
Stadt Theater Sonntag: Nachm.

Glaube und Heimat. Abends:
Die Meiſterſinger von Nürn
berg. Montag Wenn Frauen
ſchweigen.

Weimar.
Hof Theater: Sonntag Triſtan

und Jſolde.

T

oburg.
Hof Theater Sonntag: Königs

kinder.

Altenburg.
Hof Theater: Sonntag Tann-

häuſer.

Schokol. Desserts
u. Praliné,

vorzügl. im Geſchmack, nur
eigener Fabrikation empfiehlt
Carl Booch, Halle a. ß,
Breiteſtr. 1, Marktplatz i. Turm,

Leipzigerſtr. 61/62.

ImPensionatlobeck
Halle a. S., Sophienstrasse 13

Inh. Frau Dr. Nickstaedt
finden noch einige junge Mädchen
od. Schülerinnen ab 1. Jan. 1912 gute
Aufnahme sowie gewissenhafte
Ausbildung im Haushalte, Kochen
und Handarbeit. Gepr. Lehrer für
Musik, Wissenschaft ete. i. Hause,

r

S h r

Vorm.Grand Hotel Berges, Boäe.
e Gesellschaftsräume

Jeden Sonntag abend im Parterresaal

m Künstler- Konzert.
Soupers,. z Saisongemässe AbendkKarte. Oelrich.o246] Hermann Rudolph, neuer Inbaber.

Dauerpreis.

Magdeburgerstr. 5.
Neu?

Gteeignete Säle zu Pestlichkeiten.
Diners von 1I2--3 Uhr.

Zscheyges Hofel Wetfiner fiof,
Telephon 1018.

Siphon-Versand mit Eiskühlungr?
Familien VerKehrslIoKal.

im Restaurant: Excelsior-Phonolist.
Im Abonnement 1,25 Mk.

0243] Inh. Richard Zscheyge.

e

kaufen Sie nicht Ihren
deutschen S e c t
direkt ab Fabrik Sie spa-
ren dabei weit mehr, als
die hohe Steuer aus-
macht! Verlangen Sie
Preisl. der Sectkellereien
G. Kupferberg Co.,
Hochheim a. M. Berlin NW. 67

gegr. 1895. Probefl. geg.
Berechnung. Nichtcon-
venier. nehmen zurück.

Neu

Vereinszimmer noch frei.

Saal
Dampfschiffahrte. F.

S Karl Demmer Sohn.
Mit heutigem Tage übernimmt mein Sohn Wüälhelm die

Leitung meines Unternehmens und werden gefällige Anmeldungen
von Vereinen, Geſellſchaften, Schulen c. jetzt nach

Wittekindſtraße Z, Telephon 1625,

erbeten. [0264Halle a. S., den 10. November 1911.
Hochachtungsvoll Karl Demmer.

August Förster
Hofpianofabrik, Löbau i. S.

[6496

Fabrikate bester Qualität S

in mässiger Preilslage.
Alleinverkauf

B. BoeFochlchrnint u. HanshaltungsPenſionat

Gr. Steinſtr. 23. VOrN. Frost Gosring. Vorſt. E. Rotmann.
Beginn der Kurſe: Januar, Mai und September.

[5505fragen Sie

Ihren Arzt.

RM Maud

Polikan-Garamel-Malzhbier
ist seines hohen Nährwertes wegen das empfeblenswerteste Getränk
für Frauen, Kinder, Blutarme, Rekonvaleszenten, stillonde Mütter ete.

Deutscher Käuferbund
Ortsgruppe Halle a. S.

Bestand Oktober 1911: 80 Einzelmitglieder,
0078 4 Vereine mit 1800 NMitgliedern,
Bestellt u. kauft schon jetzt Eure Weihnachtsgeschenke, damit
ihr gute Ware erhaltetu. den Kaufmann mit seinen Angestellten
zur Zeit des gesteigerten Weihnachtsverkehrs entlastet!

Vlugtage in Halle
am 17., 18. und 19. November 1911 auf den Passendorfer Wiesen.

Winseziers. Caspar NollIe.
Schirrmeister.

Ehrenpreis der Stadt Halle.
Höhenpreis. Passagierſlüge.

[5519

Zur Beſchaffung der für die Ausrüſtung und die ſonſtigen
Zwecke der
Krieger-Fanitäts-Kolonno vom Boten Kreuz zu alle a. J.
Protektor: Se. Exzellenz Herr Generalleutnant z. D. von Bagenskl-

Seeben zu Vorburg Giebichenſtein
erforderlichen Mittel findet auch in dieſem Jahre, am 13. November
1911, abends S Uhr in den „Thalia-Feſtſälen“ ein

Wohltätigkeits- Konzert
unter gütiger Mitwirkung von

Fräulein RIisabeth FranKe, Konzertſängerin aus Wittenberg,
Herrn Chordirektor Karl KlIanert (Klavier),
Herrn Konzertmeiſter Hans Schmidt (Violine),
ſowie der Kapelle des Füſilier Regiments Generalfeld

marſchall Graf Blumenthal (Magdeburg.) Nr. 36
unter perſönlicher Leitung des Königlichen Obermuſikmeiſters
Herrn Füäster ſtatt-

Der Zweck der Kolonne iſt ein doppelter:
1. Sr. Majeſtät dem Kaiſer für den Fall einer Mobilmachung

eine möglichſt große Anzahl im Sanitätsdienſt ausgebildeter Mann
ſchaften zur Verfügung ſtellen zu können
22. auch in Friedenszeiten bei Unglücksfällen auf der Straße und
im Hauſe durch erſte Hilfeleiſtung dem Gemeinwohl und den Mit
menſchen zu dienen. Die Sanitäts-Kolonne hatte im Laufe der
Jahre vielfach Gelegenheit, dem letzteren in allgemein anerkannter
Weiſe zu entſprechen.

Unſere geſchätzten Mitbürger bitten wir, im Hinblick auf die
patriotiſchen Zwecke der Sanitäts-Kolonne dieſelbe, wie das in den
Vorjahren in ſo reichlichem Maße geſchehen iſt, auch dieſes Mal
darin zu unterſtützen, ſich immer vollkommener ausbilden und
ausrüſten zu können.
von Werder, Exzellenz, Generalleutnant und Kommandeur der
8. Diviſion. Loeb, Generalmajor und Kommandeur der 8. Kav.Brig.
lehert, Generalmajor und Kommandeur der 15. Jnf.-Brig. Dr. Kive,
Ober-Bürgermeiſter. von Holly, Bürgermeiſter. Seydel, Eiſenbahn
direktionsPräſident, Wirkl. Geh. Oberregierungsrat. von Meibom,
Geh. Oberjuſtizrat, Landgerichts- Präſident. Wenisoher, Oberſtl. und
Kommandeur des Mangsfeld. Feldart.Regts. Nr. 75. Käbesamen,
Oberſt z. D. und Bezirks Kommandeur. Jn Abweſenheit des
RegimentsKommandeurs: Tiede, Major und Kommandeur des
III. Bataillons Füſ.Regts. General-Feld marſchall Graf Blumenthal
(Magdeb.) Nr. 36. von Krosigk, Königl. Landrat des Saalkreiſes-
Vorſitzender des Männer Zweigvereins vom Roten Kreuz zu
Halle a. S. Dr. Heinrich Lehmann, Geheimer Kommerzienrat.
v. Riedenau, Major a. D., Vorſ. des Krieger-Verbandes des Saal

und Stadtkreiſes Halle a. S.
Die Krieger-Sanitäts-Kolonne vom Boten Kreuz zu Iallo a.
Dr. med. Rettig, Aſſiſtenzarzt d. R., leitender Arzt. E. Fink, Kolonnenführer.

Vorverkauf: Hofmuſikalienhandlung Weinricen Hothan.
Halle a. S., Große Ulrichſtraße. [250

Preiſe der Plätze: Sperrſitz 2.—, T. Rang 1.50, II. Rang 1. Mk.
Es wird gebeten, die Karten von den Boten zu entnehmen.

eK. J

T

beizu

geger



Melgol.

in einem Vorspiel u. 5 Bildern v. F. N. Hardt. [0234
Musik von Arth. Steinke. In Szene gesetzt von Bernh. Rose.

galſett arranglert von der Ballettmeisterin Catrini-Gittersberg.

vrepel: II Pabanlen. u In Berliner bustgarten.
v. zug König Dedipus im Zirkus, in. zu Spork-

palagf. w. sua: III blDU. v. u bunapark.

ſorgen Sonntag s Uhr 2 Vorstellungen.

NAachm- Kleine Preise. 1 Kind Frei.
zueh nachmittags: „Es gübt nur ein Berlin“.

FSaalschloss Brauerel.
Sonntag, den 12. November, von 411 Uhr

2 grosse Militär- Konzerte
der Kapelle des Füſ. Regts. Generalfeldmarſchall

Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36. [0232
Leitung Kgl. Obermuſikmeiſter R. Fister.

Eintritt 35 Pfg. Karten gültig. F. Winkler.

Jreuss. Zeamten- Verein alle S.
Am 17. November d. Js., abends S Uhr, findet im großen

l ehe mee bichthilder Vorfrag
des Herrn Dozenten Fürstenberg von der Humboldt- Akademie

in Berlin ſtatt über das Thema [5514
„Jm Banne des Lichtes“.

(Näheres ſ. unter Lokales.)
Dieſem Vortrage werden W Geſangsvorträge W einer

einheimiſchen Künſtlerin vorausgehen.
Eintritt 20 Pfg. Garderobezwang (10 Pfg).
Eintrittskarten ſind im Beamtenkonſumverein und an der

Abendkaſſe zu haben. Der Vorſtand.
um ſhalfasäſe, 30. Novbr., 87, Uhr.
m z 7

t n

h

al
rn

44 t95 ne
m 8

Vortrag über

Die politische Lage
i Karten 4, 3, 2, 1.50, 1 Mk. bei Heinrich Hothan.

Meilingscher Frauenchor.
SsaugesKkundige Damen, die geneigt sind, m. Frauenchor

beizutreten, werden um Anmeldung gebeten. Dieselben nimmt ent-
gegen Doreluise Meiling., Wilbelmstrasse 30 I.
i Saal der Loge zu den 3 Degen, Paradeplatz

Montag, den 13. November, abends s Vhr
I. Kammermusik- Abend

S der Herren Paul Wille, Alfred Wille, Bernhard Unken-
Ftein und Prof. Georg Wille unter Alitwirkung von

h Rudolf Zwintscher (Klavier).
Programm: Beethoven: Klaviertrio D-dur. Mozart:

Streiehtrio Es-dur (Divertimento). Brahms:
Klavierquartott A-dur op. 26.

Konzertflügel „Blüthner“ aus dem Magazin B. Döll
Abonnements auf 4 Abende: I. Platz 8.40, II. Platz 6.40 Mk.

e Pinzelkarten zu 3.10, 2.10 und 1.55 Mk. in der
i Hofmusſkalienhandlung von Heinrich Mothan.

I e

Harmoniums,
nur erstKlassige Fabrikate,

eher Dauerhaftigkeit
und ſchöner, edler Klangfülle.

10 Jahre volle Garantie. [5507
Ratenzahlungen nach Wunſch.

gegründet 1832.
Telephon: 2704. Neue Promenade 1a,

an den Franckeſchen Stiftungen.

um Würzhurgerses

Diners 1.25 k. 2- H. Soupers 1.50 M. u. 250 e e.
Sehwersfe fiskalische Holsteiner Austern, 10 Sfück N.

ummer. Kaviar Malossol in Orig.-Port.-Dosen. Reichhaltige AbendkKarte.

ist das einzige Musikinstrument,
welches

Musik aus allen Ländern

Gesang aller Künstler
in naturgetreuer und Kkünstlerisch vollendeter Weise wiedergibt.

Alle Autoritäten auf dem Gebiete der Musik
Alle Künstler von Rang und Namen

erkennen die Vielseitigkeit und unerreichte Qualität des Tones an.

Wer ein „Gramola“ hört, wünscht es zu besitzen!
Wer ein „Gramola“ besitzt, will es nicht mehr entbehren!

Vorführung ohne Kaufzwang bereitwilligst

Gustav Uhlig
Musikwerk-Ausstellung I. Etage

General Vertrieb on
Halle a. S., untere Leipzigerstrasse.

Man weise Apparate ohne diese Schutzmarke zurück. t

Sonntags Husfh
S

h

h

3

S

e e e

g adie Summe Seines erst

Tulpe, Schöner Saal (ca. 100 Personen fassencd)
mit reichlichen Nebenräumen zur Abhaltung von Familien- und Vereinsfestlichkeiten,

BRehaglicher Auſenthalt im renovierten Bierrestaurant.
Neue Beleuchtungs- und Entlüftungs-Anlage. [0252

Kauf Miete

Bw m rFlügel m Pianinos
Harmoniums, PTianola- Pianos

Blüthner, Steinway Sons, lbach,
Feurich, Förster, Irmler

Kauf

Gr. VIrichstrasse

Telephon Nr. 635.

Miete

32

33/34.

Stadttheater in Halle a. S.
Sonntag, den 12. Nov. 1911,

4. VolksVſt. zu kl. Einheitspreiſen.

Trauerſpiel in 5 Aufzügen von

Spielleitung: Oberreg. K. Scholling.
Kaſſenöffnung 2x Uhr. Anf. 3 Uhr.

7 63. Vorſt. im Abonn.

Rom. Oper in 3 A. von R. Wagner.
Spielleitung Oberreg. Th. Raven.
Muſikaliſche Leitung E. Mörike.

Daland, ein norweg.

Senta, ſeine Tochter A. Nagel.
Erik, ein Jäger
Mary, Sentas Amme R. Sebald.
Der Steuermann

Maercker &K Co. Der Holländer
Ort der Handlung. An der nor

Nach dem 1. u. 2. Akt längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

nachmittags 3 Uhr:

Der Erbförster.
Otto Ludwig.

Ende 6 Uhr.
Abends 7 Uhr:

3. Viertel.
Der fliegende Holländer.

Perſonen:
Seefahrer Fr. Schwarz.

Lähnemann.

Dalands Pawlowsky.
V. van Horſt.

Matroſen, Mädchen.

wegiſchen Küſte.

Ende 10/, Ubr. ([0212
S am Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüber, Fernſpr. 87

A e e e 4S en Würzhurger Bürgerbräu,

S 'v v an

Vor und nach dem Theater
im Weinhaus Broskowski

die Jorze lichſte Küche,
die edelſten Weine.

n
Fynptag 4 Ubr [[ejno Preise

Il Sehuknladenmäenen
ovität! Zum 1. MaleNotleidende Agrarier.

Montag: Notleid. Agrarier.
Pa. Unterzeuge

für Damen, Herren u. Kinder.

200,
Sonntag, 12. November,

nachm. 3 Uhr
Konzert vom

Orchester der 75 er
(Muſikmeiſter Stener).
Eintrittspreis:Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.,
bis mittags 12 Uhr

Erw. 30 Pſfg., Kinder 20 Pfg.
[0235

Dienstag, 14. November,
nachm. Z. Uhr

Quartett- Konzert
(Kallenberg-Enſemble).
Eintrittspreis für das

Konzert allein 20 Pfg.

mmZum Schulfheiss,
Poststrasse Nr. 5.

Bouillon-Einlage
Könilgin-Suppe.

Lachs mit Kaviarsauce
Gekochter Schinken

mit Blumenkohl
Frikassee von Zunge

und Kalb
Tartar-Beefsteak.

[0253
Gänsebraten

Gespicktes Rindertfilet
Apfelmus oder Kopfsalat

Schokoladen-Eis.

m Stamm:Hasenbraten mit Rotkohl
Rindsrouladen mit Salat

Pökelkamm m. Sauerkohl.

an Säle anuununn
zum Abhbalten von Festlichkeiten

und Vereinsversammlungen.

1 T. II. 6 G. B. Brm.
[0248

S T.

Mpollo- Theater.

Direktion Gustav Polier.
Gaſtſpiel von

Xaver Terofal
ſcen Sohlierseer
Bauerntheater.

Heute, d. 11. Nov., z. I. Male

Der Stammhalter,
Bauernvoſſe m. Geſ. u. Tanz
in 3 Akten von Carl Frey.
Sonntag, den 12. Nov.

nachm. 4 Uhr
Der Dorfpfarrer
Bauernkom. m. Geſang u. Tanz
i. 3 Akt. v. Maximilian Schmidt.

P Jägerblut,
Volksſtück mit Geſang u. Tanz
i. 3 Akten v. B. Rauehenegger.
D. Zur Nachm. Vorſtellg.

gelten Abendkaſſenpreiſe.
Erwachſene ein Kind frei.

c e
Rich. Wagner Verband

deutscher Frauen,
Ortsgruppe Halle a. S.

Donnerstag, 16.November,
abends 8 Uhr im Feſtſaale
des Zoologiſchen Gartens

Konzert (0230zum Beſten der R. W.-Sti
pendien Stiftung, ausgeführt
vom Halleſchen Stadtthegater-
Orcheſter (Leitung: Kapell-
meiſter Ferd. Neisser) unter
gütiger Mitwirkung von Frau
Marg. Bruger- Hrevs
(jugendl.-dramat. Sängerin am

Stadttheater Halle a. S.)
JaEintrittspreis 1 Mk., im Vor

verkauf0.80Mk.(Hofmuſikalien
handlungen Hothan und Koch).

Fr. Z. St.
S. 11I. 72 U. II. Bef. Brr m.
Kaiser Panorama,

neben dem Neuen Theater.
Hochintereszanter Besuch von

Marokko: z
18. II. 7 Vhr Er. Brm.

Beſte Haut,Cremen. SeifenSpezialitäten

empfiehlt billig die Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.



e

Keiüenhans Georg Schwarzzenberger,

8 Rabatt. Mitglied des Radatt-Spar-Vereins.
Halle a. S., Gr. Steinstrasse 88.

BPester Rostüme-Sammet, Ter Druck hässe.

lGeripte Sammefe e Weter ren 1.80

Pelvet für Blusen u. Kleidehen e ren 1.20
Begter schwarzer Hut-Sammet, i

in Posten Velvet-Reste extra billig.

8 Rabatt

Spezlialität

August Pirl,
Anfertigung feinerer Mass-Schuhwaren.

Vorsehriſtamässige Offzierstieſel, Jagd- und Bergsetlerel,
KRxerzierstieſel für Ein jährige genau nach Vorsehrift.

Für Fussleidende Anfertigung nach patentamtüehem Verfahren,

Föichhaltiges bager erstfklasziger Fabrikate.

Sehubmachermeister,

Goiststr. 10

empfiehlt gich zur

Strumpf 9
Waren

Sieben Millionen

e

Juhiläums-
lieflügel-

usstellung
Ornith. Zontral. Verein für Sachsen

und Tuüringen (5510
11. bis 13. November

Brunnerts Bellevue, bindenstr. 11,

Sonntag. den 12. d. Mts
erhält jeder 50. Besucher ein

GeClügelpräsent.,

Eigene Fabrikation

Nur ſolide Qualitäten.
Unübertroffene Auswahl.

I. Sehnee Nach
A. F. De Sleves.

ſidedranſs ſedvüeden

von friſch eingetroff. Sendung
empfiehlt

Johannes Witlacher,
Halle a. S., Poſtſtraße 11.

Toilette n. Reiſe r
billige Preiſe, in der Parfümerie
0scar BallIin, Leipzigerſtr. 91.

Marſc
zahlten wir bisher äüm bar als
Rabatt an das bei unseren Mit-

gliedern Kkaufende Publikum.

hahatt-Spar-Aerein Halt Gaan.

Elngetragener Verein

in grosser Kuswahl, mit event,
Vergütung bei späterem Kaut,

desgl.

Harmoniums
z mit und ohne Pedal

Ritter,
W ERHALTENSE.

i

rachtk a und aufen e
Kinderwogen

[5521

ſowie Detektivinſtitut Max
Schimmelpſennig befindet
ſich Berlin, e 54.

Donnervia, den 16. November, abends 8 Vhr

Programm: Beethoven, Sonate op. 13 C-moll.

Mozartsaal, Weidenplan D.

Konzert des Pianisten

Artur Reinhold
[0269 unter Mitwirkung von

Margarete Hinz (Gesang).
ChopinBallade G- moll op. 23; Mazurka P-moll op. 7 r

Mazurka P-moll op. gyrh Mazurka C-dur op. 33 Nr. 3;
Scherzo B-woll u Üszt, Ballade Des- dur; Liebes
traum As- dur; R apsodie hongroise Nr. 13. äesaänge:
Mendelssohn, Neue Liebe; Schumann, Mondnacht:; An denSonnenschein; Er ist's, Rachmaninotf, O schönes Mädechen.
Alabieff, Die Nachtigail; Delll' Aequa, Villanelle.

Kongerttlägel, „Bechstein“ aus dem Magazin von Reinh. Koch.

Karten zu 8,10, 2,10, 1,55 und 1,05 M. in dere Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan.

2 K.Honig. Jg. naturr. feinſten Blüten-Speiſehonig verſende die

10 Pfd.Doſe I. Qualität zu Mk. 7,25, Ia. Qualität zu Mk. S.franko. Nichtgefallendes nehme zurück. [9605
Gerh. Oltmer, Groß-Bienenzäqterei,

Oſterſcheps 13 bei Edewecht in Oldenburg.
Eine der größten Jmkereien des Großherzogtums.

und alles, was man zur Pflegedesſelben benötigt, als fleg

Luithissen, Wasserkissen,
Kteehbeeken, Gummi -Dnter-

lagen, Pieberthermomoeter,

undwatte und Binden,

m Dimmorklogotts,
iwdeianene:enparaie raukenstühle J.

J. Ulrichstrasse 41,

Fernrur 26 5526

Jasper, Markt und Scharrenſtraße, Vietzke, edrahe und beim

Kaſſierer, Kaiſerſtraße 24) 50 Pf.,
zum 23. u. 24. November (Die deut ſche Spieloper) werden in den nächſten

Tagen in denſelben Verkaufsſtellen verkauft. [267

franz liszt hellen
Dienstag, 14. November, 4 Uhr für
Zu lieder und Gäſte. Dienstag,

ovember, S. uur für MitLieder Gäſte: im derer igarren

handlung der Herren nbrecher
an der Kaſſe 60 Pf. Programme

Solbad Fürstental.
Vollständig renoviert und neu eingerichtet.

DF Sommer und Winter geöffnet.
Preise der Bäder:

1 Wasserbad 0.65 Mk. 6 Kart. 3.60 MK., 12 Kart. 6 Mk.
1 Solbad (natürl. Sole

aus ei ener Quelle) 1 .20 v r 5 11 irisch-römisches Bad 1.50 v v1 Fichtennadelbad m. Sole 1.70 v
1 Schwefelbad u n 9 n1 Moorbad u 2.50
1 Kohlensäurebad 9 n banene 8 25 s 24assage 9 V1 h im römischen Gältig r

Bad m. Dampfbestrahl. v
1 Sitzhad mit Sole u

z behalten Sie an Inhalt im

Gedächtnis.Ich liefere bis Weihnachten in stadt- 7 3

bekannter Güte und ff. Paseform,
zolange der Vorrat reicht:

I bVister u. Paletots
z 15 20 30 I. uSchicke Anzüge

15 20 30 II.
oppen, Sehlalröeke, Beinkleidor.

un RtoKnoll, 36. nen b. n

S

h

Babbys mit Schlafaugen, ß
Gelenkpuppen,

geKleidet und ungeKleidet, vom billigaten bis
zum feinsten Genre, sowie

Spielwaron aller Art
empfehlt [5377Elise Höft Nachf-,

Leipzigerstr. 66, gegenüber Stadt Berlin.
In meiner PuppenkKlinf werden amtliche Reparaturen
sorgfüältiget unter fachmännischer Leitung ausgeführt.

e r er nin bester Geschäftsgegend
sofort zu vermieten.

Näheres bei Otto Thſele, Halle a. S., Verlag
der Halleschen Zeltung, Leipzigerstrasse 61/62.

alle a. S.
Ein ganz modern eingerichteter

Laden,

6000006

e

Deutſche Gelatinefabrik ſucht zum Verkauf ihrer
ſehr guten

Speisegelatine
einen fleißigen

Vortreter,
der Kolonialwaren Detail Geſchäfte, Wein-
n en und ſonſtige Abnehmer ſolcher Gelatinet und dort z h iſt. Offerten unter K- 77

Vogler A. G. in Halle a.

a

S

s
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e
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Sonntag

Landeszeitung für
4. Veilage zu Nr. 533 der Halleſchen Zeitung 13. November 1911.

die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen,
e neeeeeeeeeeeeeeeeereee e dEFalleſches Kunſtleben.

Bach Konzert.

Das BachKonzert, mit dem die Halliſche Singakade-
mie geſtern ihre el dieſen Winter angekündigten künſtleriſchen
Unternehmungen einleitete, war der höchſten Beachtung wert und
verdiente in mehr als einer Beziehung die Teilnahme der Halle-
ſchen Muſikfreunde. Sieht man ſchon Jnſtrumentalwerke
ſelten auf den Programmen, ſo iſt doch noch viel weniger Gelegen
Feit, ſeine Klavierkongzerte mit Orcheſter im Konzertſaal zu hören.
Die „Halliſche Singakademie“ beſcherte gleich zwei Klavierkonzertefür zwei Klaviere mit Orcheſter und die berhhmten Goldbergſchen

Variationen, ebenfalls für zwei Klaviere geſetzt. Für das ubli-kum bedeuteten dieſe Werke eine ungewohnte Koſt, die umſo
ſchwerer angemutet haben wird, als ſie an das Verſtändnis die
höchſten Anforderungen ſtellte. Freilich hatte die „Halliſche Sing
akademie“ zur Ausführung dieſes intereſſanten Programms zwei
Meiſter beſtellt, wie ſie ſich zum Zuſammenſpiel wohl nur aus

méweiſe auf dem Konzertpodium zuſammenfinden. DieDeren Profeſſor Dr. Max 8 e ger und Profeſſor Dr. Phi-
lipp Wolfrum hatten nämlich die Jnterpretation der Bach
ſchen Konzerte wie der Variationen übernommen und boten zum
Schluß noch die Variationen und Fuge für zwei Kläviere zu vier
Händen über ein Thema von Beethodben von Max Reger. Bachs
Klavierkonzerte für mehrere Klaviere nehmen eine eigentümliche
Stellung in der Literatur ein. Meiſt ſind es Uebertragungen
anderer Werke. Sie mit dem Maßſtab unſeres modernen
Empfindens zu meſſen, geht nicht an. Und wer da erwarkete,
kängende Virtuoſenſtücke zu hören, ſah ſich getäuſcht. Die beiden

Künſtler wußten aber ausgezeichnet in die Vachſche Gedanken
welt einzuführen. Sie ſpielten die beiden Konzerte in wunder-
voller techniſcher Abgeklärtheit, geiſtig bedeutend und mit klarſter
Erkenntnis der Stileigentümlichkeiten. Jn den langſamen Sähzen
beider Konzerte entwickelten ſie ſchönen Klavierton und überaus
weiche und zarte Färbung des Vorkrags. Den zahlreichen Hörern
ſchien am meiſten das Konzert in Cemoll zu gefallen, das ſich
durch friſchen und anſprechenden Gehalt auszeichnet. Das Streich
orcheſter der Kapelle des 36. Regiments begleitete unter der
Leitung des Herrn Muſikdirektors Wurfſchmidt gewiſſenhaft.
Die Goldberg Variationen ermüden durch ihre Länge leicht den,
der ſie zum erſten Male hört, obwohl ſie namentlich gegen das
Ende hin, wo Bach ein paar luſtige Volkslieder aufnimmt, in un
getrübte fröhliche Stimmung einlenken. Die Herren Reger und
Wolfrum nahmen ſich auch dieſer Kompoſition mit dem herr-
lichſten Gelingen an. Was ſie beide als Pianiſten zu bedeuten
haben, wurde aber erſt im ganzen Umfange in den Regerſchen
Variationen offenbar. Die Herren gaben das Werk, dem der
Komponiſt die letzte Bagatelle aus Beethovens Opus 119 zu
Grunde legt, mit dem vollen Aufwand erſtaunlichen virtuoſen
Könnens wieder. Namentlich in der mächtigen Schlußfuge, die
ſich zu gewaltiger Größe und Kraft des Ausdrucks auftürmt, voll
brachten ſie künſtleriſche Heldentaten, die das Publikum zu end-
loſem Beifallsjubel hinriſſen.

Prof. Dr. W. Kaiſer.

Aus dem Bureau des Stabttheaters wird uns geſchrieben:
Sonntag nachmittag 3 Uhr Volksvorſtellung: „Der Grb-
förſte r“. Abends 76 Uhr: „Der fliegende Holländer“.

Kammerſänger Schwarz, Erik: Herr Lähnemann, Mary: Frl.

achteten Namen. Jn ſeinem hie
Holländer: Herr van Horſt, Senta: Frl .Nagel, Daland: Herr
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Sebald, Steuermann: a Pawlowsky. Auf die Luſtſpiel-
Premiere am Montag: „Hundstage“ von Korfiz Holm, ſei
nochmals beſonders aufmerkſam gemacht. „Hundstaäge' iſt ein
literariſch wertvolles Luſtſpiel, das wohl zu dem beſten und
feinſten gehört, was in den letzten Jahren geſchrieben worden iſt.
So haben denn auch alle größeren Bühnen das Stück ſofort nach
ſeinem Erſcheinen angenommen, und es war den bisherigen
Premieren ein großer, dauernder Erfolg beſchieden. Jn den
Hauptrollen ſind ſämtliche erſten Schauſpielkräfte beſchäftigt. Die
Regie führt Herr Sieg, Vorzugskarten der Literariſchen Geſell
ſchaft haben Gültigkeit. Dienstag zum dritten Maäle: „Der
Fünfüuhrtee“, Opern-Novjtät. Mittwoch nachmittag 3 Uhr:
„Wallenſteins Lager und „Die Piceblomini“ zu
Schülerpreiſen. Die Karten werden ſchon jetzt an der Tageskaſſe
ohne Beſtellgebühr ausgegeben. Mittwoch abend 8 Uhr „Dä s
Muſikantenmädel“. Eine Wiederholung der Operette
wird in den nächſten Wochen vorausſichtlich nicht möglich ſein, da
die Repertoirdispoſitionen es nicht zulaſſen. Es iſt alſo vor-
läufig die letzte Aufführung. Die Wiederaufnähme in den Spiel-
plan findet event. erſt Ende des Monats wieder ſtatt. Donners
tag: „Hundstage“, Freitag findet das ſenſativnelle Gaſtſpiel
der Primadonna Edith de Lys als Aida ſtatt. Glänzende
Kritiken von den Gaſtſpielen in Rom, Brüſſel, London, Wien und
Paris liegen vor, aber auch ſolche vom Beginn der erſten deutſchen
Tournee der berühmten Sängerin von ihren in den letzten Tagen
ſtattgehabten Gaſtſpielen in Mainz und an den Hoftheatern in
Darmſtadt und Mannheim Billets zugüglich Beſtellgebühr ſind
an der Tageskaſſe des Stadttheaters erhältlich.

Ans dem Bureau des Renen Theaters wird uns geſchrieben
Vielfachen Wünſchen entſprechend, hat die Direktion für Sonntag nach
mittag 4 Uhr die elfte Wiederholung des erfolgreichen Luſiſpiels Das
kleineschokoladenmädchen“ als kleinen
Preiſen angeſeht. Sonntag abend findet die erſte Aufführung der
unterhaltſamen Novität „Notleidende v von W. von
Vorkendorf ſtatt, welche in Breslau, wo auch die Erſtaufführung ſtatt
fand, bereits zahlreiche Wiederholungen erlebte. Die „Breslauer Zeitung“
ſchrieb u. a.: „Die Vorgänge des brillanten Luſtſpiels beruhen in der
offenen und reſoluten Art, wie der Verfaſſer ſeine Anſichten zum Beſten
gibt, in den amiiſanten Situationen und darin, daß das ganze Werk
von einem warmen patriotiſchen Empfinden getragen iſt. er Erfolg
beim Publikum war c lebhaft.“ „Vie notleidenden Agrarier
werden Montag zum erſten Male wiederholt. Der nächſte Familien
abend (Mittwoch, den 15. d. Mts.) bringt Jbſens „Frau vom
Meere“.

Die Kammermuſikabende der Herren Gebrüder Wille
und B. Unkenſtein beginnen am nächſten Montag abends
8 Uhr in der „Loge zu den drei Degen“. Dieſes altehrwürdige
Unternehmen, welches damit in den 29. Jahrgang ſeines Be
ſtehens tritt, ſei der Beachtung und Unterſtützung der Muſik-
freunde nochmals empfohlen. Unſere heutige Nummer enthält
das ausführliche Programm des erſten Abends. Karten bei
Heinrich Hothan.

Von Joan Manen, dem ſpaniſchen Geiger, der hier am
14. November wieder auftritt, iſt am 3. d. Mts. in Wiesbaden eine
Symphonie „Jugend“ mit größtem Erfolge erſtmalig aufgeführt
worden. Auch als en hege hat der Künſtler einen ge-

i 7 Konzert ſpielt dieſer Wunder-
mann auf der Geige das Violinkonzert von SaintSaens Hemoll

Tann Praxis r itannia nen
Um allen Zahnlridenden die Ueberzeugung zu verſchafen, daß unſere Pakienten in außerordentlich ſchonender Weiſe behandelt und alle vorkommenden Arbeitenauf das ſorgſamſte unter ſchriftlicher Garantie für Sitz und Haltbarkeit angefertigt werden, bringen wir folgende Dankſchreiben zur in

u die beiden Violinromanzen von Beethoven. Karten bei
einrich Hothan.

Artur Reinhold, ein in der Kunſtwelt hochgeachteteri der im vorigen Winter auch in Halle mit en Er-
folge konzerktierte, veranſtaltet am Donners an den 1 November

unter Mitwirkung der Sängerin Margareite Hinz wiederum
ein Konzert im Mozartſaal. Karten bei Heinrich Hothan.

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen

der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen
Chlorkaliumfabrik im Gebiete der Uünſtrut.

Die Gewerkſchaft „Felſenfeſt“ in Hüpſtedt beabſichtigt,
in der Gemarkung Hüpſtedt eine Chlorkaliumfabrik zu errichten
und die Endlaugen 600 Meter unterhalb des Dorfes Silber
hauſen in die Unſtrut einzuleiten. Etwaige Ein
wen dungen gegen das Unternehmen ſind ſpäteſtens bis zum
18. November lIfd. Js. beim Königlichen Landrat in Worbis an-
zubringen. Die Erörterung der etwaigen Einwendungen findet
am 21. November 1911, vormittags 10 Uhr, im Sitzungszimmer
des Kreisausſchuſſes zu Worbis ſtatt.

Die Elektrizität in der Land wirtſchaft. Unter
dieſem Titel iſt ſoeben das 22. Heft der „Arbeiten der Land-
wirtſchaftskammer“ erſchienen. Das Werk iſt von dem Vorſteher
der elektrotechniſchen Abteilung des Verbandes der landwirt-
ſchäftlichen Genoſſenſchaften der Probing Sachſen, Herrn Dipl.
Jng. A. Vietze, verfaßt und zum Preiſe von 50 Pfg. von der
Landwirtſchaftskammer zu er.

Vermittlung von Lehr- und Volontärſtellen
durch die Ländwirtſchaftskammer. Bei der Land-
wirtſchaftskammer läufen rig Geſuche junger Leute ein,welche eine geeignete Stelle als ehrling oder Velontar in einem

Landwirtſchaftsbetriebe zugewieſen erhalten wollen. Um dieſen
Wünſchen nach Möglichkeit Rechnung tragen zu können, bittet die
Kammer alle die Herren, welche geneigt ſind, derartige junge
Leute jetzt oder zu einem ſpäteren ermin bei w aufzunehmen
und in zweckentſprechender Weiſe auszubilden, der Landwirt
ſchaftskämmer dieſes alsbald mitzuteilen.

„„Arbeitsnachweis. Ab 15. November d. Js. wird in
Eilenbürg, Schreckerſtraße 33 eine Nebenſtelle des Arbeits
nachweiſes der Kammer eröffnet. Die Leitung derſelben iſt Frau
P. Lange übertragen worden.

(Fortſetzung des redaktioneen Teils nächſte Seite.)

Die Sorge um ein paſſendes t iſt behoben. Es gibt
ein paſſendes Geſchenk, welches ni nur vorübergehend dem
Empfänger Freude bereitet, Wert die Freude iſt eine dauernde.
Dazu kommt, daß dieſes Geſchenk die Möglichkeit dem Schenken
den bietet, der ganzen Familie ohne Unterſchied des Alters
eine gleich große Freude gleichzeitig zu bereiten. Das voll

Muſikinſtrument, ren n genannt, beſitzt dieſe
Wunderkraft. Das „Grammophon br z jedem etwas und wird
niemals monoton, dank des großen Plattenrepertoirs, welches
Opern, Operetten, Konzerte, Varietees ins eigene Heim bringt.
Um ſich einen wirklichen Genuß zu ſichern, b für den Käufer,
wie bei jedem Muſikaänten nicht der Preis, ſondern die Qualität
des Tones ausſchlaggebend ſein. Die Schüutzmarke
„Die Stimme ſeines Herrn“ garantiert beſte Qualität und das
Shſtem des Nadelwechſels naturgetreue Wiedergabe,

Ein9 Gr. Vrauh el oſtr.

nis,

Jhnen ein
erhalten, daß ich der
im Munde zu haben.

zufügen.
Alsleben a. S., 15. Juni 1911. Karl Löbus.

ſchlechter Verdauung magenkrank wurde.

mich jahrelang unnütz gequält habe.
Jndem

loſe und ſchonende Behandlung meinen wärmſten Dank.
Halle a. S., 8. Juni 10911. Bäckermeiſter E. R.

Jch werde Sie überall empfehlen.
Halle a. S., 3. Juni 1011.

Aus Angſt vor dem Ziehen
Ottilie P.

Menſch.

empfehlen.

Halle a. S., 4. Juni 10911. Frau St.

merke, daß ich künſtliche Zähne habe.

zuteil geworden, daß ich Sie
empfehlen kann und werde.

Halle a. S., 2. Juni 1911. Frau M. E.

Nachdem ich ſeit ca. 30 Jahren künſtlichen Zahnerſatz
trage und trotz erheblicher Koſten an einigen anderen
Stellen kein paſſendes Gebiß erhalten konnte, habe ich von

ſo vorzüglich paſſendes Gebiß angefertigtMeinung bin, meine eigenen Zähne

Wo ich kann, werde ich Sie beſtens empfehlen, und
wünſche bei Veröffentlichung meinen vollen Namen bei-

Die große Angſt vor dem Ziehen meiner ſchlechten
r hat mich lange davon zurückgehalten, ein künſtliches

ebiß anfertigen zu laſſen, ſo daß ich bereits wegen
Durch das völlig

ſchmerzloſe Ziehen meiner kranken Zähne und der Her-
ſtellung eines tadellos gut ſitzenden vollſtändigen Gebiſſes
habe ich empfunden, daß meine Angſt unnötig war, und ich

ich allen Zahnleidenden Vorſtehendes zur
Kenntnis bringen möchte, ſage ich Jhnen für die ſchmerz-

15 Zähne ſind mir vollkommen ſchmerzlos gezogen
worden, und das gelieferte Gebiß ſitzt tadellos feſt, ſo daß
ich ſelbſt beim Eſſen kaum merke, daß ich Zahnerſatz trage.

meiner fauligen, übel-
riechenden Wurzeln und aus Abſcheu vor dem Tragen
eines Gebiſſes habe ich jahrelang große Schmerzen ertragen
und nie richtig eſſen können; ich fühlte mich als kranker
Menſch. Nachdem Sie mir zu meinem größten Erſtaunen
25 Wurzeln vollkommen ſchmerzlos gezogen haben und ich
ſchon gleich mit den künſtlichen Zähnen wie mit meinen
eigenen eſſen konnte, fühle ich mich wieder als geſunder

Allen meinen Bekannten werde ich Sie auch weiterhin

19 Zähne ſind mir vollkommen ſchmerzlos von Jhnen
gezogen worden, und das gelieferte Ober und Untergebiß
hat einen tadelloſen Sitz, ſo daß ich beim Eſſen kaum

Außerdem iſt mir eine derartig ſchonende Behandlung
jedem Zahnleidenden

Nachdem ich lange Zeit ohne Zähne geweſen und
infolgedeſſen magenkrank geworden war, habe ich mich auf
ärztlichen Rat entſchließen müſſen, ein künſtliches Gebißanfertigen zu laſſen. Jch kann Jhnen zu meiner größten

Eine größere Anzahl ähnlicher Dankſchreiben liegt zur Anſicht aus.

Freude mitteilen, daß meine Angſt durch die vorzügliche

ſeitigt iſt, denn das Gebiß paßt ſo vorzüglich, daß ich ſehr
gut damit eſſen und alle Speiſen zermalmen kann.

Jndem ich Jhnen hiermit meinen Dank abſtatte, werde
ich Sie allen Zahnleidenden beſtens empfehlen.

Halle a. S., 7. Juni 1911. Frau S.Nachdem mir 19 Wurzeln vollſtändig ſchmerzlos ge
ogen, habe ich ein ſo tadellos feſtſitzendes vollſtändiges

biß von Jhnen angefertigt erhalten, daß ich damit alles
eſſen und beißen kann.

Ich fühle mich jetzt wieder ſehr wohl und möchte mein
Gebiß auf keinen Fall wieder entbehren.

Für die vorzügliche Ausführung und überaus ſchonende
Behandlung ſage ich Jhnen meinen beſten Dank.

Halle a. S., 7. Juni 1911. Frau A. Th.
20 ſehr ſchlechte Zähne ſind mir in der „Britannia“

vollkommen ſchmerzlos gezogen worden. Auch die ſonſt üb-
lichen heftigen Nachſchmerzen ſind gänzlich ausgeblieben.

Ganz beſonders aber bin ich mit dem 25 zähnigen Gebiß
zufrieden. So ſehr habe ich mich daran gewöhnt, daß es
mir vollſtändig unmöglich wäre, ohne Gebiß zu eſſen und
zu ſprechen.

Vor allem gefiel mir auch die ſorgfältige, ſchonende

Durch Empfehlung in den weiteſten Kreiſen will ich
Jhnen meinen Dank bezeigen.

Halle a. S., 8. Juni 1911. Frau B.Mein Gebiß von 26 Zähnen hat einen tadelloſen Sitz.
Jch kann dieſelben genau ſo gebrauchen wie früher meine
eigenen Zähne und wüßte nicht, wie ich ohne das künſtliche
Gebiß fertig werden ſollte.

Auch drei faulige Zähne haben Sie völlig ſchmerzlos
und in ſo ſchonender Weiſe gezogen, daß ich Sie zum Dank
und Wohl aller Zahnleidenden überall empfehlen möchte.

Halle a. S., im Juni 1911. Frau E. K.
Jch fühle mich wieder jung, ſeitdem ich im Beſitz des

von Jhnen hergeſtellten 19zähnigen Gebiſſes bin. Jch
kann damit eſſen, ſprechen und die Speiſen ſo gut zer-
malmen wie früher mit meinen eigenen Zähnen. Jch be-
dauere nur, daß ich nicht früher zu Jhnen gekommen bin,
ſondern erſt, als durch das mangelhafte Zerkauen der
Speiſen meine Geſundheit zu leiden hatte.

Zum Wohle aller Zahnleidenden werde ich Sie, ſoweit
ich kann, überall empfehlen.

Halle a. S., im Juni 1011. Frau K.Ohne Uebertreibung darf man Jhre Praxis als ein
Jnſtitut zum Wohle der Menſchheit bezeichnen, denn meine
neun fauligen Wurzeln haben Sie tatſächlich völlig
ſchmerzlos und in ſo ſchonender Weiſe gezogen, daß ich Sie
nicht genug empfehlen kann. Auch mit dem von Jhnen

angefertigten 11zähnigen Gebiß habe ich vom erſtenAnfertigung des vollſtändigen Ober- und Untergebiſſes be an u 2 m ne
Schwierigkeiten damit gehabt,

jede Nachwirkung gezogen.

haben, habe ich mich in ſehr kurzer Zeit ſo ſchön gewöhnt,daß ich dasſelbe um keinen Preis wieder latbehren e
Wo ich kann, werde ich Sie gern empfehlen.

und tatſächlich völlig ſchmerzlos bei Jhnen gezogen worden.
Das Gebiß hat vom erſten Tage an gut geſeſſen und hat
mir abſolut keine Schwierigkeiten gemacht, ſo daß meine
jahrelange Scheu wirklich umſonſt war.

Zahnleidenden auf das wärmſte empfehlen.

denn ich konnte keinerlei feſte Speiſen mehr eſſen, ſchlecht
ſprechen und infolge eines operativen Eingriffs in meine
ſt dar be en richtig atmen

r ſind durch die Anfertigung eines 22zähnigen, gut ſitzendenBehandlung, die ſofort jede Angſt verſcheucht. debiſe völlig beſeitigt ſo daß ich wreher R
Frau bin.

ſchmerzlos ohne jede
ſind ebenfalls die Wurzeln von einem Zahn völlig ſchmerz-
los entfernt worden, nachdem
Andern abgebrochen worden war.

28 Zähnen ſitzt ſeit dem erſten Tage tadellos, ſo daß ich
damit eſſen und ſprechen
Zähnen.
gut ſitzendes Gebiß von Jhnen hat, bin ich zu Jhnen ge
kommen, und werden wir Sie auch fernerhin empfehlen.

die am 19. d. Mts. zuteil gewordene Behandlung ſeiner
Zähne ſeinen
ſchonende Behandlung und doch Energie, wie mir bei Jhnen
zuteil wurde, habe ich noch von keinem Halleſcheninſtitut gehört. Halleſchen Zahn
aufs beſte empfehlen.

alles eſſen und kauen können und habe keinerlei

Halle a. S., im Juni 1911. Frau G.
14 Zähne haben Sie mir völlig ſchmerzlos und ohne

Auch an das 18zähnige Gebiß, das Sie mir angefertigt
III

Halle a. S., im Juni 1911. Gertrud Sch.
16 eitrige Wurzeln ſind mir ohne jede Nachwirkung

Ich kann Sie daher mit gutem Gewiſſen nur allen

Halle a. S., im Juni 1911. Frau R.
Jch war durch meine ſchlechten Zähne ſehr leidend,

Alle dieſe Uebelſtände

18 ſchlechte u haben Sie mir auch wirklich
achwirkung entfernt. Meiner Tochter

ihr derſelbe von einem

Jhre Praxis muß man überall empfehlen.
Löbnitz, 20. Juni 1911. Frau M. B.
Das von Jhnen angefertigte ganze Gebiß von

kann wie mit meinen eigenen
Auf Empfehlung meines Mannes, der auch ein

Teutſchenthal, 28. Juli 1911.
Endesunterzeichneter

Frau 0.
kann es' nicht unterlaſſen, für

wärmſten Dank auszuſprechen. Eine ſo

Jch werde Sie in meinem Lokal und wo es ſonſt ſei,

Schiepzig, 22. September 1911.
Gutsbeſitzer und Gaſtwirt V. A.

von 1.50 Mk. an.

Umarheitun
ſchlechtſitzender Gebiſſe

von 1.90 Mk. an
pro Zahn.

Sohmerzloses
plomhbieren
von 1.00 Mk. an.

Reparatur
gebrochener Gebisse

von 1.00 Mk. an.

scechmerzloses

1.00 Mk. und 1.50 Mk.

Soweit möglich, Tollzahlung
ohne

Preiserhöhung.Zalimzüehen



Förſen- und Yandelsteil.
Jn dem wöchentlichen Saatenſtandsbericht

der Preisberichtsſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats wird
unter dem 11. November ausgeführt: Die Witterung behielt
zwar auch in der Berichtswoche einen für die vorgeſchrittene
Jahreszeit verhältnismäßig milden Charakter, und auch die
Nächte blieben meiſt noch froſtfrei, aber es fehlten die
namentlich für eine gedeihliche Weiterentwicklung der ſpät be
ſtellten Saaten erforderlichen Niederſchläge. Vielfach macht
ſich der ungünſtige Einfluß des durch heftige Winde noch ver
ſchärften Mangels an Bodenfeuchtigkeit auch bei den
bisher günſtig beurteilten frühen Saaten bemerkbar, ſo daß ſich
neben gut entwickelten und kräftig beſtockten Saaten viel
dünner und ſchwacher Beſtand vorfindet. Namentlich
in den Provinzen Weſtpreußen, Poſen, Schleſien ſowie in vielen
Gebieten Mitteldeutſchlands ſind durchdringende Nieder-
ſchläge nötig, wenn die Saaten kräftig und widerſtands-
fähig in den Winter kommen ſollen. Mäuſeſchäden werden
zwar häufig erwähnt, doch iſt in manchen Gegenden eine Ab-
nahme dieſer Plage zu beobachten. Jedenfalls ſind die durch
Mäuſe angerichteten Schäden bei weitem nicht ſo erheblich wie
im Vorjahre. Eine erfreuliche Folge der anhaltend milden Witte-
rung iſt der Umſtand, daß das Vieh zum Abweiden des
vielfach vorhandenen guten Nachwuchſes immer noch hinaus-
getrieben werden kann, wodurch eine Erſparnis an den ohnehin
knappen Wintervorräten ermöglicht wird. Jn vielen Berichten
finden ſich Klagen über ſchlechte Haltbarkeit der Kar-
toffeln; ein ſorgfältiges Verleſen iſt unbedingt ratſam, um
größere Verluſte zu vermeiden.

Die Preisberichtsſtelle ſchließt hiermit ihre diesjährige
Saatenſtandsberichterſtattung.

Neue Millionenverluſte der „Hüſtener Gewerkſchaft“, A.G.
Infolge der Notwenidigkeit verſtärkter Abſchreibungen und

erheblicher Betriebsverluſte aus techniſchen Schwierigkeiten weiſt
der Abſchluß der Geſellſchaft einen Verluſt von ca. 3200 000
Mark auf. Bekanntlich hatte das Unternehmen, nachdem es
ſchon früher einmal ſaniert worden war, den ſich für 1908,/09 er-
gebenden Verluſt von über 2 Millionen Mark durch
Sanierung im Geſchäftsjahre 1909,/10 beſeitigt. Jn das jetzt ab
gelaufene Jahr 1910/11 mußte aber wieder ein Verluſtvortrag
von 325 545 übernommen werden. Jm laufenden Monat ſoll
eine Aufſichtsratsſitzung ſtattfinden, in der Maßnahmen für eine
abermalige Sanierung des Unternehmens erwogen
werden ſollen.

Kohlen und Eiſenmarkt.
Aus Düſſeldorf, 10. November, wird uns gemeldet: Am

Kohlenmarkt beſteht dringende Nachfrage für Kohlen und
Kols inſolge andauernden Wagenmangels. Der Eiſenmarkt
iſt feſt, der Abruf ſehr ſtark. Roheiſen-Spiegeleiſen Is 10--22
Mangan ab Siegen 72 Weißſtrahliges Qualitätspuddelroheiſen
rhein.weſtf. Marken 62 Siegerländer 62 Stahleiſen ab
Siegerland 64—65 ab Rheinland- Weſtfalen 66— 67
Deutſches Beſſemereiſen 74,50 Puddeleiſen Luxemburger Qualität
ab Luxemburg 48 Luxemburger Gießereieiſen Nr. 3 ab Luxem-
burg 52,50-—53,50, deutſches Gießereieiſen Nr. 1 70,50 deutſches
Gießereieiſen Nr. III 67,50 deutſches Haematit 74,50
engliſches Gießereiroheiſen Nr. 3 ab Ruhrort 66- 67 engliſches
Haematit ab Ruhrort 81-—82 gewöhnliches Stabeiſen aus Fluß-
eiſen 104--107 (103 106). Grobbleche aus Flußeiſen 127--129
(122 124). Sonſt unverändert.

England und die Brüſſeler Zuckerkonferenz.
Aus dem Bericht des engliſchen Vertreters, bei den Be

ratungen der internationalen 3 erkonferenz, die bekanntlich im
Oktober in Brüſſel ſtattgefunden haben, geht hervor, daß die
engliſche Regierung auf das lebhafteſte wünſcht, daß der ruſſi-
ſche Vorſchlag angenommen werde, „da der übermäßig
hohe Zuckerpreis auf faſt allen Bevölkerungsklaſſen ſchwer laſte“.
Der engliſche Vertreter hat erklärt, daß England „keine Be
ſchränkung des ruſſiſchen Zuckerexports, ſondern die unverzügliche
bedingungsloſe Aufhebung der Beſchränkungen“ wünſche. Der
Vertreter hat daher gegen die Vertagung der Verhandlungen bis
zum 8. Dezember geſtimmt.

Dividenden.
Vorſchläge: Viktoria- Brauerei in Berlin 6 Proz. (i. V.

4 Proz.). Altenburger Brauerei 10 Proz. (i. V.
9 Proz.). Haasſche Teppichfabrik in Wien 635 Proz.

Vereinsbrauerei Artern, A.-G., wieder 6 Proz.
Schätzungen: Bayeriſche Hypotheken- und Wechſel-

bank wieder 13 Proz. Weiler-ter Meer in Uerdingen
zufriedenſtellende Dividende (i. V. 12 Proz.

x

44 Bei der Oberrheiniſchen Verſicherungs- Geſellſchaft in
Mannheim wurden angemeldet im Monat Oktober 1911 ins-
geſamt 1802 Schäden, und zwar: auf Unfall- 529 (und zwar auf
Einzel-Unfall- 482 und Kollektiv-Unfall. 47), auf Haftpflicht- 921,
auf Glas- 297 und auf Einbruchdiebſtahl-Verſicherung 55
Schäden. (Mitgeteilt durch M. Bornſchlegell, General-
Repräſentant, Halle a. S., Magdeburger Straße 36.)

y. Spirituszentrale und Außenſeiter. Dem Vernehmen
nach verhandelt die Spirituszentrale nunmehr ausſichts-
reich mit den letzten Außenſeitern. Nachdem die Anteile der
Oſt deutſchen Spritwerke ſchon kürzlich durch die anderen
Spritfabriken übernommen wurden, ſteht die Pachtung der
Baſt-Geſellſchaft, ferner die Pachtung oder der Ankauf
der Firma Schlawe ſowie der Firmen Arthur Wolff in
Breslau und E. Jacoby (Jnhaber Binswanger) in Augsburg
und Regensburg zur Verhandlung.

y. Zuſammenſchluß der märkiſchen Ziegeleien. Eine von
der Aktien- Geſellſchaft Zentralverkaufskontor für Hintermaue-
rungsſteine in Berlin einberufene Verſammlung, die von 65
Ziegeleibeſitzern beſucht war, beſchloß einſtimmig die Annahme
eines vorläufigen Kartellvertrages. Die nicht vertrete-
nen zirka 60 Ziegeleien ſollen, wie verlautet, dem Abſchluß
ebenfalls geneigt ſein. Es handelt ſich um eine Regelung
und Verteilung des Abſatzes, nicht aber um eine Kontingentierung
der geſamten Fabrifkation.

y. Leipziger Malzfabrik Schkeuditz. Nach dem Geſchäfts-
bericht über das Jahr 1910/11 (abſchließend am 31. Auguſt) be-
trägt bei 3174 Mk. Vortrag der Erlös aus Malz 1 161 541 Mk.,
aus Malzkeimen 34 538 Mk., wogegen für Rohſtoffe und Betriebs-
koſten 1172 510 Mk. aufzuwenden waren. Zinſen erforderten
30 883 Mk., Generalunkoſten 15 951 Mk. uſw. Nach alledem reſultiert
ein Verluſt von 38000 Mk. (im Vorjahr 21 174 Mk. Reing
gewinn), der ſich nach Aufzehrung der 3174 Mk. Vortrag auf
34 826 Mk. reduziert. Er ſoll aus dem Extra- Reſervefonds ge-deckt werden, der ſich dadurch auf 35 174 Mk reduziert.

Portlandzementfabrik Heidelberg und Mannheim, A.G.
In dem Ende dieſes Monats ſchließenden Geſchäftsjahr war der

Geſchäftsgang gut und das Erträgnis beſſer als im ver-Ideen de Es wird angenommen, daß die Dividende
um 1—2 Prozent höher bemeſſen werden dürfte als im
Vorjahr, für das 8 Prozent zur Verteilung gelangten.W. Sächſiſche Maſchinenſabrit vorm. Rich Hartmann, A.G.
in Chemnitz. Die Generalverſammlung erledigte die Regularien.
Die Geſchäftslage wurde von der Verſammlung im allgemeinen
als befriedigend bezeichnet.

—y. Harkortſche Bergwerke und Chemiſche Fabriken. Jn der
Generalverſammlung wurde über die Ergebniſſe im laufen
den Jahre mitgeteilt, daß in den Monaten Juli bis Septem
ber 29 Kilogramm Gold mehr gewonnen wurden als in der
gleichen Vorjahrszeit. Der Oktober allein habe 109 Kilogramm
Mehrproduktion gebracht, insgeſamt ſeien alſo 138 Kilogramm
mehr gefärdert, und mit dieſer Rekordziffer habe man einen ge-
waltigen Vorſprung gegenüber dem Vorjahre erzielt, ſo daß, falls
die übrigen Monate des Geſchäftsjahres nicht exzeptionell un
günſtig verlaufen, eine höhere, vielleicht nen nenswert er-
höhte Dividende erwertet werden dürfe. Die Divi-
dende wurde auf 9 Prozent feſtgeſetzt.

W. Von der Warſchau-- Wiener Eiſenbahn. Gegenüber einer
Meldung, daß die Verſtaatlichung der Warſchau-- Wiener Eiſen
bahngeſellſchaft hinausgeſchoben ſei, und daß neue Zweiglinien
konzeſſioniert würden, erklärt der Verwaltungsrat, daß ihm keine
ſolche Mitteilung zugegangen iſt.

W. Zahlungseinſtellungen großer Getreidefirmen. Jnfolge
von eingetretenen Schwierigkeiten in Odeſſa und Nikola-
je w haben zwei Antwerpener Firmen der Getreidebranche ihre
Zahlungen eingeſtellt. Die Paſſiven der einen betragen
2 Millionen, die der anderen 4 Millionen.

Wollmarkt.
Aus Berlin, 9. November, ſchreibt die „Börſ.-Ztg.“: Der

Verkehr im deutſchen Wollhandel war in der letzten Woche nicht
beſonders anregend. Die Geſchäftstätigkeit blieb mehr eine
ruhige und der Bedarf des Konſums war ziemlich eng begrenzt.
Die inländiſche Fabrikantenkundſchaft entnahm den hieſigen
Lägern ca. 600 bis 700 Zentner Wolle, die faſt zu gleichen Teilen
in Rückenwäſchen und Schmutzwollen beſtand. Jn letzter Zeit hat
ſich die Nachfrage nach Rückenwäſchen verſtärkt und iſt der Um-
ſatz im Verhältnis zu den Vorräten groß zu nennen. Gute
Wollen bleiben favoriſiert, dagegen iſt untergeordnetes Material
ſchwer zu plazieren. Wie ſchon geſagt, finden Rückenwäſchen
und auch Kreuzungswollen ſchlank Aufnahme. Die Beſtände von
guten Wollen ſind nicht groß, doch werden durch neue Eingänge
die Läger ſo ergänzt, daß die Reſlektanten nach jeder Richtung
hin paſſende Auswahl finden. Der Wertſtand für gute
deutſche Wollen iſt feſt. Findet hier und da ein Entgegen-
kommen der Eigner ſtatt, ſo handelt es ſich wohl um größere Ab-
ſchlüſſe oder die Wolle genügt in der Qualität nicht ganz den Anſprüchen der Käufer. In Kolonialwollen waren die Umſätze be

ſcheiden, die Preiſe lagen beſonders bei weniger gut behandelten
Wollen zugunſten der Jntereſſenten. Ueber größere Umſätze an
den Stapelplätzen des Jnlandes wurde nichts bekannt, Fabrikan
ten und Händler verhielten ſich reſerviert und gilt die Tendenz
als ruhig. An den Auslandsplätzen hat ſich ſeit der vergangenen
Berichtswoche wenig geändert. Gerberwollen hatten eine äußerſt
ruhige Geſchäftswoche. Grobe ausländiſche Gerberlammwolle
findet bei etwas nachgebenden Preiſen Nehmer.

Viehmärkte.
Magdeburg, 10. Nov. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht

und Viehhof. Auftrieb: 39 Rinder und zwar Ochſen,
4 Bullen, 34 Färſen und Kühe, 66 Kälber, 16 Schaſvieh uſw.,
718 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) vollfleiſchige ausgemäſtete im Alter
von 4--7 Jahren 37--44, e) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 33--36, d) mäßig genährte junge und gut genährte
ältere Bullen: a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes b) vollfleiſchige jüngere mäßig
genährte junge und gut genährte ältere Färſen und
Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertes

b) vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren c) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen mäßig genährte Kühe
und Färſen e) gering genährte Kühe und Färſen A.
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) 27-32 Kälber:
a) Doppellender feinſter Maſt b) feinſte Maſtkälber
o) mittlere Maſt- und beſte Saugkälber geringe Maſt und
gute Saugkälber 38--44, e) geringe Saugkälber 28—35 Schafe
(Stallmaſtſchafe) a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel bis 40,
b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe 36--37, e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 25
bis 35 A. Schweine: a) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht

(Schlachtgewicht b) vollfleiſchige von 120-150 kg Lebendgew.
50 (Schlachtgew. 63), c) vollfleiſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 48--49 (Schlachtgew. 60--61), vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 45 47, (Schlachtgew. 56—59), vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 41--43 (Schlachtgew. 51--54), unreine
Sauen Lebendgew. 40--45 (Schlachtgew. 50--56), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. (Schlachtgew. Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 Lebendgewichtspreis umgerechnet. Die Beträge von 50 9
und darüber ſind nach oben, die unter 50 5 nach unten abgerundet.
Verlauf und Tendenz: ſehr langſam. Ueberſtand:
8 Rinder, Kälber, Schafe, 22 Schweine.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 10. Novbr. Auftrieb: 363 Stück Rind

vieh, 154 Kälber, Milchkühe 363, Zugochſen Bullen Jungvieh
Stück. Verlauf des Marktes: Mittelmäßiges Geſchäft, Preiſe

unverändert, Markt wird geräumt. Es wurden gezahlt
für: A. Milchkühe u. hochtragende Kühe: a) 4 bis
8 Jahre alte Primakühe 430 bis 510 Ac., I. OQualität, gute
ſchwere 360--425 II. Qual., gute mittelſchwere 270 bis
350 III. Qualität, leichte 230-265 b) ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 300--370 II. Qual., mittelſchwere
220--290 tragende Färſen 299--380 B. Zugochſen
pro Ztr. Lebendgewicht) a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Qualität II. Qualität III. Qualitätbis b) Pinzgauer I. Qual. II. Qual.
III. Qual. e) ſüddeutſches Scheckvieh, Simmentaler
Bayreuther I. Qualität II. Qual. A, III. Qual.

A. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. II. Qual.
D. Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger A,
Simmentaler AC, ſprungf. Schafböcke A.

Wochenbericht vom Geflügelmarkt.
Friedrichsfelde, den 10. Novbr. Wochenbericht vom

Geflügelmarkt für die Zeit vom 3. bis 9. November 1911.
Geſamtauftrieb: 43 500 Gänſe, 7600 Enten, 5950 Hühner.
Verlauf des Marktes: Geſchäft flott. Zufuhr gering.
Es wurde gezahlt in Poſten nicht unter 300 Stück: pro

Maſtgänſe 4,00--4,60 Guts Gänſe bisr r pro Ente 1,80-2,40 vro Pute
Huhn, junges 1,00-1,26 altes 2,10

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Bäckermeiſter Bernhard Flechſig in Stadt Hadmersleben.

Firma W. Witte in Oſterwieck. Schuhfabrikant Waldemar
Stengler in Weißenfels. Malermeiſter Friedrich Borchert in
Wernigerode.

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 11, November 1911.

Z Zins Dividende g
ulauf vorl, letzte rs

Deutſche Fonds u. Stadtanleihen.
49 Deutſche Reichsanleihe unkündbar 1918 verſHied, 600

3929 do. 3 o. 800390 do. e 222e2282 o 3 do. ine S490 Preuß. konſ. Anleihe, unkündbar 1918 4 do. (102,000z 8 de z J7. z 7 8000. 0. e 22922 e W Talleſche conv, Stadtanleihe von 1882 S u. 2327.000u e Theater Anleihe von 1883 m. o 3332alleſche StadtAnleihe von 1886 3 V u. o e e
do. o. von 3892 u u.r z3 von 33 Serie l 3 i n no, o von u. Jdo. do von 1905 4 a n. /10 100600do. do. von 1910 4 806Städtiſche ZoologiſcheGarten Anleihe 3 u u. h 22,000abgeſt. Straßenb,Oblig. à u. Tlio 206kener StadtAnleihe 3 u. 7Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901. u. o 33006do. do. v. 1898 u. 1901 in h u. o

e. n issg ln le co. e 2229 4 U. 10 Ddo. do. p. 1905 4verſchiedbd. 1100,006Halberſtädter StadtAnleihe 3 do. r 5007 Stadtanleihe v. 1908, Em. 1911 4 u. o 1401,000
Naumburger StadtAnleihe 35 u. 7Nordhäuſer StadtAnleihe von 1908 e e eWeißenfelſer Stadtanleihe von 1887 2 u. 100000

do. do. von 1909 do. 100,00dHZerbſter Stadtanleihe a ePfaudbriefe.
Landſchaftliche entral, Pfandbriefe z b s 406

o. 0. er e e o. T D SSächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe 1 do. o. 206do. do. do. t neue do. edo. h 5 do. T To. o. do. D. 7Sächſiſche Rentenbriefe 32 verſchied 090,006Sächſiſche Provinzial Anleihe 393,006UnſtrutReg. Anleihe (Bretl.Nebra) 3 i u. 33,000
Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.
Halle Hettſtedter Eiſenbahn 31 u. i 28,503do. do. a t u. 11100,006BergwerksAuleiheu.
Bruckd.Nietl. VergbauVerein hyp. Anleihe 4 u, o e e

do. o, unk. 1914 Ah fur 11100/56Conſolidierte Halleſche r 4 do. h 09700bConſolid. Sophie b. Wolmirsſeben Hyp. l. 4 do. (100,506
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A.G., Hyp. Anl. a do. 1000bGrube Auguſte bei Bitterfeld do. 7Mansfelder Gewerkſchaft Anleihe von 1893 4 do, l 7.

do. do. von 1908 4 do. 100,900do. do. von 1908 4 do. 686650608Naunsurger Braymo len r u l 7 1913o. Hyp. Anl., 1 2 4 U. 10 T „25Sach Thür. BrannkghienSorw 7 4 /ß r 1 W
O. II. rück 102 o. T 8,do. do. rüt 102 u. o 1101 256Waldgüer Braunkohlen, rückz. 102 v 4 7 e

o. 7 8.00Werſchen Weißenf. Braunk. Anleihe v. 1890 4 u. e a W

5 d edo. do. rückz. 102 V u. o sZeitzer Paraffin u. Solarölfabrik J u. 0972566do. do. do. rückz. 1029 do. 101500
Anleihen induſtr. Geſellſchaften.
Ammendorfer Papierfabrik 4 u.do. o. rückz. 103 do. 102006Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 4 do. 1100,00B
Cröllwitzer Papierfabrik Kfagtgeten zug e 4 do, 935,256
Eilenburger Kattun-Manufaktur Hyp. Anl.

rückzahlbar mit 102 i u. 1101.256u KammgarnSpinnerei Hyp. Ank,rückzahlbar mit 102 9 W do 101.250Eiſenwerk Schafſtedt Obl. do a 101,2560Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.,

kt.-Geſ., rückz. 103 90 4 do 935,000Kyffhäuſerhüite Hyp. Anl, intündv. b. iöis do. 750
Gottfried Lindner Hyp.Anl., rückz. 1029 do. 1101.,700

BanukAktien.

alleſcher Bankverein 1 o 9 161,50bpar und Vorſchußbank e. l 432 49292,00B
BergwerksAktien.

DbrſtewitzRatemannsd. Braunk. Jnd.Akt. e 7 3

o. v. do. Vorz. eRiebeckſche Montanwerke, A.G. 4 12 12

e e n 4 h 12 12erſchenWeißenfelſer Braunkohlen A. G. 11 11Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrit J 10 10 158.006

JnduſtrieAktien. gerAmmendorfer Papierfabrik ne 22 3385.006Bernburger Maſchinenfabrik. 4 un o oEröllwitzer Papierfabrik J 12 207.006CEönnerner Malzfabrik. 0 10oEiſenburger KatlunManufaktur 4 2Eiſenwerk Vrünner s 8 120Glauziger Zuckerfabrik 4 14 15Halleſche Aktienbierbrauerei. zuſ. gel. 4 o o 70,00B
do. Maſchinenſabrik. odo. PortlandZement. l »71 0 o 66,006Hildebrandſche Mühlenwerke 4 4 I156, 006

Körbisdorfer Zuckerfabrik 12 10 7Kyffhäuſerhütte Nr. 1- 1000 s 12 237.500Kyffhänferhütte Nr. 1001-—2500 0 12207,0000
Landsberger Malzfabrik 6Doktfried Lindner 7 7 132.003Niemberger Malzfabrik 4 9 I121,006Nienburger Schloßmälzerei 4 sWegelin u. Häbner l u 12 18223,003Zimmermann u. Co. 7 105,006g wer Maſchi h e e eeeee e 7 wonag 109,006

e inenfabrik 75Zederraſneree Halle t r 150,00B
Eiſenbahn u. KleinbahnAktien.

HalleHettſtedter EiſenbahnAkttien La. A. 4 3 s 66,75B
do. do. do. do. La. B. 4 3 dHalleſche StraßenbahnAktien, fr. Z. 6 5 94,006

e ohne Zinſen 350 Man 29006Conſ. Halleſche Pfännerſchäft do. 16.4 10,4 670,0060

Mitteldeutsche Privat-Bank, nie Halle a.5.
Poststrasse 12, Telephon 1382, 1383, 1692.

4NMAGGI' Bouillon-Würfel der bestel e
5 Würfel 20 pfq., einzelne Würfel 5 Pfg. (o210

Auskührung sämtlieher dankgesehltliehen Iransaktionen.
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Zmtliche Hekanntmachungen.

Bekanntmachung.
ie Zuckerfabrik von Knauer, Beil K Co. in SchwoitſchJ Se ſabrit Gröbers beabſichtigen, ihre Abwäſſer

dim die Kabelske abzulaſſen.
Etwaige Einſprüche dagegen ſind binnen 24 Stunden von
Erſcheinen dieſer Bekanntmachung bei der diesſeitigen

Geſchäftsſtelle Louiſenſtraße 6 anzumelden.
Halle a. S., den 10. November 1911.

Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.
von KrositgkK.

dem

Nr. 17511.

Bekanntmachung.
Der ſtädtiſche Seefiſchverkauf findet auch

Montag und Mittwoch von vormittags
10 bis nachmittags 2 Uhr auf dem Hallmarkt ſtatt.

Der Kartoffelverkauf wird auf dem ſtädti-
ſchen Schla chthof, Eingang Viehhofſtraße, fortgeſetzt.
Die Jnhaber der Gutſcheine bis Nummer 2200 haben die
Kartoffeln bis Montag nachmittag auf dem Schlachthof ab

weiter je den

zuholen.
Halle a. S., den 11. November 1911.

Der Magiſtrat.
um

Bekanntmachung.
Unter dem Ochſenbeſtande

Maul und Klauenſeuche ausgebrocheu.
Unter dem Viehbeſtande des Gutsbeſitzers Albert Elſte zu

Canena iſt die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen.
Dieskau, den 10. November 1911.

Der Amtsvorſteher.0228)

des Ritterguts Dieskau iſt die

—2

Bekanntmachung.
Durch Beſchluß der ſtädtiſchen Körperſchaften iſt mit Zu-

ſtimmung der hieſigen Polizeiverwaltung für die Röntgenſtraße,
zwiſchen Röpziger und Witteſtraße in Abänderung der bisherigen
Feſtſtellungen ein neuer Fluchtlinienplan feſtgeſetzt worden.

Da ſich die beteiligten Grundſtückseigentümer mit der Flucht-
linienänderung einverſtanden erklärt haben,
Fluchtlinienplan förmlich feſtgeſtellt. Der Plan kann im ſtädti
ſchen Bureau I, Zimmer 23, eingeſehen werden.

Halle a. S. den 8. November 1911.

haben wir den

Der Magiſtrat.
In das Handelsregiſter Abt. B

iſt heute bei der Nr. 250 die Ge-
ſellſchaft Palaſt Automat Geſell
ſchaft mit beſchränkter Haftung
zu Halle a. S. mit dem Sitz in
Halle a. S. eingetragen. Gegen
ſtand des Unternehmens iſt die
Errichtung und der Betrieb von
automatiſchen Verkaufsſtänden
für Waren und Erzeugniſſe aller
Art, insbeſondere die Errichtung
und der ſpätere Betrieb von
Automaten-Reſtaurants im all

meinen unter alleiniger Ver-
wendung der von der „Quiſi
ſana“Automatenſabrik, G. m. b. H.,
n Berlin her eſtellten 9pparate,
Erzeugniſſe und Erſatzteile aller
Art, ſowie der Betrieb des
Palaſt Automaten Reſtaurants
zu Halle a. S., Große Ulrich-
ſtraße 54. Das Stammkapital
beträgt 70 000 Mark. Der
Geſellſchaftsvertrag iſt am 21.
Auguſt 1911 und 20. Oktober
1911 feſtgeſtellt. Geſchäftsführer
ſind der Reſtaurateur Wilhelm
Franke und der Kaufmann
Alfred Röder, beide zu Halle
a. Saale. Die Geſellſchaft wird
durch zwei Perſonen vertreten,
und zwar, wenn mehrere Ge
ſchäftsführer beſtellt ſind, oder
wenn ein Geſchäftsführer und
zugleich ein oder mehrere ſtell
vertretende Geſchäftsführer be
ſtellt ſind, entweder durch zwei
Geſchäftsführer gemeinſchaftlich
oder durch einen Geſchäftsführer
zuſammen mit einem ſſtellver-
tretenden Geſchäftsführer oder
durch einen Geſchäftsführer zu-
ſammen mit einem Prokuriſten
oder Delegierten des Aufſichts-
rats oder durch einen ſtellver-
trekenden Geſchäftsführer zu
ſammen mit einem Prokuriſten
oder Delegierten des Aufſichts
vats. Die Bekanntmachungen
erfolgen im Deutſchen Reichs
anzeiger.

Halle a. S., d. 4 Nov. 1911.
Königl. Amtsgericht, Abteil. 19.

In das hieſige Handelsregiſter
Abt. A, Nr. 1492, betr. die offene
Handels Geſellſchaft Heinrich
Franck Söhne, Ludwigsburg, mit
Zweigniederlaſſung in Halle a. S.,
iſt heute eingetragen: Die Pro
kurg des Johannes Gieſing iſt
erloſchen. Dem Karl Kempnich
in Halle a. S. iſt Prokura dahin
erteilt, daß er zuſammen mit
einem anderen Prokuriſten zur
Vertretung der Geſellſchaft be
rechtigt iſt.

Halle a. S., d. 7. Nov. 1911.
Königl. Amtsgericht, Abteil. 19.

In das hieſige Genoſſenſchafts-
regiſter Nr. 70 iſt bei der Spar
und Hilfskaſſe der Molkerei-
ſchaftsverbandes zu Halle a. S.,
betriebsführer des Genoſſen
eingetragene Genoſſenſchaft mit friſt
beſchränkter Haftpflicht in Halle

S heute eingetragen Durch
Beſchluß der Generalverſamm
lung vom 26. Februar 1911 iſt
das Statut geändert. Das Ge
ſchäftsjahr läuft jetzt b. 1. April
bis 31. März.

Halle a. S., d. 4 Nov. 1011.
Königl. Amtsgericht, Abteil. 19.

Jn das Handelsregiſter Abt. B
iſt heute bei Nr. 210 Halleſche
Telephongeſellſchaft mit be
ſchränkter Haftung in Halle a. S.
eingetragen: Carl Leichthammer
iſt nicht mehr Geſchäftsführer;
ſtatt ſeiner iſt der Kaufmann
Louis Kaufmann in Halle g. S.
zum Geſchäftsführer beſtellt.

Halle a. S., 8. Nov. 1911.
Königl. Amtsgericht, Abteil. 19.

Verdingung von
A: 17220 kg Eiſendraht in 8 Loſen,

9710 Kg Stahldraht in 7 Loſen,
3060 kg Stahlblech in 8 Loſen,
19150 Tfln. Weißblech in 8 Loſen,
330 qm Drahtgewebe zu Funken
Fängern in 1 Loſe, 22370 m

alfterketten in 16 Loſen, 40900
tück eiſernen Ringen in 6 Loſen,

154 100 Stück hohlgepreßten
Meſſingringen in 7 Loſen, 8660
Mille eiſernen Splinten in 8Loſen,
158100 Kg eiſernen Drahtſtiften
in 8 Loſen, 11090 kg Kamm-
zwecken in 8 Loſen, 85 kg
meſſingenen Drahtſtiften in 3
Loſen, 382 100 Kg eiſernen Keſſel

nieten in 7 Loſen, 3503 Mille
Blechnieten in 8 Loſen, 17450
Mille eiſernen Holzſchrauben in
8 Loſen, 104 985 Stück eiſernen
Holzſchrauben (Schlüſſelſchrauben)
in 8 Loſen, 1845 Mille meſſing
nen Holzſchrauben in 8 Loſen,
66300 Stück meſſingenen Knopfnägeln, 340 Mille Polſternägenn,

600 Mille Schloßnägeln, 1800
Mille Decknägeln in je 1 Loſe;

B: 2425950 Stück eiſernen Muttern
in 47 Loſen, 3080 Mille eiſernen
Bekleidungsſchrauben in 56 Loſen,
3974150 Stück eiſernen Schrau
ben mit und ohne Muttern in
85 Loſen, 88100 Stück eiſernen
Schraubenbolzen mit und ohne
Muttern in 11 Loſen

für den Beſchaffungsbezirk Berlin,
mit der im Angebotbogen ange
gebenen Lieferzeit.Angebote ſind portofrei verſiegelt

und mit entſprechender Aufſchrift für
A bis zum 12. Dezember 1911 und
für B bis zum 18. Dezember 1911
je vormittags 10 Uhr an das
Zentralbureau Zimmer 257 in
Berlin W. 85, Schöneberger Ufer 1-4,
Proben bis ſpäteſtens zum 7. De
ember 1911 an die betreffenden

erkſtättenämter einzureichen. Die
Eröffnung der Angebote findet für
A am 12. Dezember 1911 vormittags
10*/, Uhr und für B am 13. De-
zember 1911 vormittags 10/, Uhr im
Rechnungsbureau, Materialien
abteilung, Tempelhofer Ufer 28,
III Treppen, Zimmer 4, ſtatt. An
gebotbogen und Bedingungen können

in unſerem Zentralbureau Zim
mer 257 eingeſehen, auch von dort
n portofreie Einſendung von
„05 Mark für A und 1,55 Mark

für B je einſchl. 5 Pfg. Beſtellgeld
in bar (Briefmarken ſind ausge
ſchloſſen) bezogen werden. Zuſchlags

t bis 30. Januar 1912.
Berlin, den 1. November 1911.

Königliche Eiſenbahndirektion.

Wein, Likör u. Sektflaſchen
(500 Rotweinflaſchen) ſof. geſucht.
Zeitg. u. Zeitſchrift. u. Garantie
des Einſtampfens, Packleinen ſowie

HALILES/S
ſimeönien

n reizendem Saaleſtädtchen iſt
5 Morgen großes Grundſtück mit
einfachem, maſſiv gebautem Wohn
haus und Nebengebäuden, iſoliert
gelegen, zu verkaufen. Auf dem
Grundſtück ſtehen ca. 150 junge
Obſt- und ca. 100 ſchlagbare
Nutzholzbäume. Preis 16500 Mk.
Anzahl. gering nach Vereinbarung.
H. Vorwerk, Northeim i. Hannov.

kinfamllienhaus
Zietenſtr. 22 (9 Zimm.) per 1. April
1912 zu verkaufen oder zu verm.
Näh. Zietenſtr. 16. [0242

Rittergut mit Dampfziegelei
zwiſchen großen Jnduſtrieſtädten mit
Garniſon, Gymnaſium, höherer
Töchterſchule, Seminar iſt krankheits
halber zu verk. Off. sub A. 556
Invalidendank, Breslau 5.

a Grundstück
e m. groß. Stallgebäud.,

Scheune, Hof und
2! Morgen Acker am Hauſe,
paſſend für Gärtner, Landwirt oder
Rentier, zu verkaufen. [5404
Könnern L., Grosse Freiheit 44.

Vermittler verbeten.
Wegen Abreiſe zu verkaufen:

Paar Wagenpferde

(Meckl.), br., 6jähr., 1,70, ſicher
ein u zweiſpänn gef. ruh. Temp.,
ausd., fehlerfr.; desgl. Coupé
(ſpur. Gummi), Geſchirre, faſt
neu, tadellos erh., Nähe Potsdam.

Kgl. Kutſcher Otto,
Potsdam, Hiſt. Mühle.

S Weg. Autoanſchaffung
P verkaufe ich meinen

6 jährigen
Hannöverſchen

Wallach,
S komplett geritten und

ſicher gefahren. Näheres
5518] Dr. FocKardt,

Lauchſtädterſtraße 1.

Brauner Wallach,
Sjährig, komplett geritten und

X gefahren, truppenfromm, preis
X wert zu verkaufen. Zu er-
fragen bei L. Otto Schultz,
X Magdeburgerſtr. 7. (0119
Pferde zum Schlachten
kauft jederzeit u. zahlt höchſte Preiſe

R. Thurm, Halle a. S.,
Jnh. Johannes Thuxm,

Glauchaerſtr. 79. Teleph. 518.
z. SchlachtenPferde kauft jederzeit

August Thurm, Reilſtr. 10.
5364 Telephon 507.
Frockensehnitzel,

Karkoffelflocken
zur Lieferung prompt u. Oktober
Dezember offerieren frachtfrei
jeder Station. Lager und Ablade-
ſtationen ſtehen uns in allen
Gegenden zur Verfügung.

Thormeyer, Hammer äbo.

Bernburg (Saale).

alle Altmaterial. kauft u. holt ab
Fr. leserig, Halle, Geiſtſtr. 19, Hof.

Ohsthäume!
Edle Weinreben, Alleebäume,

Große Vorräte in allen
O RaumschulartiKeln.
Unſeren „Gartenfreund“

verſenden wir koſtenfrei. 500s

Ed. Poenicke &Co.
Baumſchulen in Delitzſch 31.

werAufnahme ſowie

Firma oder

Berlin C. 54.

BauBranche, vornehme Exiſtenz.
Die Verkaufs- und Herſtellungsrechte eines (patentamtl. geſch.) Maſſen Artikels

von höchſter e m größter
er von

nerkennung gefunden hat und nachweislich ein ſehr hohes Ein-
kommen ſichert, iſt für Halle und größeren Bezirk, ev. Provinz Sachſen, an ſolvente

Herrn unter günſtigen Bedingungen zu vergeben. J
nicht erforderlich. Gefl. Offerten unter L. 161 an Püttners Annoncen Büro,

o Il B äfteBehörden, Aſune eetee
Branchekenntniſſe

(0223Kartofſeln
unſortierte, wie das Feld ſie gibt,

Speiſe- u. Futterrüben,
Rübenköpfe, grüne Schnitzel,
alles in Waggonladungen von200 Ztrn. u. mee „offeriert billigſt

paul Otto,
Niemeyerſtr. 4. Tel. 3329.

Für Gärtnereien
und Fabrikbeſitzer

x

3 Heizungsanlage
X

„Ströbel“, Original Gegen
ſtromGliederkeſſel mit voll

X ſtändiger Rohrleitung, welche
X mit neueſt. Verbindg. zuſammen

geſetzt iſt, wegen Abbruch des
Gewächshauſes billig zu verk.

Carl Lier, Ludw. Wuchererſtr. 62.

Suche 200--300 Ztr. gutes

Erbſenſtroh
Draht- od. Bindfadenpreſſung

zu kaufen. Offerten mit Preis
angabe unter Z. qu. 5959 an
die Exped. d. Ztg. 5532

BrennholzPerkanf
der Arbeitsſtätte der Ev. Stadt-
miſſion, Weidenplan 5, Tel. 1036,
von 12--2 Uhr geſchloſſen. 1 Korb
45 Pfg., 10 Körbe 4 Mk., 30 Körbe
11,50 Mk. frei ins Haus. Nur
gutes Kiefernholz. [227

Eicheln,
Kastanien

liefern in Waggonladungen und
Stückgutpoſten ſehr preiswert

Schultze Pfoeil,
Rathenow,

Etabliſſement für Forſtwirtſchaft.

Alle Sortenfolletaufen
(ohr. Danglowitz, Fiſcherplan 2.

Kram- und Pferdemarkt
l (Martinimarkt) am 16. Novbr. Großer AuftriebFoh en W in Calbe (Milde), W infolge günſtiger

div. Blismark--Beetzendorf--WittingenStation der Kleinbahn Lage im beſten
Zuchtgebiet der

Schlages und Gardelegen-- Calbe (Milde). Altmark.
W Der Zug 2 nachm. verkehrt am Markttage bis Beetzendorf.

0100)] Der Verkehrsverein.
Fabrik von Likören u. Eſſenzen

mit bewährten Rezepten, zahlreicher alter Kundſchaft, kompletter
Einrichtung, Pferd, Wagen 2c., äußerſt billig zu verkaufen. Gefl.
Offerten unter L. D. 7317 an Rudolr Mosse, Leipzig.

Düngt Wiesen und Weiden

Thomasmenhl.
Bestes Futter. Hlöchste Erträge.
Kein Landwirt sollte die jetzige günstige Gelegenheit zur Vorrats-
düngung versäumen, umsomebr, als durch die bahnseitig gewährte
beträchtliche Notstands Frachtermässigung die Düngung

wesentliech verbilligt wird. [8931
Wir liefern unser garantiert reines, hochwirksames
Thomasmehl mit untenstehenden Schutzmarken bezw.

Firmenaufdruck auf Säcken und Plomben:

Thomasphosphatfabriken
Stern MarkeSten Ware G. m. b. H., Berlin W 35.

J Dortmunder wontzzchlackennahlwerk De

a ne über Se Wrewer, ihn
Act.-Ges. Peiner Walzwerk

P Peine (Hlannover). P
Haxputte“ kenwerkges. „Maximilianshütte“ warhütte“

g Rosenberg (Oberpfalz) u. Zwickau i. Sa.

Erhältlich in jeder -Düngerhandlung oder bei obigen Firmen.
Vor minderwertiger Ware wird gewarnt!

la. Wiesenheu
offeriert loſe, in Waggons und in

Fuhren Friedrich Brandt,
Diemitz. Telephon 1639.

Kniſchwagen, neue moderneu. wenig
gebr. Candauer, Phastons, Coupés,

Kntſchier, Jagd u. Ponywagen, Dograrts,
nur Ia. Fabrikate und Geſſhirre.

H. Hoffschulte, Berlin, Luiſenſtr. 21.

Guts- Verkauf.
Wegen Todesfall verkaufe

Landgut, ca. 130 Morgen
roß, in beſtem baulichenFuſſande, gute Bodenlage.

Julius Ritter,Eilenburg. [5516

Stroh,
Futter, Streuſtroh,

Häckſel,
Kartoffeln

geben waggonweiſe ab
Ewald Tappert Co.,

Teltow-Berlin.

Maſtgeflügel
täglich friſch geſchlachtet und ſauber
gerupft, liefert per 10 Pfd. Kolli,

enthaltend 1 Schmalzgans, 1 Trut-
huhn, 1 Bratgans m. Poulard od.

Ente; 3--4Enten od. 4—5 Poulards,

per Kolli 6,70 [0254J. Perlmutter, Myslowitz O. S.

Eine gut erhaltene Remiſe
mit Ziegeldach, ca. 26 m lang und
ca. 8 m breit, beabſichtige ich, weil
keine Verwendung mehr, preiswert
zu verkaufen. Dieſelbe eignet ſich
vorzüglich zum Viehſtall und zum
Unterſtellen von Ackergeräten und
Wagen. Beſichtigung jederzeit.

Frau Auguste Wetzel
in Plötzky, Bahnſtation Gommern.

Jmportierte, beſte oſtfrieſiſche

F. Zurhtbullen
ſtehen preiswert zum Verkauf bei [5517

Gebr. friecdmann Nussbaum,
Cöthen in Anhalt.

Kartoffeln
in beſter geſunder Speiſeware und gut ſortiert offeriere:

Runde weisse, mehlig, wohlſchmeckend Mk. 3.60
unſortiert Mk. 2.00

Up to date, Magnum bonum-Art Mt. 3.75
Industrie, hochfein, gelbfleiſchig Mk. 4.00
Juli-Nieren, delikate Salatkartoffel Mk. 5.00
Ovalblaue, zur Saat, beſte Frühkartoffel Mk. 6.00

per 50 kg exkl. Sack frei ab hier. Fracht bis Halle ca. 15--20 Pf. pro Ztr.
Verſand in meinen Säcken à 20 Pf. gegen Nachnahme oder vor

herige Kaſſe. Bei Poſten von mehr als 10 Ztr. billiger. [5511

Hugo Sommler, Calbe a. S.
Fernſprecher 384.,

Heute traf ein großer Transport
der beſten

ostfriesischen Kühe,
teils hochtragend, teils friſchmelkend,
mit Kälbern ein und ſtehen ſolche
preiswert bei mir zum Verkauf.

Querfurt. Tel. 11.

Fe S W5
r 77

7 bewar von Bezirkstierarzt Oppelo

ne Marke tiydraArzktlich erprobt!
UObemaschende Mast-0. Zuchterfolge.

EIN FUTTE RKALK
Wissenschaftl. Broschöre, fütterungsversuche, Freisl. kostenfr

Alleinqige Fabrikanten:

Vertreter: Spiess Meler, Halla a, S., Freiimfelderstr. 5.

Roggen und Weizenſtroh
in Ballen, mit Bindfaden und Draht gebunden, kauft jeden Poſten
gegen Kaſſe (0058
Oekonom. Verwaltung der Leipziger Weſtend-Banugeſellſchaft,

Leipzig-Liundenau.

Chemische fabrik Rudisfeden Gmb. Arnstadfſia,

Der Verband für die Züchtung des Simmentaler
Rindes in der Provinz Sachsen

vermittelt jederzeit koſtenlos erst l. Zuchtvieh.,
Anfragen ſind an die Geſchäftsſtelle Halle a. S., Kaiſer

ſtraße 7, zu richten. 10191

e e



rehnßeer Erfinder geſchatfene Plkeutauwaltsgeſeß V Patentanwälte

als geſetzlich h Vertreter zur gen ſerpaſren ſachkundigen Beihülfe
in allen Erfinderangelegenheiten. Die Patentanwälte können bei
unlauterem Verhalten ehrengerichtlich za t werden. Die h r vonPatent-Jngenieurbüros u. ähnl. ſind u atentanwälte, nicht patent-amtlich eingetragen und auch r e et berufene Vertreter; ſie können
bei unlauterem Verhalten nach b en er Geſetzen ſchwer zur Verantwortung

gezogen werden.Patentanwaltsbüro in deshalb ekwas anderes ais Patent:Ingenieurbiüro. u. n

Otto Neits ch Küper, Halle (Saale).Transportanlagen mit pöchstem Hutreffent

Aeltestes, renstes Gesobäft der Branche, 36 jährige cent
Fabrikations-Praxis. Höchste Auszeichnungen, goldene Medaille.

haurchoeg eigene Originactkonstraefetionen.
Eleissefihahnen, Wagen auf Sehbienen laufend, vom endlosen Seil dewegt.

Kettenbahnen, Feld-, Forst-, Gruben- und Fabrikbahnen, Bremsberge,
Hängebahnen für meehanischen und Handbetrieb, Aufzug- ung Niederſass-

Worrichtungen, enkrecht und auf geneigter Ebenoe. J
S Kreis- u. Tuch-Transporteure Krane, Winden

Elevatoren HandfuhrgeräteSekohlunnsanlaygen renRangiersetihahnen Transportmo
Beschreibungen, Proj.-Skizzen. Kostenanschläge gratis.

Naschinenfabri BADENI A, Weinheim i. B.
vorm. W. PLATZ söriNE, A. G.

e
Aus ich
nun denEXELSioß

d Mervorragende Neuheit S 8r. 7 Notor- i ohomobilenGleichstrom- sowie stationäre Motoren z M V le N
fär die Landwirtschaſt empfehlen

Grade-Motorwerke Magdeburg
Priwa Referenten Operall destens bewäbrii

Verlangen Sie Liste Nr. 124.

G ar ah s54000 M ſeh
Walzen Schrot

Und Quefsch:
Mühlen

tiefe re G5 e ihes Wehrn ab ehef Malertig

FRiEO. R
Aktiengesellschaft

ausMagdeburg Buckau

Abokomohbilen
mit Ventilsteuerung.

Bauart Professor Stumpf bis 600 S.satt- ma KHetsodampt-Iokomopilen, fahrbar und stationär.

Kataloge und Kostenansehbläge gratis. [(0207

Ein LANZ MANNHEM
Landbau- Motor

„Patent Köszegi“s, (9985
ensationelle V eunhett

aut dem Gebiete der Bodenbearbeitung.
r In einem Cange Boden.

P 2 aftungs Anlagen
Trockeneinrichtungen fur alle Zweche, Koch- n

Measchoüehen, Badeeinrichtiengen.
Ca. 2000 im Betfraeb

Sachsses CGo-, Halle S.
alteste Helzungefirma am Platue.

Dweiggeechäfte: Dresden und Beothes O/Sokl.

Victoriadreschmss dine

9029

Vertreter:
J Osw. Vengenberger,

Halle a. S.,
Viktoriastrasse 11.

in allen Preislagen

Hallescho Rohronwerue Ikt.-Ges.

alle a. S.
zentralheizungen aller Systeme.

Besonders eompfehlenewert:

ERKitiagenheizungen

Fernsprecher 903. CF Richter an nge t

e c e
nur naeh aſgonon bewährten

System liefert en und sehr
proiswert als Sperzialität
Carl Wehlacik, Berlin s. 42.

Leder-Treibriemem,
Baumwoll, Kamelhaar-, Balata-Riemen, Riemenverbinder,Adhäſions und Konſervierungs-Oele und Fette, Riemenkitte, Wäſchero l en
Riemenaufleger, Riemenſpanner, Transmiſſions Leitern, in allen r jede Konkurrenz

Tourenzähler. (9815 übertreffendes Fabrikat, liefert unter

z 2 Garantie [o810Leiſtungsfähigſte Bezugsquelle. Verlangen Sie Katalog. Paul Thiole, Wäſchemangelfbr,

vom Küchenherd aus. 9854Lüftungs- u. Trockenaniagen,
Eigene Rohrhütte. Bader& Halbig, Halle a. S. Chemnitz, Hartmannſtr. 11.

ſelegr- Adresse: Geqründet 1870

dalousieRu dolph
HALIESAALE-

feprispnr 2106. rausernstr 16

H. Pauckseoh A. 6.
wagen, 1 Jauchewagen, 1 Breakwagen, 1 Zerbſter Wagen,

0189 1 Rennſchlitteu, 2 Laſtſchlitten, 1 kleiner Ackerwagen,Landsberg a. W 3 Vierzöller Leiterwagen, 2 Vierzöller gaſtenwagen, rftlich Stolbergſhes bitten
1 Mähemaſchine, 1 Schleppharken, 2 Reiheunzieher, enburDampfmaschinen modernster Konstruktion,

Hochleistungs-Dampfkessel D. R. P.,

Original Diesel Hotoren von 25 400 P.

Jur bevorſtehenden Tingeſmſſon

offerieren wir

feingemahlenen Düngekalk,enthaltend ca. 90--95 kohlenſauren Kalk, pro 1 e 200 Ztr.

franko m Bennſtedt, War 45.
Ferner empfehlen wir

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung verkauft.

Auktion in Hornburg b. Erdeborn.

Am Dienstag, den 14. Novbr., von vorm. 102 Uhr an

in Hornbur

hiermit eingeladen. Es kommen zum Verkauf:

Reinigungsmaſchine, 1Cambridgewalze, 1 Drillmaſchine,
1 Häckſelmaſchine, 1 Rübenmühle, 1 Düngerſtreuer,
1 Hackmaſchine, 2 Kultivatoren, 1 Rübenheber, Markeur,
1 Krümmer, 1 h 2 Paar Holzeggen, 2 Paar
eiſerne m Paar hölzerne Saateggen, 2 Dreiſchar-

Jefentlie Jiventar ind Ernerorrat

wird auf dem Gutshofe des Gutsbeſitzers Wilhelm Knäusel
deſſen geſamtes lebende und tote Gutsinventar

Wovſlnist 3

6 Arbeitspferde mit h 1 halbverdeckter Kutſch

Rutotypien HolzſchnitteKliſchees Zinkätzüngen Galvanos

eder ärt fertigtHalle S Adolf Müller Vönigſtr.
Eigene Fabrikate Fernſprecher 2945 Elektr. Betrieb.

Patentanwaſt Eyecik,
beipzigerstr- 55. Halle a.

re 3457.

fertigt als Spedialitet

Husseiserne Fenster
in allen Größen u. Formen ohne Modell
koſtenberechnung bei billigſten Preiſen.z w e S h 2 e 2 Größte Haltbarkeit gegenüber hölzernen unde e hi 7 a iſenvitriol, ſchmiedeeiſernen Fenſtern garantiert. BeiStück Stangen I. Klaſſe, Pflaumenbäume zu Anfragen und Beſtellungen Angabe derStaketſäulen, 1 Kartoffeldämpfer, zirka 40 Zentner l

Kohlenſteine, 1 Poſten geſpaltenes Brennholz, 4 Sack
Schmauch, 1 Poſten Säcke, 1 Brühwanne, 1 Dezimal
7 mit Gewichten, 1 Kalkbett, 1 Schweinekaſten,

auchepumpen, 1 Schleifſtein, I Wagenhebe, 1 Mohn
kaſten, altes Holz, altes Eiſen, 2 Sacktreppen, zirka
24 000 Dachziegel, ca. 2300 Ziegelſteine (für Ziegeleien
paſſend), 2 Diverenzialmaſchinen zu Zewentziegel nebſt
1000 Stück Blechen u. ca. 100 Regalen hierzu,
maſchine für Jarbewiſchez: o S. 2 Ziegel-
karren, 3 Leitern, ca. Zentner Klee, verſchiedene

mr lichten Fenſteröffnungen erforderlich. An
4 Architekten, Baumeiſter, Eiſen oder

Baumateriglien Handlungen Muſter-
buch und Preisliſten gratis. [9825

Miſch-

fülverisirter bönn Hellgrau, langſam bindendernscher und durchaus volumbeſtändig.

e Wwoßlfeiles Erſatzmaterial
m an Onalität ziemlich éleich

S alt d für Portland- -Cemenk,
dla. Bennstedfer Stücken Weisshalt, n er en n letet e ehe e e e Nusshaum 8 Friedmann, angeht dige e eauch gema u reiſen inſte Mahl bſolute ReinheitBennſtedt, Bennsfedter Kalkwerke Halberſtadt und r in ber beſtehen vPoſt und Vahnſtation. II. Maennicke Schmidt. Feinſte h n t Weh

un Fernru
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